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nicht geſchehen. Die Staatsſecretäre der meiſten Reichs⸗ 
ämter find wiederholt zu preußiſchen Staalsminiſtern 
ernannt worden, ſelbſt wenn es kein preußiſches Reſſort 
gab, daß ſie direct hätten verwalten können. General 
von Stoſch hatte daſſelbe Staatsſecretariat, wie jetzt 
Admiral Tirpitz, und war doch zugleich vollberechtigtes 
Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums. Es hat 
ſich alſo u. E. nichts Ungewöhnliches ereignet, und 
nichts, was auf die Zuſammenſetzung oder Tendenz der 
Regierung von tiefgreifender Wirkung fein könnte. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr. 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Pranit, Br. Stargard, 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Bopnnt. 


ſpäter den Geburtstag des Fürſten begehen, und die 
patriotiſche Preſſe konnte leider damals nicht umhin, 
ihrem Bedauern über dieſe Thatſache öffentlich Aus⸗ 
druck zu geben. Seitdem iſt ein Jahr verſtrichen, und 
in dieſem Zeitraum iſt ein erheblicher und höchſt erfreu⸗ 
licher Wandel eingetreten; die trüben Wolken, die ſich 
wiſchen Berlin und Friedrichsruh aufgethürmt hatten, 
Mj find diesmal, Hoffentlich für immer, geſchwunden. Die 
verſtimmenden Preßpolemiken haben aufgehört, unſere 
leitenden Staatsmänner haben ſämmtlich in Friedrichs⸗ 
ruh ihre Aufwartung gemacht, und Friede iſt allüberall 
eingezogen. So ſieht die deutſche Nation jene Diſſonanzen, 
welche jie immer ſchmerzlich geſtört haben, in den Wohle 
klang natürlicher Harmonie aufgelöſt. Rein und un⸗ 
getrübt erhebt ſich die hehre Geſtalt des Fürſten inmitten 
ſeines Volkes, dem er ſtets ein leuchtendes Vorbild 
geweſen Das letzte Jahr hatte dem greiſenAltreichskanzler 
zu den ſeeliſchen Schmerzen auch noch ſtarke körperliche 
Beſchwerden geſellt, welche wiederholt ſchwere Be⸗ 
ſorgniſſe hervorriefen. Nach neueren Meldungen iſt das 
hartnäckige Leiden erfreulicher Weiſe wieder im Weichen 
begriffen, und ſo dürfen wir hoffen, daß die Allheilkraft 
des Frühlings das Letzte thun, und daß in alter 
Rüſtigkeit der 83⸗jährige, im Geiſte ewig Junge, bald 
wieder durch ſeinen Buchenwald ſchreiten werde. 

Fürſt Bismarck ſieht an ſeinem Lebensabende auf 
ein Tagewerk zurück, wie es nur wenigen Sterblichen 
beſchieden war. Orden, Titel und Auszeichnungen 
aller Art ſind ihm geworden, aber das höchſte Gut, 
das er ſich erworben und das vielen Herrſchern veriagt 
blieb, ift doch die Liebe und Verehrung jeines Volkes, und 
das Bewußtſein, daß ſein ganzes unvergleichliches Werk 
mit dem nationalen Leben der Deutſchen derart ver⸗ 
woben iſt, daß ſeine Perſon von der Allgemeinheit 
des Deutſchen Volkes gar nicht mehr zu trennen iſt 
Und ſo bringen wir dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 
morgigen Geburtstag die herzlichſten Glückwünſche dat: 
Möge der treue Berather und erfahrene Freund, 
deſſen ganzes Leben dem Dienſte des Vaterlandes 
geweiht war, uns noch lange erhalten bleiben! 


allem Anſchein nach glücklich eingeleitet ſind und ſich 
porausſichtlich auch jo weiter ſpinnen werden. Freilich, 
bis das völlige Einvernehmen wiſchen Spanien 
und der Union hergeſtellt und bis völlige Ordnung in 
Cuba eingezogen ſein wird, darüber mag noch lange 
Zeit verſtreichen. Noch iſt der wirtliche Frieden 
im weiten Felde, und es können leicht allerhand 
Zwiſchenfälle eintreten, an welche weder die Pankees, 
noch die Spanier, oder die eubaniſchen Inſurgenten 
bisher gedacht haben. Die geſtern an uns gebrachte 
Meldung der „Köl. Ztg.“, daß eine große, einer 
deutſchen Firma gehörige Zuckerhazienda von 
Inſurgenten unter Raub und Mord zerſtört ſei, hat 
unliebjames Aufſehen erregt. Wo deutſche Unters 
thanen im Auslande gekränkt ſind, tritt das 
Deutſche Reich ein. So lange Spanien und 
ſpanioliſche Auſſtändiſche einander bekämpften, 
blieb man in Europa der Cubafrage gegenüber kühl 
bis ans Herz hinan. Wenn aber „kretiſche Zuſtände“ 
einreißen, und fremde Unterthanen an Gut 
und Blut angegriffen werden ſollten, dann eröffnet 
ſich die Perſpektive eines europäiſchen Intereſſes, 
welches unter Umſtänden zur Intervention der Groß⸗ 
mächte in der Cubafrage führen könnte. ‘ 

Von den uns vorliegenden Depeſchen theilen wir 
heute noch einige mit: 
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ersuchen wir, nunmehr das Abonnement auf 
bude. —————— 
das 2. Quartal gefälligst 


sofort 


sn bestellen, andernfalls auf eine regelmässige 
Weiterlieforung unseres Blattes nicht zu 
rechnen ist, l 

D Neu eintretende Abonnenten er- 
erhalten auf Wunsch den Anfang des hoch- 
interessanten Romans „Der Majoratsherr“ von 
Nataly v. Eschstruth kostenlos nachgeliefert. 


Rußland in Perjien. 

Wir haben an dieſer Stelle ſchon mehrfach erwähnt, 
daß Perſien gleichzeitig von Rußland und England 
umworben wird und daß dieſes Land eine wichtige 
Stelle in dem großen allgemeinen Wettkampfe zwiſchen 
Petersburg und London bildet. Darum hat es Intereſſe, 
feſtzuſtellen, daß Rußland eben in aller Stille wieder 
in Perſien einen Sieg errungen hat, der zwar zunächſt 
nur auf kirchlichem Gebiet liegt, aber zugleich von 
entſchiedener politiicher Bedeutung iſt. In Perſien 
leben ſeit 1400 Jahren die aus Kleinaſien geflohenen 
Neſtorianer, in ihrer jetzigen Kopfzahl eine halbe 
Million. Sie gehören nicht zu denjenigen Neſtorianern, 
welche in der Mitte des 16. Jahrhunderts ſich zur 
Anerkennung des Papſurhums bequemten, ſondern leben 
in einer völlig ſelbſtſtändigen kirchlichen Verfaſſung. 
In neuerer Zeit ſuchten England und Amerika durch 
Miſſionäre erfolglos auf fie Einfluß zu gewinnen. 
Jetzt iſt es dem von der ruſſiſchen Regierung unter⸗ 
ſtützten griechiſch⸗ orthodoxen Elerus der Perſien be⸗ 
nachbarten kaukaſiſchen Provinzen gelungen, die größere 
go der perſiſchen Neſtorianer zu ſich hinüberzuziehen. 

ie Petersburger Kirchenbehörden haben ſich beeilt, an 
dem Hauptſitze der Neſtorianer, der wichtigen Handels⸗ 
ſtadt Urmia, im Nordweſten Perſiens, eine riechiſch⸗ 
orthodoxe Miſſion einzurichten, die ruſſiſchen Conjulate 
in Perſien ſind die politiſchen Häupter und Förderer 
dieſer Miſſionsſtation, wie derjenigen, die noch folgen 
werden. Das Element des Glaubensbekenntniſſes 
ſpielt im Orient eine ſo hervorſtechende Rolle, daß 
dieſer jüngſte ruſſiſche Erfolg in der That alg elne 
nicht unwichtige Verſchiebung der ruſſiſchen Intereſſen⸗ 
ſphäre in Mittelaſien bezeichnet werden darf. 


— ä —— — 


Grünenthal geſtändig. 


Die Affäre Grünenthal, welche ſo un ewöhn ⸗ 
liches Aufſehen erregt hatte, darf, gk 7 5 = 
unjerem Berliner Bureau geſchrieben, als beendet 
gelten. Obgleich amtliche Mittheilungen zur Zeit 
noch fehlen, ſo kann doch nach zuverläſſigen Privat- 
meldungen heute ſchon als feſtſtehend angenommen 
werden, daß Grünenthal ein volles Geſtändniß abe. 
gelegt hat, und daß hiermit die Angelegenheit für die 
weitere Oeſſentlichkeit als erledigt gelten darf. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß der ehemalige Oberfactor, der bekannt 
lich als vertrauenswürdiger Beamter galt, ſich in einer 
Januarnacht des vorigen Jahres in den Beſitz der 
Schlüſſel des Reichsdruckerei⸗Treſors zu ſetzen wußte, 
und hier einen tiefen Griff in die Schatulle gethan hat, 


* 
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Wafhington, 31. März. (W. T.⸗B.) 
Das cubaniſche Central = Hilfscomitee hat einen 
Dampfer gemiethet, der Unterſtützungen für die Ne: 
conzentrados nach Cuba bringen foll. 
Waſhington, 31. März. (W. TB.) 
Präſident Mac Kinley bemerkte heute beim 
Empfange einer Deputation, er erwarte gerade 
Depeſchen von dem Geſandten Woodford, von denen 
viel abhänge. Er hoffe, daß der Congreß nicht über⸗ 
ſtürzt handeln werde. A 
Waſhington, 31. März. (W. T.⸗B.) 
Das Repräſentantenhaus ſtimmte heute mit 179 
gegen 139 Stimmen der Entſcheldung ſeines Präſidenten 
zu, daß der von Bailey eingebrachte Antrag, wonach 
Guba als unabhängig und Spanien der Krieg zu er- 
klären jet, unſtatthaft jei Es wurden noch mehrere 
ähnliche Anträge eingebracht, das Haus nahm aber 
zu denſelben feine Stellung. Der Entſchluß des Hauſes 
über den Antrag Bailey übte auf die heutige New⸗ 
Yorker Fondsbörſe eine befeſtigende Wirkung aus. 
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Bismarcks Geburtstag. 
Unauslöſchlich und immer wach lebt in der Deutſchen 
Nation das Gefühl der dankbaren Verehrung für ihren 
großen Sohn, der das Vaterland einig gemacht, und 
den Glanz des Deutſchen Namens wieder hergeſtellt 
at. Daher vergeht fein im Leben des Alten vom Sach ſen⸗ 
walde dentwürdiger Tag, der nicht durch die Liebe des Vol⸗ 
kes die Weihe einer u ationalen Feier erhielte. So 
iſt eben erſt durch ganz Deutſchland das 60 jährige 
Militärjubiläum des Fürſten feſtlich begangen und zu 
Huldigungskundgebungen jedweder Art benutzt worden. 
Tage und Jahre vergehen. Unwandelbar und un⸗ 
geſchwächt aber dauert die lebendige dankbare Er⸗ 
nerung an die großen Thaten des großen Kanzlers. 
Es giebt Gründe, welche uns den 1. April im 
Jahre 1808 freudiger, als im Vorjahre, begehen 
laſſen. Vor einem Jahre ward den Manen Kaiſer 
Wilhelms J. das Centenarium mit willigem Beiſtande 
des ganzen Volkes, ſtolz und prunkvoll zugleich, gefeiert: 
äber es geſchah dabei das Befremdliche, daß alle 
offieiellen Kundgebungen des Namens, der Exiſtenz und 
der unſterblichen Verdienſte unſeres Bismarck vergeſſen 
konnten. In den allerweiteſten Kreiſen empfand man 
dieſes ſonderbare Ueberſehen als eine Kränkung, die der 
Perſon des Altreichskanzlers zugefügt ward und da⸗ 
mit zugleich die ganze Nation traf. Unter dem Drucke 
dieſer ſchmerzlichen Empfindungen ſollte ſie acht Tage 


Staats ſeeretär und Staatsminiſter. 


Die Ernennung des Staatsſeecretärs des Reichs⸗ 
marineamts, Tirpitz, zum Stagtsminiſter wird von einem 
Theile der Preſſe zum Gegenſtande weitläufiger 
Erörterungen gemacht und als eine einſchneidende 
Staatsgetion behandelt. Dazu liegt indeſſen kein Grund 
vor. Die Ernennung ſtellt ſich zunächſt als eine An⸗ 


Spauiſch⸗Amerikaniſches. 

An demſelben Tage, an dem der Telegraph die 
weite Welt über die friedliche Wendung im ſpaniſch⸗ 
amexrikaniſchen Conflicte unterrichtete, haben Senat und 
Repräſentantenhaus zu Waſhington einander in kriege⸗ 
riſchen Ergüſſen ihrer Redner überboten. Auch das ijt jetzt í 
in die Welt hinausdepeſchirt und ift vielleicht dugerlich | ertennung und Auszeichnung dar, welche der Monarch zum 
dazu angethan, irrezuführen. Es ift daher gut, daran zu] Ausdruck ſeines Dankes für die erfolgreiche Durch⸗ 
erinnern, daß jene Waſhingtoner Reden, Anträge und | bringung des Flottengeſetzes dem Admiral Tirpitz 
Reſolutionen ſchon von langer Hand vorbereitet waren, ertheilt hat. Es mag ferner dabei die Abſicht obwalten, | i 
und daß fie nur deshalb nicht umgehend zurückgezogen | eine in den Reichstagskämpfen und durch ſonſtige Be⸗ indem er fid von den zur Vernichtung bestimme 
wurden, weil den Spaniern Angi gemacht werben ſüh gung bemührie Krait nebenbei auch iunertzalb der Scheinen einen größeren Betrag aneignete. Wie hoch 
ſollte, und weil ja überhaupt lang genährte Leiden⸗ preußiſchen Regierung nutzbar ou machen. Herr Tirpig dieſer Betrag ift, und welche Summe davon zurück⸗ 
ſchaft nicht plötzlich und auf einen Schlag zurückebbt. iſt preußiſcher Miniſter ohne Portefeuille, hat aber geſchafft werden kann, ift noch ungeklärt, indeſſen wird 
Die Vorgänge im amerifanijchen Congreß haben int Staatsminiſterium Sitz und Stimme, und die bevorſtehende Unterſuchung hierüber zweifellos 
indeſſen in Wahrheit nicht die Kraft, die „ges funn gegebenen „Falles auch einen activen volle Klarheit ſchaffen. Für das große 
beſſerte Situation wieder zu verſchärfen Miniftercolegen vertreten. Das iſt aber auch Alles. Publieum ‚gan ſedenfalls irgend welche Bes 
und die freundſchaftlichen Verhandlungen zu ſtören, die! Irgend etwas Außerordentliches, Niedageweſenes ift ſorgniß nicht 


weiter beſtehen, nachdem .. officiög 


ajtl 43 À ; . 2 N (8 einſörmi o ag 1 25 e 
das Haupt in den Nacken. i Du ihr etwa Jagen, daß ich verzichtet habe ur fals einſörmig grauer Schleier auf die Berghäupter 
„Nein, nein, thue es nicht, es iſt ja doch ver⸗ das nicht, Fränzchen, diefe Demüthigung ertrage ich | nieder, in ‚feinen Streifen floß der Regen, langſam 


Der Alaforatsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 


geblich, fie wird doch nicht an meine Liebe glauben, jetzt nicht mehr!“ aber unaufhörlich, jeden Blick in die Ferne hemmend 


58) (Nachdruck verboten.) jo lange ich der Erbe des Majorat bin, — und l Gie gudte die Achſeln. „Nein, das ſage ich nicht, und das ſtrahlende Landſchaftsbild der legten Tage 
(Fortſetzung. ) was ſie mir in dieſer Stunde angethan, das fann denn fie würde es doch nicht glauben und uns einer | in ſchmutzig⸗düſtere Nebel tauchend, daß es bis zur 


ſie nicht wieder gut machen, nicht im Leben, — nicht neuen Jutrigue beſchuldigen.“ 

im Tode.“ ; Eine laute Stimme rief den Namen des Aſſeſſors 
Fränzchen jah ihn mit wunderlich flimmernden Hellmuth. Er, i 

Augen an. y | „|. Wulff⸗Dietrich trat haftig auf den Gartenweg 
„So verzichte um ihretwillen auf das Majorat.” und winkte dem Hauskuecht, welcher eilig herzu⸗ 
Er ſchritt erregt vor ihr auf und nieder. „Dab gelaufen kam. 

habe ich heute Morgen gethan, als ich meinen Eltern Eine Depeſche, gnädiger Herr!“ ; 

mittheilte, daß ich mich an dem heutigen Tage mit Einen Moment herrſchie tiefe Stille, die Schritte 

Miß Lilian Luxor verloben würde! Da habe ich das Mannes verklangen. 

zu Gunſten meines Bruders auf die Erbfolge von) „Die Antwort meiner Eltern,“ lächelte Wulff⸗ 

Niedeck verzichtet. — Ich opferte Alles — um ihret⸗] Dietrich bitter; mechaniſch öffnete er das Papier und 

willen, und Alles vergeblich! Glaube mir, Fränzchen, überflog die kurzen Zeilen, dann rang ſich ein dumpfer 

mein Herz hat nie an dieſem unglücklichen Majorat Laut über ſeine Lippen, wie vernichtet jant feine hohe 

gehangen, und heute Morgen, als ich ſeine fürſtlichen Geſtalt zuſammen. „Mein Bruder Hartwig —“ 

Renten von mir warf, habe ich mich dennoch reicher Er konnte nicht weiter ſprechen und reichte das Blatt 

gefühlt, als ein König! Nicht jener Brief, den ich der jungen Gräfin. | 

ſchrieb, hat mich arm gemacht, ſondern die graujamen| „Hartwig beim Rennen geſtürzt und ſoeben ver⸗ 

Worte, welche ein Mädchenmund zu mir geſprochen, ſchieden. Komme fojort zurlick.“ 

machten mich zum Bettler an allem Glück!“ Fränzchen preßte die Lippen zuſammen und 
Mit großen, ſtarren Augen ſchaute Fränzchenſchwieg. j 

gu ihm auf, den Kopf vorgeneigt, als habe fte nicht „Nun ift der Verzicht ungültig geworden. Nun 

recht verſtanden, und daun ging eine große Ver⸗ trage ich für ewige Zeiten den Fluch, der Majorats⸗ 

änderung in ihrem Geſichte vor ſich. herr von Niedeck zu ſein!“ flüſterte Wulff⸗Dietrich 
Bewunderung, Staunen und Rührung molten durch die Zähne, drückte mit umflorten Augen 

ſich darin, und fie hob ungeſtüm die Arme und | Fränzchens Hand und ſchritt durch die grauwehenden 

ſchlang ſie jählings um ſeinen Hals. A ) Nebel davon. Schwer und kühl fielen die erſten 
„Wulff⸗Dietrich!“ rief ſie erregt, „Beim Himmel, Regentropfen. À , 

Du biſt ein braver Menſch, und Du verdienſt fie; s nd 

erzwingen kann ich Dir ja Pins Liebe nicht, aber Capitel 21. i 

ich will Die nicht mehr im Wege ftehen, ich will nicht SEIN EDEL DO ee EM Tue 

weniger edel fein, als Du! — Laß mir kurze Zeit, ** . 

das Meine zu thun, — und dann komm wieder und byy e 

wirb noch einmal um Pia, — und iſt ihre Liebe Das Gewitter war nicht heraufgekommen. 

jodann fo groß und wahr, wie fie fein muß, uin Fern hinter den Bergen verklang das leiſe Rollen 

diefe Stunde an Dir zu ſühneu, folt Ihr Beide] des Donners und die Blige zuckten nur ſelten wie 

allücklich werden!“ matter Flackerſchein am Himmel auf. Die vordem jo 


Unkenntlichkeit verändert ſchien. 

„Zum Abſchiednehmen juft das rechte Wetter! 
Grau wie der Himmel liegt vor mir die Welt!“ — 
Wie der leiſe, wehmuths volle Klang dieſer Worte 
hallte es durch das Rieſeln und Rauſchen, und wo 
geſtern Nacht die ſilberglänzenden Fluthen des Rheins 
ein Schifflein geſchaukelt, darin der „glückſeligſte 
Mann des römiſchen Reiches“ alle Gluthen ſeiner 
jungen Liebe in die ſtille Welt hinausgeſchmettert, 
ino jie die duftenden Blüthen gewiegt, welche die weiße 
Mädchenhand dem Geliebten zu treusinnigem Gruß 
hinabgeſtreut, — da wälzten fih heute bleijarbene, 
trübe Waſſermaſſen einem fernen Ziele zu, — fo 
ſchwermüthig und düſter, als habe nie ein Mondes⸗ 
ſtrahl hier zu ſüßem Liebesglück geleuchtet. 

Fräuzchen war athemlos vor Erregung in das 
Zimmer ihrer Mutter geſtürmt. 

„Iſt Pia hier?“ i 

„Nein, mein Liebling, fie macht wohl noch 
Toilette.“ 

„Iſt Papa nebenan?“ 

„Jawohl, — was haſt Du, Kind, Du glühſt ja 
wie im Fieber!“ 

Fränzchen legte haſtig die Finger an die Lippen. 
„Ich habe Euch etwas Hochintereſſantes zu erzählen,“ 
flüſterte ſie, „ich will erſt die Thüre abſchließen, und 
daun kommſt Du mit nebenan zu Papa.“ 

Die Gräfin erhob ſich ſehr überraſcht und fab, 
wie ihr Töchterchen mit ein paar tollpatſchigen 
Sprüngen nach der Flügelthür eilte, ſie kraftvoll zu 
verriegeln. Die Dielen zitterten, als ſie zurückeilte. 
„So, nun komm, Mama, es ift furchtbar wichtig!!“ 

Graf Willibald ſaß im Schaukelſtuhl und las 
Zeitungen. Er hob befremdet den Kopf, als 
Fränzchen an ihm vorüberſauſte, um auch in dieſem 
Zimmer die Thüre zu verſchließen⸗ i 


Da ieder. jenfte der junge Graf die Stirn in die 
11 8 ~ „Niemand hat mich in dieſen Tagen wohl 
gut kennen gelernt, wie fie,“ ſagte er leiſe, „und 


und delten fie mich jo ungerecht und jo falſch, 


einmal in die Idee verbiſſen, daß Du nicht um ſie, 
AR nur um ihre ſechzehn Ahnen wirbſt! Na, 
ne laujen, Kopf hoch, alter Junge! Es giebt 
Wulff Seen in der Welt!“ 
A Dietrich preßte die Lippen zuſammen und 
ſchüttelte ſtumm M Kopf. 4 Er 
lt Du fie denn wahrhaftig fo furchtbar lieb?“ 
Antlitz ſtöhnte leiſe auf und bedeckte das blaſſe 
> Secunden lang mit den Händen, 
ich kann Fränzchen feujgte. „Du lieber Gott, ja, 
einen daes Jo gut begreifen, rein toll vor Liebe kann 
mir une kädel machen; lieber Wulff, Du thuſt 
Da ſſchreiblich leid!“ N 
blickte PR er jählings ihre beiden Hände und 
„Fir wie ein Sterbender in die Augen. 
„Fränzchen, hilf mir — M 
„Du ellen? Wie das 9“ 
Fränzchen aubſt an mich und an meine Wahrhaftigkeit, 
dann plöglich jo, überzeuge auch Bia davon!” Und 
Prang er auf, machte eine heſtige, leiden⸗ 


ſchaftliche Bewegung mit der Hand und warf ſtolz] Er blickte ihr beinahe ſtreng in die Augen. | düſtere Wolkenwand hatte ſich zertheilt und hing nun 
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erklärt worden ift, daß die Reichsbank nach wie vor 
alle Caſſenſcheine und Banknoten einlöſen und alſo 
einen eventuellen Verluſt ſelbſt tragen werde. Aller⸗ 
dings ijt in dem genannten officiöſen Communiqué 
eine Verpflichtung der Reichsbank hierzu nicht 
erwähnt, und es würde daher vielleicht angezeigt fein, 
eine amtliche und unzweideutige Erklärung des Reichs⸗ 
bank⸗Directoriums zu veröffentlichen, welche alle dies⸗ 
bezüglichen Befürchtungen auch für die Zukunft gänzlich 
beſeitigt. N ` 
= L : 

Ueber das Geſtändniß Grünenthals wird Berliner 
Blättern noch gemeldet: Die Unterſuchung hatte in 
den letzten Tagen in emſiger Arbeit durch zahlreiche 
Vernehmungen eine Menge Grünenthal ſo ſchwer be⸗ 
laſtenden Materials zuſammengebracht, daß eine Ueber⸗ 
führung des Angeklagten, auch ohne ſein Eingeſtändniß, 
kaum zweifelhaft war. Beſonders belaſtend aber war 
die Ausſage des Reichsdruckerei⸗ 
Beamten T. Grünenthal hatte ſich nämlich im 
Januar v. Is. für eine Nacht in den Beſitz der Schlüſſel 
des Reichsdruckerei⸗Treſors zu ſetzen gewußt. Dieſer 
Vorgang, auf deſſen Einzelheiten ſich Herr T. erſt jetzt 
zu beſinnen vermochte, hat fih wie folgt abgeſpielt: 
Der eine Oberbeamte der Reichsdruckerei war zur Ab⸗ 
nahme des für den Reichsbanknotend ruck beſtimmten 
Papieres nach Eberswalde abgeſandt, ein zweiter 
Beamter erkrankte und ſo erhielt T. den zweiten 
Schlüſſel zum Treſor. Grünenthal, der durch ſeine 
außerordeniliche Tüchtigkeit und Umſicht ſich das aller: 
1 Vertrauen bei Vorgeſetzten, Kameraden und 
Antergebenen erworben hatte, wußte durch den bloßen 
Hinweis, daß er am nächſten Morgen doch zuerſt auf 
dem Platze ſein werde, den T. zur Herausgabe des 
Schlüſſels zu bewegen. Als nun der Unterſuchungs⸗ 
richter geſtern dem Grünenthal nahe legte, ſchon um 
ſich die Ausſicht auf eine etwas mildere Beſtrafung zu 
verſchaffen, ſein Gewiſſen zu erleichtern, und ſchließlich 
darauf hinwies, daß namentlich die Ausſagen des T. 
zu einer Verurtheilung hinreichen mürden, 
da legte Grünenthal ein Geſtänduiß ab. 
Er erklärte, daß er nur ein einziges Mal, 
an jenem Januar⸗Abende, einen tiefen 
Griffin den Treſor gethan und fiğ von 
den zur Vernichtung beſtimmten Scheinen 
einen größeren Betrag angeeignet habe. 
In ſeiner Wohnung habe er dann die rothen Nummern 
und mittels eines mitgenommenen und demnächſt 
zurückgebrachten Stempels den rothen, runden Auf⸗ 
druck der Reichsbank⸗Direction ausgeführt. Er babe 
bei verſchiedenen Bank⸗Inſtituten mit großem Gitte 
ſpeculirt, aber nur bei der Deutſchen Bank und beim 
Banguier Schmidt in der Sebaſtianſtraße kleine Depots 
gehabt. Auch ein Lotteriegewinn ſei ihm zugefallen. 
Als nun der Unterſuchungs richter den Grünenthal 
weiter zu bewegen ſuchte, über den Verbleib des Geldes 
Auskunft zu geben, da erklärte er ſchließlich, daß er 
noch auf zwei Kirchhöfen und zwar 
dem alten Jeruſalemer Kirchhof in 
der Belleallianeeſtraße und einem 
andern hinter Rirdorf belegenen Kirch⸗ 
hof Geldbeträge verborgen hätte. Der 
Unterſuchungsrichter ließ nun ſofort den mit den Feſt⸗ 
ſtellungen in der Angelegenheit betrauten Criminals 
Commiſſar v. B. herbeigerufen und begab 
fig mit ihm, Grünenthal und zwei Criminal- 
beamten nach den Kirchhöfen, wo thatſächlich die 
„Depots“ gefunden wurden. Die Höhe der neu 
zur Stelle gebrachten Beträge wird noch geheim ge⸗ 
halten, ebenſo wie die Summe, die Grünenthal nach 
ſeinem Geſtändniß aus dem Treſor entnommen hat. 
Er gab ſchließlich noch an, daß keine weiteren Depots 


beſtänden. Der Unterſuchungsrichter wird nun feſizu⸗ ; 


ſtellen bemüht ſein, ob dieſe Angaben wirklich auf 
Wahrheit beruhen und ob fih nicht irgendwo eine 
Notiz Grünenthals, der fih bei feinen Bankgeſchäften 
doch als „gewiegter Geſchäfsmann“ zeigte, auffinden 
läßt, woraus man die Höhe der geſtöhlenen Beträge 
erſehen könnte. 

OE ZY —— — 


Reichstag. 
8, Sitzung vom 30. März, 12 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: Graf Poſadowsky, v. Goßler. 

Die dritte Etats berathung wird beim Reichs⸗ 
amt des Innern fortgeſetzt. 

Abg. Rettich (Conſ.) kritiſirt die vom Bundesrath 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zum Margarinegeſetz, 
die nach ſeiner Anſicht dem Geiſt des Geſetzes direct zuwider⸗ 
laufen. Durch die Beſtimmung, daß für den getrennten 
Verkaufsraum für Margarine keine beſondere Eingangsthür 
nothwendig ſein ſoll, werde den Durchſtechereien Thor und 
Thür geöffnet. j 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, die Vor⸗ 
ſchrift über die getrennten Verkaufsräume könne doch nicht 
den Sinn haben, betrügeriſche Manipulationen zu verhindern, 
ſondern nur die Controle zu erleichtern; ob dieſe aber durch⸗ 
geführt werden könne, hänge von ganz anderen Farroren ab. 
Die Polizei fet überläſtet und könne die Controle nicht wirk⸗ 
jam ang ne es 1 1 gen de Weder ni 
Nahrungsmittel⸗Chemiker angeſtellt werden, 

Anterlacdungen vornehmen tonntett Ohne eine jolde Cons 


„Aber, Kind, was ſoll denn das?“ 
„BH — Damit uns Niemand behorchen kann! 


Komm her, Mutterchen ich 
hier a neben ung, und mit derbem Schwung ließ 


ich Comteßchen auf die Knie des verblüfften Vaters 
ec ub Mich hochathmend durch ie Zähne: 
„Eben kam die Bombe zum Platzen!“ 

„Welche Bombe?“ 

„Na, — amides Pia — — und — — Forſt⸗ 
aſſeſſor Hellmuth!“ 
j eh wahrhaſüg e — Alſo doch?“ 

„Ja, ich ftal im Gebüſch und hörte von A bis 

u, — a 
BA eckiger SEA die langen Arme aus un 
ſeufzte ſchwärmeriſch: „Es iſt doch etwas A 
um eine Liebeserklärung, furchtbar rührend! Es 
ging mir fo auf die Nerven, daß mir ganz ſchwach 
wurde — —“ 4 5 

„Eine Liebeserklärung, jetzt — um dieſe frühe 
Stunde — — und bei einem ſolchen Wetter im 
Garten 2” i k 

„J, wo werden fie denn! — Mit dem Parapluie 
einen Kniefall machen bei dem Dreck! — Nein, das 
ganze Drama ſpielte ſich vor dem Regen ab!“ 

„Und Du wußteſt davon?“ 

ch weiß Alles! Seitdem ich geſehen, daß er 

nist’ Trauring trug, traute ich ihm Alles zu!“ 

„Na, — hat Pia denn auch etwa „Ja“ geſagt?“ 
runzelte der Graf ungeduldig die Stirn. 


„Zete, — ohne fic) im mindeſten zu ſperren! 


Und gleich ein dick unterſtrichenes „Ja“ mit endloſen 
Küſſen!“ 

„Um Himmelswillen, — was werden ihre Eltern 
fagen,” wollte Willibald entſetzt aufſpringen, aber er 
vergaß die geliebte Laſt auf feinen Knieen und ſank 
kraftlos in den Seſſel zurück. 

Die Gräfin aber faßte auf's Höchſte kapo e 
Fränzchen's Hände und wollte fie voll innigen Weit- 
leids an ſich ziehen. „O, ich fürchtete es! O Du 
armes, armes, geliebtes Rind \4 


(Boztjegung folgt) 


: it!” Fränzchen breitete war auch der jüng 
Du liebe Zeit!“ Fränzch d Wachen huſen. Als vor einigen Jahren der Wiener B 


Donnerstag 


trole machen ſolche Geſetze nur Lärm und nützten nichts 
Zur Gbifnnirung der ij 155 J 
S ait rt z 8 Verkäufer fet das Geſetz jedenſalls 

g. Rickert (Freiſ, Ber.) hält es als conſtitutionell 
gefinnter Mann für begreiflich, daß die Regierung, nachdem 
jie fith bis zum letzten Moment gegen die Einfügung der 
getrennten Verkaufsräume geſträubt, Berjelben ſchlleßlich 
doch zugeſtimm hat. Sür ebenſo begreiflich mite man es 
aber halten, daß nun die Ausführungsbeſtimmungen möglichſt 
milde eingerichtet worden fein, Reöner bemerkt, die Conſer⸗ 
vativen ſchöben hier wie beim Börſengeſetz die Schuld auf 
die Regierung, nachdem das Gejeg ihren Erwartungen nicht 
entſprochen habe. i 

Abg. Dr. Lütgenau (Soc.) wünſcht eine Regelung der 
Betheiligung der Arbeiter an Unfallverhütungscommiſſionen 
für Bergwerksbetriebe und zwar von Reichs wegen. 

Staats ſecretär Dr. Graf v. Poſadowskh erklärt, dieſe 
Forderung jei für die Regierung ein Novum. Dieſelbe habe 
zu dieſer Frage noch keine Stellung genommen. N 

Abg. Stadthagen (Soc.) unterſtützt die Forderung auf 
Erlaß eines Reichsberggeſetzes und aus reichender Schutzvor⸗ 
ſchriften für Bauhandwerker. Das Reich fet dafur die 
richtige Inſtanz, nicht die Einzelftanten. Nach dem letzten 
großen Bergunglück auf der Zeche „Carolinenglück“ habe noch 
nichts darüber verlautet, ob die Leiter, die an dem Unglück 
ſchuld ſeien, beſtraft, reſpective weshalb ſie nicht beſtraft 
worden ſeien. RAE EF 

Staatsſeeretär Graf Poſadowsky bemerkt, die Inter: 
ſuchung werde mit aller Sorgfalt, aber auch mit der erforder⸗ 
lichen Ruhe geführt. 

Abg. Dr. Hammacher hält ein allgemeines deutſches 
Berggeſetz wenn auch nicht für dringend nothwendig, ſo doch 
für außerordentlich nützlich. Ein Mißtrauen gegen die 
Einzelſtaaten braucht in dieſer Forderung nicht erblickt zu 
werden. Der ſolialdemoktratiſchen Auffaſſung, daß bei den 
preußiſchen Bergbeamten eine Abneigung gegen die geplante 
Berginſpeetion beſteht, müſſe er entgegentreten; ihm fet von 
einer ſolchen Abneigung nichts bekannt. Eine Abneigung 
beſteht nur gegen die Forderung der Socialdemokraten, daß 
die Vertrauensmänner für die Bergiujpection von den 
Arbeiterorganifationen gewählt werden. 

Es eniſteht eine längere Debatte, in welcher Abg. Peus 
(Soe.) den Stillſtand der Social eform bemängelt und die 
ee, von Kindern bei landwirthſchaftlichen Arbeiten 

eſpricht. AN, : 

Stgatsſeſretär Dr. Graf v. Poſadowsky erwidert, daß 
zunächſt mit der Regelung der gewerblichen Kinderarbeit 
vorgegangen werden toll und macht auf die Gefahr aufmerkſam, 
daß bei einer weiteren ähnlichen Debatte eine Feſtſtellang des 
Etats auf Schwierigkeiten togen würde. ah 

Schließlich bitter Sınatsfecretär Dr. Graf v. Woſadowsky, 
daß die Reichstagscommiſſion für die Ausſchmückung des 
Reichstagsgebäudes noch vor den Ferien zuſammentreten möge. 

Damit ift der Etat des Reichsamts des Innern erledigt. 

Beim Etat der Kriegsverwaltung kommt der Kriegs⸗ 
miniſter v. Gofsler auf zwei vom Abg. Bebel bei der zweiten 
Leſung vorgebrachte Mißvandlungsfälle zurück und weiſt 
nach, daß die Fälle ganz anders lägen, als ſie der Abg. 
Bebel dargeſtellt habe. In dem einen Falle ſei die Ver⸗ 
wundung auf aine Verletzung am Gitter zurückzuführen, in 
dem anderen der Selbſtmord auf eine geiſtige Erkrankung. 
Der Redner beſpricht ſodann die Typhusepidemie in Saar⸗ 
brücken. Auf. feine Veranlaſſung fet eine wiſſenſchaftliche 
Commiſſion dorthin geſchickt worden, und dieje habe fefta 
geſtellt. daß ſämmtliche Kranke von einem Kartoffelſalat 
gegeſſen hätten, der in einem Bottich zubereitet worden ſei. 
In dieſem Bottich müßten leider Typhus⸗Baeillen hinein⸗ 
gekommen ſein; auch an den Kartoffeln könnten die Bacillen 
gehaftet haben. Der Fall ſtehe in der Armee einzig da, ein 
Verſchulden treffe Niemanden. 

Abg. Bebel (Soe.) geht ebenfalls auf die erwähnten ans 
e Mißhandtungsfälle ein und beruft fic) auf ärztliche 

tteſte, die miteinander im Widerſpruch ſtänden. Der Redner 
bringt ſodann noch einen anderen Beſchwerdefall vor und 
erörtert gleichfalls die Typhusepidemie in Saarbrücken. 

Der Kriegsminiſter v. Gowler entgegnet, daß den Eltern 
verſtorbener Soldaten die Todesart ſtets mitgetheilt werde. 
Der Verdacht, daß die Typhusepidemie durch die Unreinlich⸗ 
tett eines Soldaten veranlaßt worden jet, habe ſich als um 
begründet herausgeſtellt. f > i j 

In der weiteren Debatte kommt Abg. Ahlwardt 
(6. k. F.) auf ſeine bekannten Behauptungen bezüglich der 
Ee Judenflinten zu ſprechen. Im Lande 
jet man überzeugt, daß ſchlimme Dinge bei der 
Loewe'ſchen Lieferung paſſirt find. Wenn die Gewehre 
trotzdem brauchbar ſind, ſo ſind eben die Fehler nicht ſo 
erheblich, wie man hätte annehmen müffen. ( Heiterkeit.) Nun 
en er kürzlich in Hörde einen Vortrag gehatten. (Zuruf: 

ür 20 Pfennig Entree) Jawohl, ſchümen Sie ſich über 
ſolchen Zuruf. (Präſ. Frhr. v. Buol muß dieſen Ausdruck 
entſchieden rügen.) Ein ſolches Betragen iade ihm nicht, 
aber es thue ihm leid um den Reichstag. In den Volks⸗ 
verſammlungen gehe es anſtändiger zu. (Präf. v. Biol ruft 
den Redner wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung.) Er 
habe auch nicht den ganzen Reichstag gemeint. In Hörde 
jet ihm erzählt worden, es fejen Loeweſche Gewehre nue 
Tangirt worden, und ex habe die Meldung verbreitet 
im beſten Glauben, denn auch die „Frankfurter 
Zeitung“ hatte gemeldet, daß die zerſchlagenen 
Gewehre aus den Beſtänden der Armeeverwaltung 
ſtammten. Geſehen habe er allerdings kein Loeweſches, 
ſondern ein Mauſergewehr. Habe er alſo geirrt, ſo habe er 
in gutem Glauben gehandelt und müſſe den Vorwurf zurück ⸗ 
weiſen, daß er gegen Willen und Gewiſſen gehandels habe. 
Generalmajor v. d. Boed betont, daß die Ausführungen 
des Abg. Ahlwardt hinſichtlich der ſogenaunten Judenflimten 
anz unrichtig ſeien. Die Armee fei durchaus mt kriegs⸗ 
Lega ren Gewehren ausgerüſtet. Abg. Richter (Freij. 
Volksp.) weiſt ebenfalls die Behanptungen des Abg. Ahlwardt 
als völlig haltlos und unbegründet zurück. Der Etat wird 
erledigt; ebenſo der Marineetat. N 

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Fortſetzung der 
dritten Etatsberathung. 


— ganz nahe — lege Dich] Her jüngſte Abiturient des deutſchen Reiches. 


Eine Gatin aus Königlichem Haufe beſitzt, neben 
Profeſſor Esmarch in Kiel, der prakt. Arzt Dr. Willim 
in Breslau, der mit der ehemaligen Herzogin Pauline 
von Württemberg vermählt iſt. Herzogin Pauline, 
geboren 1854, legte ihren Titel 1880 ab und erhielt 
durch Königlich württembergiſche Verleihung den Namen 
v. Kirbach. Der einzige Sohn dieſes Ehebundes hat 
nun ſoeben in Breslau ſein Abiturientenexamen be⸗ 
fanden und zwar in dem überraſchend jugendlichen 
Alter von 15% Jahren. i 

Ein Anhänger ber Feuerbeſtattung 
verſtorbene Schriftſteller Hans 


„Phönix“ eine Anfrage an bekannte Zeitgenoſſen richtete, 
was fie über die Feuerbestattung dächten, antwortete 
Wachenhuſen mit folgenden launigen Verſen: 

Mein Sohn ſchreibt mir aus Heidelberg: 

„Verſprochen haſt Du's immer; J 

Ich warte längſt auf den Beſuch, 

Doch kommen thuſt Du nimmer!“ 

Geduld! Iſt's aus mit dieſer Welt 

Elendigem Brimborium, 

Erwarte mich in Heidelberg 

Beſtimmt im Krematorium. 


Wachenhuſen hat Wort gehalten. Am Montag iſt 
ſeine ac Hülle im Heidelberger Krematorium 
verbrannt worden. 1 A 

Die Feuerbeſtattung hat . auch in Japan 
bereits Eingang gefunden. In Tokio z. B. beſtehen 
ſechs Krematorien neueſten Styles. , 

Die Lebensverſicherung des Grafen Waldeck. 

Eine merkwürdige Affäre, ſo ſchreibt das „Wiener 
Tageblatt“, beſchäftigt gegenwärtig die Behörden. Der 
in Tisza⸗Roff in Ungarn weilende Graf Friedrich 
Waldeck erhielt vor einigen Tagen aus Wien zwei 
beunruhigende Telegramme. In dem einen wurde 
ihm mitgetheilt, daß ſich zwei Einbrecher unter 
dem Vorwande, ihn zur Aufnahme in eine Lebens⸗ 
Verſicherung zu bewegen, bei ihm . präjentiven 
würden, um das Terrain zu einen ſpäter zu 
verübenden Einbruch zu recognosciren Das andere 
Telegramm lautete kurz: „Zwei Zuchthäusler werden 
ſich dem Herrn Grafen vorſtellen, die ein Attentat 
beabſichtigen. Nehmen fie ſich in Acht!“ 
übergab die Telegramme der Polizei, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Graf Waldeck 
welche dem Stelle todt. 


Grafen ſogleich zwei Detective zur Verfügung ſtellte, die 


ſichern zu laſſen. 


31. März. 
Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 


59. Sitzung vom 30. März, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. \ s Ą 
Die dritte Etatsberathung wird beim 
Cultusetat fortgeſetzt. \ R if 
Abg. Wetekamp (Freiſ.Volksp.) regt die Schaffung eines 
Nationalparks nach amerikaniſchem Vorbilde an, um Dent: 
mäler der Entwickelungsgeſchichte der heimiſchen Natur zu 
erhalten; denn die Umwandlung der volkswirthſchaften Be⸗ 
dingungen Deutſchlands laſſe viele Arten der Fauna und 
Flora ausſterben. : 

Miniſterialdtrector Dr. Althoff erklärt die Anregung 
für ſehr dankenswerth, meun es auch zweifelhaft fet, ob fie 
zum Reſſort des Cultusminiſters gehöre, Jedenfalls werde 
ſie eifrig erwogen werden. i 

Nach kurzer Debatte wird der Cultusetat erledigt, ſodaun 
werden das Etatsgeſetz, ſowie der geſammte Staatshaushalts⸗ 
etat in dritter Leſung genehmigt. i i 

Es folgt die erſte Leſung der Geſetzentwürfe betreffend 
das Dienſteinkommen derevangeliſchen und 
der katholiſchen Pfarrer. 3 > 

Cultusminiſter Bojje drückt feine Freude darüber aus, 
ſchon jetzt trotz großer Schwierigkeiten dieſe Vorlage einge⸗ 
bracht zu haben, zu welcher die vorjährige Reſolution des 
Abg. v. Heydebrand den Anſtoß gegeben habe. Die Eingriffe 
in alte kirchliche Gewohnheiten, die nothwendig geſchehen 
mußten, ſeien nach Verhandlungen und im Einverſtändniß 
mit den Vertretern beider Kirchen erfolgt. Das bisherige 
Syſtem fei davon ausgegangen. daß die Staats⸗ 
unterſtützung nur nach der Bedürftigkeit der Gemeinde zu 
bemeſſen ſei. Aber das habe dazu geführt, daß die Gemeinden 
ſich mit niedrigſter Verzinſung des Pfründeneapitals und 
der Pfründeugrundſtücke begnügten und die Gebühren will⸗ 
kürlich ermäßigt wurden. Darum ſei nunmehr ein feſtes 
Erundgegalt feſtgeſetzt worden. Die evangeliſchen Synoden 
und die katholiſchen Biſchöfe hätten ihre Mitwirkung bei der 
Fertigſtellung des Geſetzes nicht verſagt. Eine Erhöhung 
des Grundgehalts würde die Gründung neuer Pſarrſtellen 
erſchwert haben. Durch das Geſetz werde die kirchliche 
Selbſtverwaltung geſtärkt. Die Zeit des Inkrafttretens jet 
auf den 1. April 1899 gelegt, meu die kirchlichen Organe ſich 
erſt in die neuen Verhältniſſe einleben müßten. pies pat 

Abg. v. Köller (Conf.) bemängelt die Beſtimmung über 
die Abgaben zur Alterszulagecaſſe ſowte das Mindeſtgehalt 
von 1800 Mark, weiches für evangelſſche Pfarrer durchaus 
unzureichend jet Die Pfarrer feien in erſter Linie Diener 
Gottes, und er könne nur ſehr ungern einem Geſetze zu⸗ 
ſtimmen, durch welches die Pfarrer halb und halb Staats⸗ 
beamte werden. i i | 

Abg. v. Heydebrand u. d. Qafa (Conf) kann dem Bore 
rener nicht zuſtimmen; die Mehrheit ſeiner politiſchen 
Freunde ſähen in der Vorlage einen weſentlichen Vortheil 
für die Geiſtlichkeit. nt 

Abg. Porſch (Centr.) tt ebenfalls im Ganzen mit den 
beiden Geſetzentwürfen einverſtanden, die hinſichtlich der 
Einzelheiten ſicher in der Tommiſſion in befriedigender Weile 
verbeſſert werden könnten, und giebt zu, daß der katholiſche 
Entwurf im Vergleich mit bem evangeliſchen objectiv ge⸗ 
halten ſei; wenn auch der Wunſch der Katholiken, ihre Geiſt⸗ 
lichen den evangeliſchen vollſtündig in den Bezügen gleichzu⸗ 
ſtellen, nicht erfüllt fei, fo fei allerdings das der Kopfzahl 
der Bevölkerung entſprechende Verhältniß gewahrt. 

Abg. Sattler (Natll.) betont, daß die Lebensverhältniſſe der 
Geiſtlichen in häufigen Fällen zu einer förmlichen Nothlage 
geworden ſeien, und das rechtfertige die Vorlagen und das 
Eingreifen des Staates, da die Gemeinden nicht noch höher 
belaſtet werden könnten. Einer einfachen Dotation der 
Kirchen würden ſeine Freunde nie zuſtimmen, da der Staat 
beſtimmen müſſe, wie ſeine Zuſchüſſe verwendet würden. In 
zer Commiſſion werde u. A. auf höhere Bemeſſung der 
Grundgehälter Bedacht zu nehmen ſein. 

Nü üe Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Berathung. 


Politiſche Tagesüberſicht 


Ueber ein Moltkedenkmal in der Reichshauptſtadt 
beriethen geſtern im Reichstagsgebäude unter dem 
Vorſitz des Präſidenten eine Reihe von Abgeordneten 
aus allen politiſchen Parteien, mit Ausnahme der 
Socialdemokratie. Man begrüßte die Anregung alle 
ſeitig freudig und erkärte es für erwünſcht, bis zum 
26. October 1900, dem 100⸗jährigen Geburtstages des 
großen Strategen, wenigſtens den Grundſtein zum 
Denkmal legen zu können. Die Anweſenden traten zu 
einem proviſoriſchen Comitee zuſammen, das 
während der parlamentariſchen Ferien Vorſchläge zur 
Bildung eines großen Comitees in Erwägung ziehen 
ſoll, um dann nach Oſtern energiſch die Vorbereitungen 
und Sammlungen in die Hand zu nehmen. Zum 
Geſchäftsführer wurde der Abgeordnete Dr. Paaſche, 
Berlin NW., Sigmundshof 20, gewählt, an den von 
Freunden der Sache etwaige Mittheilungen und Wünſche 
aus dem Lande zu richten ſind. } 


ie Nämu⸗ edition ift, wie ein geſtern bei der 
ei ee eingelaufenes Telegramm aus 
Friedrich Wilhelmshafen, Kaiſer Wilhelmsland, meldet, 
jetzt ausgerüſtet. Der zerlegbare Heckraddampfer 
„Herzogin Eliſabeth“ iſt fertig zuſammengeſetzt und hat 
die Probefahrt gut beſtanden. Sobald ruhiges Wetter 
iſt, bricht die Expedition nach dem Innern auf. Theil⸗ 
nebmer an derſelben ſind: Ernſt Tappenbeck als 
Führer, die auſtraliſchen Goldminer Robert Philipp, 
Hans Klink und die Lieutenants Blum und Rodatz als 
Mitglieder der knen . 
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Mujlands Erfolg in Oſtaſien wird in ber ruſſiſchen 
Preſſe mit berechtigtem Jubel begrüßt. Die „Nowoje 
Wremja“ ſchreibt: 

Bis jetzt iſt Europa in Aſien erſchienen als Unterdrücker 
und Ausbeuter. Es iſt daher nicht zu verwundern, daß der 
Name der Europäer in Aſien verhaßt iſt. Rußland iſt der 
Träger einer anderen Auffaſſung. Nicht mit Gewalt bricht 
es in das Leben der aſiatiſchen Völter hinein und nicht zur 
Ausbeutung und Knechtung, ſondern als Mitarbeiter auf 
dem Felde friedlicher Arbeit. Die „Nowoſti“ fagen; Talien⸗ 
wan iſt das Fenſter nach Oſten. Die Abtretung der chineſi⸗ 
fen Häfen hat eine große Bedeutung für Rußland und war 
der einzige Rettungsanker für China. Rußland wird das 
Centrum der internationalen Haudelsbeziehungen und das 
veichſte Land. , 


. 
Deutſches Reich. 

Berlin, 30. März. Der Kaiſer hat aus Home . 
burg v. d. H. an die Hamburg⸗Amerita⸗ Linie 
das folgende Telegramm gerichtet: ; 

„Ich freue Mich, daß die Berwaltung der Gamburge — 
Amerika⸗Linie, von der Wichtigkeit der Annahme des 
Flottengeſetzes durchdrungen, ihre Wünſche auf die Stärkung 
der Kriegsgotte richtet, unter deren kräftigem Schutze die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linſe auch fernerhin im Intereſſe der 
Geſammtheit einen gedeihlichen Auſſchwung nehmen möge, 

F Wiljam I. R.“ 

Ferner wird aus Bremen gemeldet: 

Auf ein geſtern von dem Bürgermeiſter Dr. Pauli: - 
zugleich im Namen des Senates an den Kaſſer gerichtetes 
Glückwunſchtelegramm aus Anlaß der Annghme des Flotten⸗ 
geſetzes, wobei zugleich dem Dank für die beharrliche und 
thatkräftige Wirkſamkeit des Kaiſers zur Erreichung dieſes 
auch für den Schutz von Bremens Schiffahrt und Bremens 
Häfen jo bedeutungsvollen Zieles Ausdruck gegeben wird, 
ging alsbald als Autwort das nachſtehende Telegramm ein: 

„Eurer Magnificenz und dem Senat der Handelsſtadt 
Bremen ſpreche Ich Meinen Dank für die Mir aus 
Aulaß der Annahme des Flottengeſetzes übermittelten 
Glückwünſche aus. Wie das deutſche Heer uns den Frieden 
zu Lande geſichert hat, jo wird die dentiche Flotte uns 
den Frieden zur See und damit die Entwickelung der 
Schifffahrt ſichern, an welcher die Stadt Bremen einen ſo 
hervorragenden Antheil hat. Wilhelm I. R.“ 


— Der Flügeladjutaut des Kaiſers, Commandeur 
des Kaiſer Alexander Garde - Grenadiers Regiments 
Oberſt von Moltke, begab fich heute Abend nach 
St. Petersburg, um dem Kaiſer von Rußlaud im 
Allerhöchſten Auftrage zwei Jagdgewehre zu über⸗ 
bringen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt aus 
Anlaß der Familientrauer feinen morgigen Geburtstag 
nur im engſten Familienkreiſe zuzubringen. 

— Auf Anordnung des Reichskanzlers wird für den 
neuen deutſchen Beſitz in China im amtlichen Verkehr 
die Schreibweiſe Kiautſchou und für die im 
Gouvernement Kiautſchou gelegene Poite und Teles 
grahenanſtalt die Schreibweiſe Tſintau Geltung 


haben. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 30. März. Die Kammer 
erörterte den Bericht des Abgeordneten Viviani 
über die Haltung der Juſtizbehörden in der Panama⸗ 
Angelegenheit. Der Bericht ſchließt mit einem 
Tadelsvotum gegen den früheren Generalſtaats⸗ 
anwalt Quesnay de Beaurepaire. Er wirft 
Beaurepaire vor, daß er die Juſtiz vor einem Agenten 
der parlamentariſchen Corruption habe zurückweichen 
laſſen. (Lebhafter Beifall). Nach einigen Bemerkungen 
des Juſtizminiſters wurden die in dem Berichte 
Vivian's und dem Generalbericht Valls's über die 
Panama⸗Angelegenheit enthaltenen Anträge einſtimmig 
angenommen. 


Marine. 


Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 28, d. Dt. ift der 
Capitän zur See Freiherr v. Maltzahn zum enn 
. Schulſchiffes ie, SS dr. Schulisches „Olga“ 
v. Daſſet zum Commandanten auen iie der Rothe Adler. 


e k itt 
ernannt; dem Capitän zur ei ehen worden. S. M. S. 


orden 8. Gaſſe mit ber SR die Geſchäfte des Wachiſchiſfes 
„Blücher“ hat am ire übernommen; letzteres ift am 29. d. M. 
von S. M. e 1 95 gangen. ©. „Olga“ iſt am 29. d. M. 
WED awe in Dientt geitellt worden. S. M. Torpedo ⸗ 
boote „8 75% und 25 M im am 28, d. M. in Emden eins 
getroſſen und am 29. d. M. nach Wilhelmshaven in Gee 
egangen. A 

8 Hongkong, 80. Mürz. Zu Ehren des Prinzen Heinrich 
von Preußen und der Ofſiciere des deutſchen Geſchwaders 
wurde heute von der Bürgerſchaft ein glänzendes Ballfeſt 
veranitaltet, Nach dem Mahle brachte General Black einen 
Trink ſpruch auf die Königin Vittoria und Kaiſer Wilhelm 
aus. Der Oberrichter tonjtere auf den prinzlichen Gaſt, der 
mit einem Hoch auf die Colonie dankte. 


Neues vom Tage. 

9 aai 30. März. Eine internationale Gin 
kim roande wurde hier verhaftet. Die Verbrecher 
A Joſef Eudel, Sato Lutz und Nicolaus Mattern und 
D RÓL hauptſächlich in den größeren Städten Hollands, 
SONA ands und Oeſterreichs auf. Unmittelbar nach den 
5 in rüchen verſchwanden die elegant gekleideten Diebe. Bel 
en bereits von den Behörden in München und Heilbronn 
geſuchten Verbrechern wurden neben Einbrecher⸗Werkzeugen 
und Waffen auch mehrere Tauſend Mark baares Geld 
gefunden und beſchlagnahmt. 

Paris, 30. März. Geſtern wurden in Nizza zwölf 
Pferde der Herzogin Luiſe von Coburg⸗Kohary veriteigess z 
ſie hatte alle dieſe Pferde in Nizza gekauft. 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, den 1. April. Lebhafte Winde 
wärme, wor tig, heiter. — S. A. 5.36, S.U. 6.32; M.⸗A. 12,197 
M.⸗U. 3.21. 

* „Danziger Paſſage“. Eine unſerer größeren 
Neubauten, die „Paſſage“, vom Kohlenmarkt durch⸗ 
gehend nach den „Danziger Linden“ in spe! — jo 
wollen wir den „Dominikswall“ taufen — ſoll am 
nüchſten Sonnabend eröffnet werden. Das Grundſtück 
hat eine Länge von 66 Metern und eine Breite von 
22 Metern. Der Durchgang, mit einem Glasdach ver⸗ 
ſehen, hat eine Breite von 6,30 Metern, iſt alſo breiter 
als manche unſerer Straßen, obwohl er nur dem Fuß⸗ 
verkehr dienen ſoll. Die Parterre⸗Räume ſind zu 
20 hohen und hellen Läden ausgenützt worden. Von 
ihnen find die meiſten ſchon vermlethet und auch 
theilweiſe ſchon bezogen. Da befinden ſich alle möglichen 
[Branchen — fo Herren⸗Confection Eugen Hafe, 
Kurzwaaren En gos und Detail Gebr. Wundermacher, 
Bernſteinwaaren A. Zausmer, Cigarren und Cigarettes 
Ludwig Teßmer⸗Rumi, Handſchuhe Karl Kauffmann, 
Metal- und Lurusmanren Paul Spindler, Blumen 
Dietrich & Co., Fahrräder Schmidt, Tapifferiewaaren 
Fräulein Bartel & Neufeld, Pianofortemagazin Otto 
Hemrichsdorff, Friſeurgeſchüäft 20. Golombiewski. 
Weiter muß eines großen Cafes gedacht merden, das 
unter dem Namen „Kaiſer⸗Cafs“ von Herrn Hirſchwald 
aus Wien in großen, hellen, elegant ausgeſtatteten 
Sülen mit 7 großen Schaufenſtern eröffnet wird. In 
dem Café kommen zwei Billards in extra 
Zimmern zur Aufſtellung. Im Souterrain find 
zwei Kegelbahnen angelegt. In den vier 
Etagen der Paſſage befinden ſich 16 zeitgemäß 
ausgeſtattete Wohnungen. Der ganze Bau ijt mit 
Dampfniederdruck⸗ Central s Heizung verſehen, mit 
electriſcher wie Gasbeleuchtung ausgeſtattet und macht 
einen vornehmen und gediegenen Eindruck. Der 
Giebel nach dem Dominikswall zu wird einen fünf 
leriſchen malerischen Schmuck erhalten, defen Aus⸗ 
führung einem bekannten hieſigen Kunſtmaler tbere 
tragen iſt. So wird denn die „Danziger Paſſage“ ein 
Stück des modernen Danzigs repräſentiren und ſich 
in ihr voraus ſichtlich ein recht reges Leben entwickeln. 

* Ginfeqnung. Heute Vormittag 10 Uhr wurden in der 
Garnijontirde zu St. Eliſabeth die Conſirmanden des Herrn 
Conſiſtoxialrath Witting eingeſegnet. 


nöthigenfalls die angekündigten Perſonen in der Wohnung 
des Grafen verhaften ſollten. Thatſächlich erſchienen Tags 
darauf bei dem Grafen 2 Männer, die ſich als Agenten der 
Wiener Filiale einer New⸗Yorter Verſicherungsanſtalt 
ausgaben und den Grafen einluden, ſein Leben ver⸗ 
Der Graf ſah alſo, daß das Tele⸗ 
gramm wenigſtens zum Theil auf Wahrheit beruhte 
und er ließ die Beiden ſogleich durch die Detektives 
verhaften. Es gelang den beiden Herren jedoch, nach⸗ 
zumeijen, daß fie thatſächlich Verſicherungsagenten 
ſeien und keinen andern Zweck verfolgten, als 
den Grafen zur Lebensverſicherung bei ihrem 
Auftitute zu bewegen. Es gelang auch, die 
Aufgeber der beiden Telegramme herauszubekommen, 
und dadurch war anch der ganze Sachverhalt feſtgeſtellt. 
wei Agenten einer anderen Verſicherungsanſtalt 
hatten in Erfahrung gebracht, daß ihre Concurrenten 
zu dem Grafen reiſen würden. Um ihnen das Geſchäft 
zu verderben, ſandten ſie die beiden Telegramme an 
den Grafen Waldeck ab — natürlich anonym. Den 
beiden pfiffigen Herren wird dieſes Concurrenzmanöver 
ziemlich theuer zu ſtehen kommen. 
Ein Selbſtmorddrama, 

das ſich im Hotel Windſor in Nizza abjpielte, hat die 
ganze Stadt mit Entſetzen erfüllt. Ein engliſcher Herr, 
Mr. Stuart, der ſich mit ſeinem Bruder und einer 
Krankenwärterin aus Geſundheitsrückſichten in Nizza 
aufhielt, wurde während des Eſſens von einem Magen⸗ 
krampf befallen. Der Bruder wollte einen Arzt hexbei⸗ 
holen und ließ den Kranken mit der Wärterin allein. 
Mr. Stuart eilte zum Fenſter, um ſich auf die Straße 
hinabzuſtürzen. Die Wärterin hielt ihn feſt und ſchrie 
um Hilfe, wurde aber von dem Kranken überwältigt. 
In dem Augenblick, da er zum Fenſter hinausſpringen 
wollte, kam der Beſitzer des Hotels herbei und faßte 
den Selbſtmörder am Arme. Mr. Stuart ſprang trotzdem 
ab und hing nun, drei Stockwerke hoch, an der Hand 
des Hotelbeſitzers. Zwiſchen Beiden entſpann ſich ein 
graujiger Kampf. Mr. Stuart hatte eine Gabel in 
der Hand, mit dem er ſeinem Retter Stich über Stich 
in den Arm verſetzte. Vom Zimmer aus bemühten 
ſich andere Perſonen vergeblich, dem Hotelbeſitzer zu 
Hilfe zu kommen. Auf der Straße ſammelte ſich eine 
ſchreiende Menge. Auch der Bruder des Selbſtmörders 
mußte das entſetzliche Schauſpiel von unten mit oniehen. 
Schließlich erſchöpfte ſich die Kraft des Hotelbeſitzers. 
Mr. Stuart ſtürzte auf das Straßenpflaſter und zer⸗ 
ſchmetterte ſich Schädel und Rückgrat. Er war auf der 
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TE Sessel 
OE Theater. SS „Jr | 


Große Großt 8 
Abonnements⸗Vorſtellung. e | Alip, 


i B A 
Wollwebergaſe pay ax F BIS ener Wolwebergaſe ze 
Novität! Zum 3. Male. Novität! Sonnabend, den 2. April 898 | Sy 


=. | 
Im weissen Róss'i. trie qr Damen⸗Mäntel⸗F abrit, 


Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und G. e; Stiftungs-F f f 
| zul Neah 


Regie: Ernſt Arndt. 
in den Sälen des Friedrich 
Jaquets, Regenmänteln, 


Vergiagungs:-Anzeiger 


Stadt Theate 


Perſonen: 
Joſepha Voglhuber, Wirthin z. „Weißen Röß'l“ H. Meltzer⸗Born. 


Wilhelm⸗Schützenhauſes. 
Leopold Brandmayer, Zahlkellner Ernſt Arndt. 


Feſtkarten a A 2,— incl. 


Wilhelm Gieſecke, Fabrikant M ivi i 
„ . . . Max Kirſchner. | Couvert im Bootshauſe und in 

Ga jeine Tochter . . Saura$ofjmanu.|der Conditorei des Herrn 
harlotte, feine Schweſter „ Unnastuticherca. | Grontzenberg. 


Walter Heinzelmann, Privatgelehrter ; Franz Schi i i 

q ein x Franz Schieke. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Glärchen, ſeine Tochter illi Kleyn. 1553) Der Feſtausſchuß. 
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt. . Ludwig Lindikoff. 7 
Arthur Sülzheimer t X A A „Emil Berthold. ; 
Loisl, Bettler . 5 NE 5 A „Joſef Kraft. e r ISC e 
Reſi, feine Nichte „„ „„ Ella Grüner. 
Aſſeſſor Bernda . . „Curt Gühne. 


e i i g Woel Strassenbahn a | 
Kaa” | | eee Otta Gaimani Frühjahrs⸗Coſtumes (Jaguet und Rod, tailor made), 
a eee | . A A a : 9 ‚uno Galleiske. = R i wee 
Aa e e Je Ce — adfahrer⸗Coſtumes (Jaquet, Rock und Beinkleid), 
Franz, Kellne 3 „© ; or: ie it 

en | GS |od Kragen, Unmahmen-für ältere Dunen, waſſer⸗ 
Mali, Radi im „Weißen Röß'l⸗ "Sn = zaa Licht: Weiss. z a 3 a : 

Darn gaama | | bem See | amano- aen dichte Reiſemäntel und dergl. 

Der Mottiex im „Weizen NEW... A Keane ee vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre. 

Der Portier zur „Poſt“ 8 Hugo Gerwink. libumarkti 


Für Anfertigung nach Maaß unterhalte bedeutendes Stofflager und URL 
din durch Engagement von Fräulein Elise Wottrich, bisherige 
DS- 
DES" 


Der Portier zum „Grünen Baum“ „ Albert Caspar. 
Der Portier zur „łudoljisgóbe” . . . OscarSteinberg 
Ein Dampjer-Capitin + . Emil Werner. 
Ein Bootsmann ũ . FChriſtian Eggers 
Sepp, Gebirgsführer è z > Paul Martin. 
Eine Bäuernn n Pa Schilling. 
Ein Bauernknabe „Kl. Groth. 
Eine Dome z 8 zęby + Baura Gerwink. 
Bergleute, Gäſte, Reiſende, Dorfkinder, Gebirgsführer. 
i Ort der Handlung: Das Salzkammergut. 


Vorm. p Uhr — Min. 


w 
7 „ n u. f w. 
alle 8 Minuten bis 
Nachm. 6 Uhr — Min. 
6 „ 10 „ 
9 


6 „ y\ u. ſ. w. 
>. ces!) Qe 10 Minuten bis 
Abends 9 Uhr — Min. 


langjährige Directrice der Firma Gebr. Siebert, Hofl., Königsberg i. Pr., 
in der Lage, hervorragend Gutes zu liefern. 


Vou Anfang April ab befindet sich mein Geschiiftslocal Gr. Wollwebergasse 10, part, Souterrain u. L. Etg, 


Gleichzeitig mache die ergebene Mittheilung, daß ich mein jetziges Local Große Ge 
: Wollwebergaſſe 2 für den Verkauf billiger Genres beibehalte. (0642 @ 


Fleischer. 


9 i = Während des Umbaues defindet ſich mein 
F. Reutener, Pelzwaaren-Geſchäft 
Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, Langgasse 13, 1. Etage. 


Waere e e d Oe et 
en, zum Quartalswechſel : ; P g 128 a © h e N 
Dr 
| fp 
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Größere Pauſe nach dem 2. Wet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 6%, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 ¼ Uhr. 
Spielplan: 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für Emil 

: Sorani. Der Zigeunerbaron, 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Novität. 
guin 2. Male. Die versunkene Glocke: Märchen⸗ 

rama in 5 Acten. . 

Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Die Geisha. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Novität. Zum 1. Male. Der Slovak. Operette. 
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Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Donnerstag: 


Abſchieds⸗Porſtelung 
des fo vorzüglichen Mürz⸗Enſembles. 
Les Vasilescu, 


die beiten Reckturner der Gegenwart. 
Geschw. Petram, Circus en miniature. 
Ophelia Orbasany mit ihren dreſſirten Cacadus. 


Vorm. 7 Uhr 16 Min. 
[2 1 
Sw p u. ſ. w 
alle 8 Minuten bis 
Nahm, 5 Uhr — Min. 


„ 10 „ 


6 „ 30 „ u. ſ. w. 
alle 10 Minuten bis 
Abends 9 Uhr 30 Min. 


fbewahrung angenommen. 
aller Art für den Haushalt: Haar⸗ Feuersgefahr wa wia S J : : 
befen, Schrubber, Naßbohner, 2 A. © tolle, 


74 Paudfeger, Möbelbürſten, Stiefel⸗ p 
, | bürſten 2c. 1705 Langgaſſe Nr. 13, 1. Etage. 


Plassava- und Reisstroh= 
waaren, Fenster - Leder, 


Aa ee)  Eingan | 
OBCE”, 3e biet ſfämmtlicher Neuheiten in Stoffen 
. |PDA S ifon 

Reder: Mbftäuber, Scheuertuch, | | il. ommerſa 3 


Echte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Gin preußiſcher Helm.) 


Am Sonnabend 
„ Heumarkts 
Vorm. 7 Uhr bis Nachmittags 
2 Uhr alle 8 Minuten. 
Nachm. 2 Uhr bis Abends 
10 Uhr alle 10 Minuten. 
Abends 10 Uyr 30 Min. 
11 


TENE 


Ohra: 
Gorm. 7 Uhr 16 Minuten bis 
adm: 2 Uhr alle 8 Min. 
Nachm. 2 Uhr bis Abends 
10 Uhr 30 Min. alle 10 Min. 
Abends11 Uhr — Min. 


7 30 L4 


99999* 


HH HH HH HS 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. * Amerikaniſche Teppich⸗Fegemaſchinen. zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 
909999909:9909900000) "7 Som md Feiertagen Neuer Fenſterputzer gas] Herten: und Kuaben-Garderoben 


und schwer zugónalidjet 1 nach Maaß zeigt ergebenſt an (1772 


ff 6, h so III. Damm 6, 
Iki 775 L. Michaelis, 1. Etage. 
| Mode-Hagazin ür keine Herren- und Kuaben-karderoben 


2 
G a r D 1 n E u < Bl Aleiniger Lieferant für Sportanzüge des Velocipedelubs „Cito“. 


I in neuer, dauerhafter Waare, Ich habe ſehr preiswerth Brie fmarken: 
Gardinen 7 Stangen, > een 1853 und 1857 


2 = meſſingne a 3 Silberg adena uze 
Gardinen Roſetten, Pult Stehlampen 1851650 saa 1861 aj tu. 
Gardinenhalter u. Ketten, 


für Gasglühlicht eingerichtet. diaz, ees . 1/8) 

! 1 ANTY 5 1850-4 . 

; { Posten gebraucht, Linoleum | e „3, 7.2 J bar. Breubenvon 
Portiérenfinugen à 3,50, 

wollene Portiérenſtoffe, per Meter von 0,60 Æ an, 


in Stücken von verſchied. Größen, | 1857-62 4u 6.9, 1,2, 3 Slögr. viele 
Ein Sprachrohr get ud J 8e, 

Möbelftoffe, Möbelereps, 
Möbelcattune, Gummidecken. 


elegener 


Vorm. 7 Uhr bis Nachmittags ** Reinigen Ho 
2 Uhr alle 8 Minuten. Spo 5 
Nachm. 2 Uhr bis Abends 
11 Uhr alle 10 Minuten 
Abends 11 Uhr 30 Min. 
Ora: ; 
Vorm. 7 Uhr 16 Minuten bis 
Rahm: 2 Uhr alle 8 Min. 
Nachm. 2 Uhr bis Abends 
11 Uhr 30 Min. alle 10 Min. 
Abends 12 Uhr — Min. (1713 


Hotel de Stolp. 


Freitag, den 1. April 1898: 


Großes Militär⸗Coneert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 v. Hinderſin. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


Sonntag: Großes Coneert. 


Anfang 5 Uhr. l 
fang M. Melzer. 


Heute 


Vereine 
Männer- Tuen- Verein, || 
Generalverfamulung 


Sonnabend den 2. April er. 
Abends 8% Uhr. 
Tagesordnung: 


erichte, 
Schneidemühl, Hamburg. 


Freitag und Sonnabend | 


auf vielſeitiges Verlangen: p 
um letzten Male in diefer 
roßes : 5 Saiſon): | 


Re Boddiet-fel| Friſche Blut u. 
mit mufikalifd. Unterhaltung] Leb erwurſt, 


von ca. 2½ Meter Länge. Norddeutſche a % ½ ½, 1,2, Zu. 
Beſichtigung und nähere Aus⸗ 5 Slbgr, Deutjdje H 1,2 u. 
kunft Vorſtädt. Graben Nr. 52, | 5 Slbgr. aus allen Zeiten u. alle 
parterre im Conitoir, Gattung. Alles noch aufBriefen. 


Orden und Bodmiigen gratis. i xabrikat. 
Lade alle Freunde und Be⸗ Hanse. az er Voritand. | |] 187501 Tere Be abd, ee 
öfli in. 1796 2 i 7 ; s -91. Alt. Preuß. Briefumſchl. 
een : M Morgen Freitag: MA Hochfeine Streich: u. ; Elegante Fracks | von183i-5621,2,3 Stögr., tein, 


Blas⸗Muſik i 
empfiehlt zu Hochzeiten und 
Bällen. Preis am Wochentag 
pro Mann von 3 % an, Sonn- 
tags von 4 «A an, Morgen» | M 
ſtändchen von 1.4 an. 10 Sod. |B 
zeiten können ſtets angen werd. 
Wischnewski, Tobiasgaſſe 18, pt. 


Total = Ausverkauf 


ſämmtlicher 8580 


Schuhwaaren 


u. großes Format, mit auch ohne 
ws (42 Seidenfaden, ferner: noch ein 


Frack = Anzüge alter Papierthaler von 1764, 


werden ſtets verliehen ein Viertel Jahrgang „Voſſiſche 


Ludwig Sebastian, 


29 Zanggafe 29. : 
° 2 Zeitung“ vom 1. April bis 
Reſte und ältere Muſter [Breitgaſſe 36. 30. Juni 1881 gu vertant., Of 
3 Empfehle mich fir feine Damen: R REA 
AJ "dec aclmiladtete 
prima 


defancani G. Missua, Fórięghery, Rinderleh 


Sängerkeim III MIWANI 


des 


a Tiongpilger -Missions - Saales 


oye - 
im ,,Dentfden Haufe” zu 
|| = Hee | Bt Stargard, welche Palm⸗ 
b jonntag, den 3. April, 2 Uhr 


Nachmittags, mit Poſaunen⸗ 


von Gardinen und Portierenſtoffen Ę ſchneiderei in und außer dem 
bedeutend unter Preis. (1726 Hauſe, auch fürs Land A. Busch, 


b Schneiderin, Vorſt. Graben 27,3. Brat, Fettgänfe, Enten 
W. Gehisen & Sohn Puten U. Suppenhühner 


= — Viehcommiſſions⸗Geſchäft Dienstag, den 5. April, 
Wi kb Id B za und Serong orbegleitung ſtatt⸗ in großer Auswahl, UM und Wohnung Mazzen. 
ICKDOIGEF Bra findet, wird Jedermann beralih ; erlauben ſich für den hiefigen | Vorbejteu.beiteBerücjichtigung, 
Sente, for. jeden Donnerstag | jeden Dienstag und Mittwoch. | Gojdschmiedegasse 23. S. Lichtenstein.. feld Ww., Fr. S. Weinberg. |Jantzen’ice Preſſheſe, ig: Gebr. Rogorsch, 
H. Kornowski. e 


Central⸗Viehhof Hamburg, zu haben 
oper C ir: N ſenſtr. 56, imLaden Gr. Wollweberg. 28. 
Grobe goldene Mebeige, „eingeladen. ihe ue 8 2 0 A jetzt (1401 a Heal a befindet slau Sr eig eberg 

(große goldene Meda x — euer Veen] des agergeſt i gnnd? N Ii i i mark r. 15. Be a eſtens zu empfehlen. . . 
nn , we Photogr, artist, Atalier 
ie beliebte Bi i Café Weichbrodt, eh eee oo tag fated, Ibe AAT eee À re 
icbte Rinderfiek Große Allee. (649|. J. Koschnick, 1 Bianino wird zu meth. gejudi A Na a aeere An Vorſtädt. Graben f i 
E RN do zak AA, Schuhmachermeiſter. Offerten u. A 135 an die Exp. Hauptniederl. Fleiſchergaſſe 5. 4 olmentaufnahmen. a 


— GA 


! beſchledwelt erhoben zu haben. Popularität wird ihr nie volle Tiefe, die zarte Behandlung der höheren 


— .. 


Sin 


76. 1. Beilage der „Dunger Meuefte Wadridten* Zomerstag 31, Mir 1898, 


— — 
| 


Theater und Hlufik. 
a Stadttheater, Die verſunkene Glocke, 
fell er wir erwarteten, daß ſie die diesjährige Saiſon 
ki ich einläuten würde, ertlang erft geſtern zum 


ſich aus dem Gebotenen ein Bild machen, über welch' 
bedeutende Kräfte die Dresdener Hofoper verfügt und 
welch’ hohen Genuß eine Oper — mit ſolchen Sängern — 
dem Hörer bieten muß. — Den Clavierpart des Abends 


Factoren abhängig, daß nur bet ſorgfältigſter Berück⸗ 
ſichtigung derſelben die Darſtellung den ganzen 
Schönheitsgehalt des Werkes, das ja durch die Handlung 
nicht feſſelt, wiedergeben kann. Bemerken wir gleich 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 30. März. Waſſerſtand: 2,00 Meter über Nuk 
Wind: Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön 
Schiffsverkehr: 


95 von vornherein, daß alle beſchäftigten Kräfte ſichtlich harte unfer heimiſcher Pianiſt, Herr Willy Helbing, rak Stromab: 
aa des Herrn Wallis. Seit ſeiner erſten Auf⸗ bemüht waren, ihr Beſtes zu geben und daß es t übernommen, welcher die Begleitung ſicher und TER 
hat dus en Theater (anfangs Dezember 1896) ihre Schuld war, wenn im Einzelnen die Darſtellung decent ausführte, und außerdem das Programm des Schiffers Fahr | Ladung | Bon | nań 
desen ai umſtrittene Werk eine förmliche Litteratur viel Ungleiches bot. Am wenigſten konnte der erſte] durch einige Solopiecen ergänzte. Herr Helbing eder Cavitäns deug 
aa aie und wir dürfen füglich annehmen, daß Act genügen — hier hätte vielleicht auch äußerlich] leitete den Abend mit Chopin's F-moll- — Dahmer Kahn Siegel Slöterſe | Thom 
AR Grunde elefer von der Handlung, die dem Drama etwas mehr gethan werden können, zum uns von vorn: Fantaſie ein und brachte weiterhin Beethoven's $. Dirke GA Weiden Sttlotſchin do. 
Danziger sn eat, genügend unterrichtet ijt; die herein in die Märchenwelt zu verſetzen, in der wir | prächtige F-durBariationen, die geiſtvolle Gigue in] Chr. Dirke do. ou. do. Schulitz 
Berliner An “che Nachrichten“ haben gleich nach der weilen folen, Die Böcklinſchen Geſtalten des Waldſchrat] G-moll von Händel, ſowie Sachen von Chopin, Henſelt Giromants 


f führung ein ausführliches Referat gebracht. 
e i! uns daher ſogleich den Dichter und der 
Unter der etrachtung ſeiner letzten Schöpfung zu. 
nit beſond deutichen dramatiſchen Dichtern, die man 
Gerhart erer Betonung die Neueren nennt, überragt 
mehr denn uptmann den Chor aller anderen um 
deſſen Wer Haupteslänge; er iſt faſt der einzige, bei 
auch gi erken, ſo widerlich, ſo roh, ſo kunſtwidrig uns 

, Uielcg erſcheinen mag, wir die Empfindung haben: 
Erni ein heiliger Ernſt in dieſen Schöpfungen, ein 
’ Ser den Dichter zwar auf falſche Wege führen 
eines tae aber auf den der Gemeinheit. Und noch 

r ift läßt fich von Gerhart Hauptmann rühmen: 
nie immer bemüht geweſen, zu lernen, er hat ſich 
Wand fertiger betrachtet und mit wahrhaft proteiſcher 
G ungsfähigkeit hat er fih in ſtets veränderter 
à x dem ſtaunenden Publikum gezeigt. Und wenn 
wird ahr iſt, daß ‚ein Werdender immer dankhar fein 

eh fo ijt es nicht weniger wahr, daß jeder einem 

ich enden dankbar zu ſein alle Urfache hat. Keine 
ein ung Hauptmanns aber giebt uns ſo die Gewähr 
es ſiegreichen Fortſchreitens auf der betretenen Dichter⸗ 


(Herr. Berthold) und des Nickelmann (Herr 
Schieke) hätten den Gegenſatz des Fauniſchen und 
Ernſtpathetiſchen deutlicher veranſchaulichen müſſen; 
warum Herr Schieke eine ſaloppe Sprache als 
charakteriſtiſch für den Waſſermann gewählt hatte, iſt 
uns nicht erfindlich. Auch Rautendelein (Fräulein 
Kleyn) fand im erſten Act für das poetiſche 
Waldkind nicht den richtigen Ausdruck auch die 
elementare Munterkeit des Spieles bei der 
Beſchwörung ſtörte ein unangebrachtes Pathos, das 
dem Naturkinde ganz fern liegt. Weit beſſer gelangen 
die folgenden Acte. Fräulein Kleyn wuchs mit der 
Größe ihrer Aufgabe, und beſonders gut kamen die 
lyriſchen Momente der Rolle, namentlich im la zien 
Act, zum Ausdruck. Herr Lindikoff hatte wieder 
allen Fleiß und alles künſtleriſche Vermögen an die 
Wiedergabe des Meiſters Heinrich geſetzt — die Seelen⸗ 
qualen des leidenden, das ſchaffensfrohe Glück des 
geheilten Mannes ſpiegelte ſeine Darſtellung getreulich 
wieder. In dem dritten Act hätten wir eine deute 
lichere Wiedergabe der Worte der Dichtung gewünſcht; 


und Tſchaikowsky zu Gehör. Wir haben der trefflichen 
Eigenſchaften des Künſtlers bereits wiederholt an dieſer 
Stelle gedacht und dürfen uns deshalb darauf be⸗ 
ſchränken, ihm auch für ſeine geſtrigen Leiſtungen vollſte 
Anerkennung und Dank ausſprechen. — Mit dem 
geſtrigen Abend iſt der diesjährige Cyelus der von 
Herrn G. Richter (C. Ziemſſens Muſikalienhandlung) 
arrangirten Künſtler⸗Abonnements⸗Concerte zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Das ausgezeichnete Gelingen dieſer 
Unternehmung ſichert ihr auch für die nächſte Saiſon 
das Intereſſe und den Beifall unſerer Muſikfreunde. <n. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer. den 30. März. 

Angekommen: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von 
Rotterdam mit Gijen. „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowkst, 
von Gent mit Roheiſen. 

Gejegelt: „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, nach Loſſte⸗ 
mouth mit Getreide. „Prima,“ GD, Capt. Bakker, nach 
Leer mit Holz. „R. R. Fabricius,” Capt. Peterſen, nach 
Colberg mit Holz. „Hans,“ Capt. Haufen, nach Colberg mit 
Holz. „Mars,“ SD., Capt. Binkhorſt, nach Amſterdam mit 
Gütern. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, nach Antwerpen 


mit Gütern und Holz. 
Angetomme Mi alle den 81. age 8 
ommen: e i apt. R 50 
GŁ Davids mit Kohlen. „Capt. Papiſt, 


Gejegelt: „Jakob,“ Capt. Jakobſon, nach Kiel mit Holz. 
— O9$929 EE 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Auftrieb vom 31. März. 
Bullen: 15 Stuck. 1) Vollſleiſchige Bullen höchſten 


Torales. 


* Qer Danziger Sparcajjen - Metien- Verein 
eröffnet morgen, den 1. April folgende Nebenſtetlen 
zur Annahme von Spareinlagen auf Sparcaſſen⸗ 
Quittungsbücher: George Gronau, Altſt. Graben 69170, 
Friedrich Helfer, Neufahrwaſſer, Gujtav Ehrke, Meus 
jahrwaſſer (A. Guter), Langfuhr. Die offielle 
Bekanntmachung befindet ſich in Inſeratentheile. 


hy er em Darſteller alles verſtändlich a ope 8 
laufbahr ; . : wir glauben gern, daß dem Darſtelle ändli Circus Petroff und Tornow. Wie wir hören | Schlachtwerths 27-28 Mt. 2) wait enährte jüngere und gut 
als gerade die verſunkene Glocke. Der Dichter war, was er ſagte, uns war es nicht immer verſtändlich. wird rn 7. Apri an Räßig genä ng 
For x ACE 2 N 5 . A 1 ARIE T e : m 7. April] genäbrte ältere Bullen 21— . jährt 
dent fein Werk ein deutſches Märchendrama, und in Sehr ergreifend geſtaltete der Künſtler dann wieder der Circus Petroff und Tornow a und en 2125 ME, 9) Hering genährte 


Bullen 20 Me. — Ochſen: 12 Stück. J) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Zunge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26--27 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 12 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäftete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bolle 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 23—24 Mk. 83) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber — Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. 6) Gering 
genährte Kübe und Kälber — Mk. — Kälber? 
54 Stllck. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 34 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkülber 32—33 Mk. 3) Geringe Sangkälber — Mk. 
4) Aeliere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 109 Städt. 1) Maſtlämmer und jüngere Majte 
hammel — Mk. ältere Maſthammel 22—23 Mk. 8) Mäßig 
enährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 25—21 Mk. —. 
E eine: 124 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1), Jahren f 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—42 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen and Eber 38 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgaug: 
ſchleppend. 


mittels Extrazuges von Graudenz hier eintreffen und 
bis zum 18. April Vorſtellungen geben. 

* Der Danziger Wohnungsmiethee⸗Verein erfreut 
ſich eines ſchnellen Emporblühens. Der Vorſitzende Herr 
Alois Wensky konnte in der letzten Monatsverſammlung 
mittheilen, daß wiederum 70 Neuanmeldungen eingegangen 
jeien. Der Verein zählt z. Zt. 323 Mitglieder, würde dann 


5 That ſchöpft es in vollen Zügen aus der Welt des 
uticjen, oder beſſer gejagt, germaniſchen Märchens. 
5 es, mas ihm dieje Welt an Waldeszauber und Berg⸗ 
geteimniß bot, hat er in den Dienſt ſeiner Kunſt 
ſtellt, zum mit ihrer Hilfe Zeugniß abzulegen von dem 
ern UM einer Seele, die von Schöpferdrang mächtig 
ult, der Erde Schranken ſich zu entraffen ſtrebt und 
in Sende erkennen muß, wie fie durch dieſes Streben 
wit Huld geräth. Eine genauere Analyſe der Dichtung 
Goethe leicht, zeigen künnen, wie nahe ſie ſich mit 
ögeſeße Fauſt und Byron's Manfred berührt, ganz 
als ehen davon, was ſie Ibſen's Brand mehr noch 
Be gy! Baumeiſter Solneß deſſelben Dichters verdankt. 
daß dethe's Fauſt hat Gerhart Hauptmann ſogar, ohne 
ganze ſich deſſen immer bewußt geweſen ſein mag, 
die D Reichsanleihen gemacht. So iſt der Waldſchrat 
liche kodezausgabe des Mephiſto nach der rein finne 
alter eite hin, der Nidelmann der maoraliſtrende, 
Go arene Mephisto des zweiten Theiles der 
Seles Ihen Dichtung, an den Euphorion und die 
ſtal eng deſſelben Theiles gemahnt die Ge⸗ 
e it des Yłautendelein, und der Held ſelbſt 
go et ſchon durch den gleichen Vornamen daran, 
aß er ein jüngerer Bruder des Fauſt iſt. Aber wenn 
ſo die verſunkene Glocke auch bisweilen ſtark antlingt, 
fa ijt fie doch keineswegs eine Nachdichtung. Gewiß, 
er Grundton der Fauſtdichtung wird angeſchlagen, 
enn auf dem Höhepunkt des Stückes, dem 3. Akt, 
der Pfarrer Heinrich zuruft: 


das Bild des von R Oh a ne eg 
während die herrliche Poeſie der voraufgehenden 
ak verloren ging. Auch der Abſchied, den 
Heinrich vom Leben nimmt, wußte die Zuſchauer zu 
rühren, und ſo darf im 1 He 1 AW 
indikoff ei eiſtung bezeichnet werden, 
wet tel ale 8 > 1 8 eae Eine ſehr gute aber bald die ſtattliche Anzahl von 400 erreicht haben. 
ie di Sehr giid- * Unjer Altmeister Lande wird am 3. April fein 
robin RN AŻ SE tte 5 { 78. Lebens fahr vollenden. Seine vielen Schüller und Freunde 
lich traf ſie den Ton der Bergesalten ſowoh werden es an Gluckwünſchen Ar den hos e danin 
nach der humoriſtiſchen wie nach der ernſten]friſchen Künſtler an dieſem Tage nicht fehlen laſſen. f 
Seite hin. Frau Melger⸗Born fpielte bie) Leichenfund. Geſtern Nachmittag gelang es 
kleine Rolle der Frau des Glockengießers recht wirkungs⸗ Fiſchern in Einlage, die jeit längerer Zeit vermißte 
voll, Der Benefiziant Herr Wallis gab den Pfarrer] Leiche des Gaſtwirths B. aus der „Bollenhude“ aufe 
in febr ſorgfältiger Ausgeſtaltung; fole Rollen, in zufinden. Wie bekannt, war B. vor längerer Zeit 
denen die milde Sprache nur hier und da durch ſchärfere verſchwunden. Allgemein wurde angenommen, daß B. 
Töne unterbrochen wird, ſind bei Herrn Wallis immer | einem Verbrechen zum Opfer gefallen ſei. Die von 
trefflich aufgehoben, und fo war der Beifall, den der | den Verwandten des B. auf Auffindung des B. aus: 
Darſteller fand, wohlverdient. geſetzte Belohnung von 400 Mart dürfte wohl dem 
Um die Regie hatte fih Herr S Hiele ſehr ver: | Fiſcher Alugujt Pauls: Bognind zufallen. Geld und 
dient gemacht, was um ſo mehr anzuerkennen iſt, wenn Werthſachen wurden bei der Leiche Sorgefundent jo daß 
man die Schwierigkeiten ermißt, die gerade der Dar⸗ von einem Verbrechen wohl nicht die Rede fein Fam 
ſtellung eines Stückes wie der verſunkenen Glocke auf * Der Verein für Feuerbeſtattung har in feiner letzten 
unſerer Bühne entgegenfiehen. Vielleicht laſſen fit Vorſtandsſitzung beſchloſſen, kurz nach Oſtern einen öffentlichen 
auch die Zwiſchenpauſen in den letzten Acten noch etwas Vortrag über das Thema der Ein äſcherung zu veran: 
kürzen, fo daß das Stück bald nach 10 Uhr fein Ende falten. Als Redner ift Herr Pauly aus Berlin, der 
erreicht, Das Publicum nahm die Darſtellung von Seeretär des Centralverbandes der Feuerbeſtattungsvereine 
Aet zu Met mit ſteigender Antheilnahme auf, die ſich ein beſon worden. Derſelbe wird dem Vortrage noch dadurch 
zurch immer neue Kundgebungen des Beiſalls äußerte. großes Model ente ee verleben, daß er ein ziemlich 
Am Schluſſe des Ganzen wurde der Benefiziant durch 


——— —-—¼ö 
New⸗Pork, 30. März., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr. 
. n 


81½ 82% Zucker Kairi 
Git], 63% ref. Muse, . 
6.40 | 6.40 | Weizen 


Can. Pac.-Act, 
North Pac. Prf 


großes Modell eines Crematoriums während des Vortrages Refinedperrol. 


i eh : i ) f ausſtellen und erläutern wird Das Organ der deutſchen i ärz 
Ich bin ein ſchlichter Mann, ein Gi aa A reihe Blumenſpenden geehrt. Nach der geſtrigen Auf: Feuerbeſtattungsvereine „Die Flamme“, wade allen Vereins⸗ er H 67 5.75 że wa Sle ite 
von überſtlegenen en ls AE 10 KW nahme ift es nicht zweifelhaft, daß der verſunkenen mitgliedern auf Wunſch koſtenlos zugeſtellt wird, foll dem nüchſt Gres. Val. at y p pr. Mat. || 98%, | 981/ 
ona AK mehr wißt, was Recht und Unrecht, Gut Glocke noch ſo manche Wiederholung beſchieden ſein a ŻA e, werden. Liſten zu Oil City Fbr. 77 77 pr. Juli. 850% 851% 
4 5 y R ir eltritiserklärungen für den y sein Ron 2 
Aber Hauptmann varirt nun das Thema im Sinne . R. 6 b ee i aa net a a ee a 


liegen aus in den Expeditionen der „Dan ziger Neueſten 
Nach richten“, der „Danz. Zeitg.“, der „Danz. Allgem. 
Seitg.”, bei Herrn Kaufmann Wetzel Langgarten 1, Bud: 
handlung Homann Langermarkt 12, Chocoladenfabrik 
Mix Langermarkt 4, Optiker Hahn 2 Loechel Qang: 


Stream . 520 | 5.25 pr. Juni, | 5.25 5.85 
do. Rohe und 
Brothers 650 | 5.55 


Chicago, a) Nin, eet 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


des ſo modern gewordenen Nietzſcheſchen Uebermenſchen 


lenjeit8 von Gut und Böſe. Der vierte Akt, der uns, Das lehte diesjähri 
ts von . Der Akt, der u ge Abonnements⸗Künſtler⸗ 
den Nieticheichen Uebermenſchen bei der Arbeit zeigt, Concert, welches geſtern Abend im Apolloſaale ſtatt⸗ 


in dem erſten Teil ſeiner Scenenfolge nichts anders fand, hatte die treffliche Altiſtin der Dresdner Hof⸗ 


. ta A 30, 

i ; 3 eſſe 79, Effe d r Werner Holzmarkt 15/16, A re 
fani? poctijde Ucherjegung der bekannten An⸗ oper, Frl. Charlotte Huhn, nach Danzig geführt. e a ee Graben 28, Künne ter . l n ome eae 
und dies Nietzſches von der Herren⸗ und Sklavenmoral, Die Künſtlerin iſt, wie wir erfahren, vor längeren Gepp Brodbänkengaſſe 40. 9 1 . 1041), | 1633, | Spet ibon eb ee 
aufleh werge ſind die gegen den Uebermenſchen ſich Jahren hier mehreremals in Concerten aufgetreten, * Bojtagentur, Am 15. April tritt in Kasparus ? he ® 26. 

öſe au den Sklaven, unter denen natürlich auch der und es ſcheint, daß man tie in gutem Andenken behielt, | bet Oſſieck (Weſtpr.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit.,— 


= we nicht fehlt, der dem Meiſter den Glauben denn der Saal war geitern nahezu bis auf den legten welche ihre Verbindung mit dem Poitamte in Schwarz⸗ Central Notirungs⸗Stelle 


if auch deen ang ſeines Werkes raubt. Eigentümlich Platz gefüllt. Bie alle Sänger, welche die Dresdner DE abo Aas peng e eee der Prenſtiſchen Lanrwirthidaits Kammern. 
Zu die Hauptmanaſchen Dichtung ein anderer Gofoper entjender, jo zeichnet fih auch Frl. Huhn erden Dem Landbeſtellbeztrke der neuen Poſtagentur - ländiſches Getreide iſt in Mk. x 

Sn ie Goethes Fauſt ift fein Drama ein durch große bedeutende Stimmmittel und eine werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Schlaga, Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 
fen gepiel⸗ aber ein heidniſches mit feinem Baldur⸗ edle natürliche Tongebung aus. Dieſe feltenen | wembte Cijlin, Dlugi Dorf, Dlugi Forſthaus, Wildungen 

enſt. Die germaniſche Naturreligion, in der die Vorzüge durch kein Tremoliren, keine gewalt⸗ 


Oberförſterei und Förſterei, Birtenfließ und Pieſch'ska. i | Weizen | Roggen Gerfte 
* Der Danziger Lehrervercin nahm geſtern die 15 
Neuwahl ſeines Vorſtandes für das neue Vereinsjahr 
im „Kaiſerhof“ vor. Es wurden folgende Herren ge⸗ 


wählt: Paetſch 1. Vorſitzender, Weber 2. Vorſitzender, 


Einheit des Göttlichen und Menſchlichen, wenn auch thärige Forcirung getrübt, traten geſtern wiederum 
erſt als Ahnung und Sehnſucht, gegeben iſt, iſt glänzend hervor und ſicherten der Gaſtin die 
a unverkennbarem Eontraft zu der Anſchauung geſetzt, Sympathieen ihres Auditoriums, auch da, wo der 
ie eine unüberſteigliche Kluft zwiſchen Gott und kritiſche Hörer Mängel, die jeder Opernjänger im 
Renſchen annimmt. Mit dieſem Gegenſatz verbindet | raumbeſchränkten Concertſaale hervortreten läßt, ent⸗ 
ſich der bereits gekennzeichnete der Herren- und Selaven⸗ decken mußte. Am gelungenſten erſchien uns die Gin: 


Bez. Stettin a 
Stolv e s . 
Danzig . 
77 e Thorn 
Heygroth 1. Schriftführer, Krauſe 2. Schriftführer, Königsberg i 
log Caſſenführer, Rohde 1. Bibliothekar, Auer] Tiit. . 


180—191134—137 148 138 

175—186|187—139/195—142|187—148 
181—192132—134] 142 1130-160 
137 — 145/125 —1401135— 150 


e... 


Sere © agis 
a 
......e. ee 


moral. Der Dichter — und das iit einer der ſchwerſten gangsarie „Penelope's Trauer“ aus Bruch's Odyſſeus. 2. Bibliothekar, Lenz Gejangsdirigent, Bidder und Allenſtein e e a |177—185)199—140/117—130/138—145 
Fehler des ehe 51515 viel Z Poeſte Mit kraftvoller Energie verband hier die Künſilerin Sifter Vergnügungsvorſteher. In den Bibliotheks: . n a 149 an ee SE ky 
erfüllten Wertes läßt es ſelber unentſchieden, welches klare dramatiſche Belebung, Licht und Schatten ſtanden gasſchuß wurden die Herren Opitz, Miehlke III. und R 142 154 144 
feine Stellung gu dieſer Umwerthung der Moral ift. ſich wirkungsvoll gegenüber, und die ſtattliche Er: | Dienerowig gewählt. 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am „ Nach privater Ermittelung: 
30, März cr. die Elnlager Schleuſe paſſirt: Stromab: Stettin Stadt. Ba 185 —188i148—158|138—146 
2 Traften fief. Kantholz von Wegener, Schulitz, durch Poſen.⁊ e |164—187|125—149]125—158/125—14Q 


Sollten wir feinen Heinrich und deſſen Vorläufer |jheinung erhöhte den Eindruck, welchen dieſes effect: 
Johannes Vockerat aus den „Giniamen. Menſchen“ fiir volle Tonſtück, mit voller, großer Stimme geſungen, 
einen ſublimirten Egoiſten halten, oder meint er niemals verfehlen wird. Schubert's „Wanderer“ erſchien 


"er: 1 ir A < $ Jedowski an Zebrowski, Weßlinken. 755 g. p. l. 712 g. p.. 578 g. p. l. 450 g. p. 
wirklich, daß mu Menſchen, wie dieſen, ein neues, demgegenüber, wenigſtens in der erſten Hälfte, etwas U 9 Meſſerſtecherei. Der Arbeiter W. demolirte geftern | Königsberg i Pr. 181,10 184,10 Ft ae 
bóbereg Sein anhebe? Hat der Menih ein Recht, die nüchtern, der Schluß, welcher grellere Farben erfordert, in feiner Wohnung, Biſchofsgaſſe, Möbel und Geſchtrr, bes Berlin . . | 197 145 — | 155%, 
Bande, die ihn an die Welt im Thale knüpfen, abzu⸗ gelang weſentlich beſſer. Auch in den weiteren iedergaben | dvogte feine Frau und gebährdete fidh wie ein Tobfüchtiger. : 


+ - Weltmarkt 
Als fein Bruder ihn zur Nuhe bringen wollte, zog er das auf Grund e er 2 í i 
Meſſer. Dieſer griff aus Nothwehr gleichfalls zum Meſſer anch. . ga ee "hed n 
und brachte dem Tobenden einen Stich in die Lunge bei. iR Unteridtede ; 
W. mußte ins Lazareth geſchafft werden. M 
*Polizei⸗Bericht für den 31. März. Verhaftet: N | la 80.8 | a.29 3 
6 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Miß OZZIE ZZO —— ee 
handlung, 1 wegen Zechprellerei, 1 wegen Unfugs. erlin Weizen 98 ¼ö Cts. 205,80 | 207.15 
Berlin Weizen 1041 Es 


ſtreifen, oder giebt er ſich ſelbſt auf, wenn er ſie als wird man jene intime, zarte Empfindung vermißt haben, 
ebenſo viele Ketten, die ihn feſſeln, ſprengt? Der die uns Franz, Bungert, Hildach und Großmeiſter 
Dichter giebt uns auf diefe Frage keine Antwort, und Schubert im Familienkreiſe, bei der Pflege edler 
9 bleibt ſeine Dichtung ein Problem in einem melt | Hausmufit jo nahe bringt. Ueberall aber war es der 
anderen Sinne, als man Goethe's Fauſt eine proble: herrliche Klang, die noble, tadelloſe Phraſtrung, die 
ihr che Dichrung genannt har. Troy alledem bleibt] Kunſt, welche uns impanixten. Der Verſtand kam voll auf 
Ale as Verdient, durch die Tiefe ihrer Gedanken, Die | jeine Rechnung, das Herz blieb wenig gerührt. Und 
way und Einfachheit der Handlung und nicht zum |ielbjt im „Erlkönig“ intereſſirte zumeiſt die effects 
enigſten durch die Poeſie ihrer Sprache nus über die volle Auseinanderhaltung der Geſtalten, die klang⸗ 


Obdachlos: 7. wefunden: Krankencaſſenbuch 221,75 
Hermann Stegmann, 2 Dutzend ſchwarze Knöpfe, 1 Stück Berlin Weizen 7 ſh. 53. 209,30 
gelbes Wollwand, 3 Schlüſſel, am 2. Januar er. Papiere des Berlin Weizen | 114 Kop. | 208,75 
Schmiedegeſellen Friedrich Jaſchewskt, abzuholen aus dem Berlin Roggen 75 Stop, 152,— 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetton. Verloren: Berlin Weizen | 119 Kop. 208.— 
I Portemonnaie mit 6 Mk., 1 Portemonnaie mit 22 Mk., Berlin Roggen 78 Kop. 158,60 


m Pos fein, wohl aber wird fie eine werthvolle Bee | Lagen; m aj A Niemand mit 995 eni 
Ng der deutſchen Dichtung, wenn auch nicht gerade | Kinde bejon eres Mitleid gefühlt haben. Trotz: 2. Band „Seidene Netze“ von Ortmann, 1 goldene Damen⸗ Welz 12,45 6. fl. 211,65 
Dumas bilden. Von der Bühne herab iſt die Wirkung alledem können wir das Auftreten von Fräulein Huhn uhr Nr. 145 935, abzugeben im Gundourean der Königlichen Amſterdam] Köln Weizen 235 GL . 206,50 
Tamas von dem Suiammenitimmen jo vieler als ein überaus genußreiches bezeichnen; man durfte! Polizei⸗Direetion. ) Amsterdam! Köln Roggen | 143 hl. f. 156.10 


Bekaunmachung. 


tyg die nöthige Unterlage zur Berathung von Handels⸗ 
Jungen zu e werden von dem Reichtsamt des 
und n Fragebogen an die verſchiedenen Arien induſtrieller 
umfafßenderblicher Unternehmen ausgegeben, aus denen eine 
es Statiſtik der Gutererzeugung im Deutſchen Reiche 
Fragen, A itelt werden foll. Die Beantwortung der geſtellten 
amt dez die keine beſondere Mühe verurſacht, wird im Reichs⸗ 
als Mat Innern aufs Strengſte geheim gehalten und lediglich 
Betheili vial für die Geſammtziffern benutzt. Wir richten an 
bogen beat die Bitte, fich die genaue Ausfüllung der Frage⸗ 
Jnsbeſbegen fein laſſen zu wollen. 
Frist „dere machen wir noch darauf aufmerkſam, daß 
und Teri die Einreichung der für die chemiſche, die Glas⸗ 
Etilinduftrie ausgegebenen Bogen morgen abläuft, die 


Ma 


Nachruf. 
Nach längerem Leiden ist heute Morgen der Kaufmann 


Herr August Lehmann 


Am 28. Abends 6 Uhr, entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Kgl. Schutzmann 


Heinrich Clemens 

im 38. Lebensjahre. ? 
Dieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen an 

Danzig, den 31. März 1898. 

Die trauernde Wittwe N 

Auguste Clemens nebſt 4 unmündigen Kindern. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
3 Uhr von der Leichenhalle des St. Salvator⸗Kirchhofes 


aus diesem Leben geschieden. 


elngerei ne Abſendung der Bogen, foweit jie nicht ſchon Petershagen nach dem St. Marien⸗Kirchhofe Große In dem Heimgegangenen betrauern wir einen für das Wohl 
5 find, alio geboten ift. Allee ſtatt. i seines Personals stets liebevollen, gerechten und fürsorglichen 
D 8 RY, den 31. März 1898. (1808 e ; Prinzipal, dem wir ein dauerndes Andenken bewahren werden. 
veſteher Amt der Kaufmaunnſchaft. Fae; er Danzig, den 31. März 1898. 
Smack. w 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Tgełlnabme und 
für die vielen köſtlichen Kranzſpenden, die mir beim 
Hinſcheiden meiner lieben, unvergeßlichen Frau, unſerer É 
guten Mutter, zu Theil geworden, ſprechen wir allen 
Verwandten und Bekannten, insbeſondere Herrn Paſtor 
Blech für die troſtreichen Worte am Grabe und den 
Herrn Sängern für den erhebenden Grabgeſang, 
unjern tiefgefühlteſten, herzlichſten Dank aus. 
4 Der tieftrauernde Gatte 


August Rosenowski, 
i nebſt Kinder. 


e , 


Das Personal z ; 


D Bez; 
ezirks⸗ i fazaborsfa Bei é 
hi Hebegmmenſtelle in Wysfoekazabo 3 
der Firma August Lehmann. 


Inhaberin an Kreiſes ijt in Folge Verſetzung der bisherigen 
eprüft eine andere Stelle von ſofort ab neu zu bejegen. || 
Hebeammen wollen ſich unter Einſendung ihres 
milien ührungs⸗Zeugniſſes, ſowie unter Darlegung 
nerhältniſſe und unter Angabe ihres Alters und 
Kreisſeitig teunigſt bei uns um dieje Stelle bewerben. 
Falls außeroſdeverden jährlich 75 4 gezahlt und erforderlichen 
eng der ache Uuterjtiisung gewährt. l 1705 
t 5 > > 0 
Konitz, 25. Mirz ma Sprache ijt erwünſcht. ( 


_tció-dlusjdjnf deg Kreiſes Konitz Weſtpr. 
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2 SER” Banfgeldcer TERE 3 
Kinderwagen auf ſtädtiſche und beſonders Bankgeld 
empfiehlt ſtets in größter Aus⸗ größere ländl. Grundſtücke, auch zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
wahl zu billigſten Preiſen. (1080 in Zoppot, werden unter billigen auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Th. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9. | Bedingungen begeben. Offerten Grundſtücke ſind zu begeben 
— (unter 0949 an die Exped. (949! Off. unt. 06081 b, Blatt, (6091 
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on 1 f ans rtre. e 
Fort mit den Hoſenträgern! Bree 
Zur Anſicht erhält jeder franco geg. Franeo⸗Rückſdg. 1 Gefund⸗ 
heits⸗Spiraltoſenhalter. Bequem, ſtets paff gej. Hag, keine 
Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß, knopf, Pr. 1,25% Briefun, (3 St. 
3.% per Nachn.) S. Sohwarz, Berlin S. 32, Neue Jacobſtr. 9. (9020 


iche Bekanntmachungen 


LJ 
r M 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im G a 
buche vom Dorfe Prauſt — Band V att 180 4 a 90 
Namen des N Boesler eingetragene Grundſtück 
am 25. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 
i PROW ni ift bei einer 
mit 10 ark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer y 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden AS 
insbeſondere Zinſen, Kojten, wiederkehrende Hebungen, ſind 
bis gi” A os pasta anzumelden, 
as Urtkeil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 26. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Danzig, den 25. März 1898. (1729 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
u ! jeż 

Sefanntnachung. 
reitenfelder 


Am 19. März 1898 iſt der Vorfluth an der 
Gemarkung, Kreis Danziger Niederung, eine nackte, neugeborene 
Kindesleiche gefunden worden. Es wird vermuthet, daß die 
Leiche von Gr. Zünder herangeſchwemmt iſt. Da anzunehmen 
iff, daß Kindesmord vorliegt, erſuche ich, mir Mittheilungen über 
bie Mutter des Kindes zu den Aeten III J 251198 zu machen. 
Danzig, den 28. März 1898. (1765 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Aealſchule zu SŁ Petri und Pauli. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schiller findet ir die 
Vorſchulklaſſen Sonnabend, den 2. April, um 9 Uhr, für 
die Serta an demſelben Tage um 10 Uhr, für die übrigen 
Klaſſen Montag, den 18. April, um 9 Uhr ſtatt. In die 
Unterſte Vorſchulklaſſe werden zu Oſtern ſechsjährige Knaben 
ohne Vorbildung aufgenommen. Geburts⸗ und Jupfſchein 
uebjt dem Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule und 
Schreibmaterial ſind mitzubringen. (1883 

Danzig, im März 1868. 


| J. V.: Prof. Franken. 
Bekanntmachung 


über das Stattfinden der Frühjahrs⸗Controlverſammlungen 
1898 im Kreiſe Danzig Niederung. 

Es haben fih zu den im April 1898 fiatifindenden 
Controlverſammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1890—1897. 

2, Sümmtliche Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots 

vom Jahrgang 1885-—1889, 

8, Sämmtliche Erſatz⸗Reſeroiſten vom Jahrgang 1885-1897. 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 

6, Die zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 

Mannſchaften. 
6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots des Laudheeres, 
Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

1, Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots. 

2. Diejenigen Wehrleute der Landwehr 1.Aufgebots, welche in 

der Zeit vom 1. April bis 30. Sept. 1885 eingetreten find. 

B Die vierjährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in 

der Zeit vom 1. April bis 30. September 1887 Soldat 
geworden find. gran | 

4. Sämmtliche Marinemannſchaften, die Marine⸗Erſatz⸗ 

Reſerviſten, ſowie die Mannſchaften des Landheeres, 
welche Schifffahrt treiben. 
Schiffercontrolverſammlungen im Januar 1899. 

Die Controlverſammlungen finden ſtatt: 

Am Mittwoch, den 20. April 1898, Vormittags 
10 Uhr, in Danzig auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne 
Eingang: Töpfergaſſe, für die Ortſchaften: ; 

Bohnſack, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, 
Krakau, Neufähr, Gr. und Kl. Plehnendorf, Quadendorf, 
Troyl, Gr. und Kl. Walddorf, Weichſelmünde und Neuendorf, 
Am Freitag, den 29. April 1898, Vormittags 9½ Uhr, 
in Stutthof, für die Ortſchaften: 

Bodenwinkel, Fiſcherbabke, Glabitſch, Junkeracker, Kahlberg 
mit Liep, Neukrug, Polski, Narmeln, Neukrügerskampe, Poppau, 
Steegen, Steegenwerder, Stutthof, Vogelſang, Zieſewald, 
SAIG ey Hauskampe, Laſchkenkampe, Pröbbernau, 

öglers. 

Am Freitag, den 29. April 1898, Nachmittags 2 Uhr, 
in Prinzlaff, für die Ortſchaften: 

Bohnſackerweide, Einlage, Schönbaum, Freienhuben, 
Junkertroyl, Junkertroylhof, Kronenhof, Letzkauerweide, 
Prinzlaff, Nickelswalde, Paſewark, Schiewenhorſt, Schnackenburg, 
Schönbaumerweide und Wordel. 

Am Sonnabend, den 30. April 1898, Vormittags 9 Uhr 
in Gr. Zünder, für die Ortſchaften: 

Breitſelde, Grebinerfeld, Gemlig, Herrengrebin, Käſemark, 
Langfelde, Letzkau, Schmerblock, Schönrohr, Trutenauerherren⸗ 
land, Trutenau, Woſſitz, Gr. und Kl. Zünder, Oſterwick, 
Zugdam und Bodenbruch. j 

Am . gen aa 1898, Nachmittags 1 Uhr, 
in Wotzlaff, für die Ortſchaften: 

ee, Herzberg, Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, 
Müggenhall, Naſſenhuben, Neuenhuben, Reichenberg, Roſtau, 
Scharfenberg, Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken und Wotzlaff. 

Bei den diesjährigen Frühjahrs⸗Controlverſammlungen 

nden Fußmefſungen ſämmtlicher Fußtruppen und der 
einen Artillerie ſtatt. Die betreffenden Mannſchaften 
haben ſich mit ihrer Fußbekleidung derart einzurichten, daß 
die Fußmeſſungen vorgenommen werden können. (685 

Borjtegende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbleiben ohne die Mrjache des Nichterſcheinend 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. 3 5 

Sämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen; 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
derſelben bei ſeinem Bezirksfedwebel beantragen. 


Königliches Bezirks⸗Commando Danzig. 
h uctio 


Große Auetion 
Hundegaſſe 96, im Bürgerbrän, 


Sonnabend, den 2. April, von 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage der Direction des Bürgerlichen Bräuhauſes 
zu München folgendes Mobiliar aus 8 Zimmern, als: 
1 Garnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 6 Schlafſophas, 1 Cauſeuſe, 
8 mahag. und nußb. Kleiderſpinde, 8 dito Wäſcheſpinde, 8 dito 
Waſchtoiletten mit Marmorplatte und Geſchirr, 30 verſchiedene 
Stühle mit Rohrlehne, verſchiedene Kleiderhalter, 18 Fach 
Gardinen mit Stangen 2c, 8 Satz Betten mit doppelten Bezügen, 
Laken, Steppdecken 2c, 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit completen 
Betten, Bezügen, 12 Pfeilerſpiegel, 6 Bettgeftelle, 12 verſchied. 
Tiſche und verſchiedene andere Sachen an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung a tout prix verkaufen, WA 


ſöflichſt einlade. 
A. Collet, 
Unctionator und vereidigter Gerichtstaxator. 


läche von 0,2986 Hectar 


Donnerstag - 


Dieſe ericheinen zu den 


Auetion 
Holzmarkt 22. 
Freitag, den 1. ds. Mts., 
Vormittags 9½ Uhr, werde 
im Auftrage des Herrn Büttner 
wegen vollſtändiger Räumung 
öffentlich meiſtbietend verſteigern 
Wolle, Baumwolle, Zwirne 
und Garne, Seiden⸗ und 
Sammetbänder, Tücher, 
Strümpfe, ſodaun 4 Ehan: 
kaſten, eine vollſtändige 
Schaufenſter⸗ Einrichtung, 
diverſe Möbel u. f. v. a. 
Sachen, 
wozu einlade. | 
S. Weinberg, Auetionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Freitag, den l. April er., 
Wormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

ein Sopha nebſt Kiſſen, einen 

Sophatiſch nebſt Decke, einen 

Teppich, zwei Bilder, eine 

Copirpreſſe, einen Nähtiſch, 

ein Gckbrett, vier Stühle, 

ein Wäſcheſpind, ein Kleider⸗ 
ſpind, einen Spiegel, 17Bände 

Lexikon 1710 

»rner an Ort und Stelle 

eg. 35 Stück Zaunpfähle und 

ca. 800 Ziegelſteine 
üj utlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gexrichtsvollzieher, 

Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Concurs - Auction 


in Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben 94. 
Sonnabend, den 2. April 
d. Js., Vormittags 11 Uhr. 
werde ich im Auftrage des 
Hr. Concursverwalters Georg 
Lorwein hier für Rechnung 


der v. Santen'ſchen Concurs⸗ 


maſſe cirea 3350 Eigaretten, 
diverſe Cigarrenſpitzen, Holy: 
pfeifen, Doſen, Streichholz⸗ 
behälter 20, endlich ans: 
gezeichnete Muſcheln und 
eine Seltermaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige haare Zahlung ver- 
ſteigern. (170 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Hene Synagoge. 
Gottesdienft : 
reitag, den 1. April: 

8 Abends 6 uhr, 

Sonnabend, den 2. April: 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen: Abends 

6 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


KET 


a ORZEC LIE 

1 guigehende Bücherei 
wird in der Danziger Uma 

egend zu pachten geſucht. 
Off. unt. 2 951 an die Exp. (1493 
Eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
wird von ſogleich zu pachten 
geſucht. Offrt. unter A 54. (1643 
Gaſtwirthſch. a. d. Lande zu p.gei. 
Off. u. A 121 an die Exped. d. Bl. 


Eine Schankwirthſchaft 
pajj. für e. tücht. fachkund. Wittwe 
wird ſof. zu pachten geſucht. (1704 
Off. unt. A 58 an die Exp. d. Bl. 


PA 


ee 


Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft (57 
Langgaſſe 52, 1. Et. 


Reddig, Stellmacher 6 (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. 8847 
Wiener Stühle, ext St, 
bis 30 werden gekauft. Offert. 
unter A 22 an die Exp. d. B. (1579 


Seehund - Felle 


zu kaufen gejucht. 


Schulz, Sattlermeiſter, 
Gr. Rautenberg. (1554 


ne ͤ v 
Alte Schuhe u. Stiefel werden 
gekauft Jopengaſſe 6. (1471 

G Bett., Kleid., Wäſche 
Möbel, Geſchirr 20. w. net. 
Off. u. A an die Exp. d. BL. (6599 
Grunodjt.,3-4000.4A na.v.Selbjit. 
zu k. geſ. Off unt. A 140 an d. Exp. 
— — —— ——— —— 
Nüsgek. Haare w. gek. Petershag. 
Meintes salje e 
Gaub. Herren⸗Masken zu kauf. 
gej. ŚR nieba 124 an die Exp, 


nz 0 E O 
Il. fejter Tiſch od. Bauerntiſch 


wird geſ. Off. unt. A 159 an d. Exp. 


paren.) etl ear A ET —— Y 
Schantgeichäft von gleich od. ſpüt. 
eg Off. unter A 157 an die Erp. 
Tar. Pfeſſerſpgl.m. Tonſ. zu ff.gel- 
Off. m. Prs. u. A127 an die Exp. 
Balriſchbier⸗Pateniflaſchen wrd. 
gekauft Tiſchlergaſſe Nr. 67. 
1 Heines Grundſtück bei 1000 % 
Anz. zu kaufen geſucht. Agenten 
verbeten, Offerten unter A 143. 


unter A 180 an die Exp. ds. Bl. 


701 | Fortſetzung auf Seite 11. 


9] Strandgaſſe Nr. 5, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 Mahagont⸗Seſſel werden zu 
kaufen geſucht. Off, unter A126. 
Patent⸗Flaſchen werden gekauft 

Langgarten Nr. 49. 

Ein Fahrrad wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter A 107. 
Leere Blumentöpfe kauft John 
Wrobel, Markthallenſtand 16. 


En gut Ai, E afago £ 
erhaitener Klichenſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt, A 160 an d. Exped. diej. Bl. 
Ein Haus mit Mittelwohnungen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit genauer Ang. d. Preiſes pp. 


Eine gute 
Katze 
zu kaufen geſucht Lang⸗ 


garten Nr. 48, im Laden. 


Eine Dynamomaſchine 
zu kaufen geſ. Off. mit Ang. von 
Stärke u. Prs. u. A 151 d. Bl. (1757 
Gut erh. gr. Teppich zu kauf. gej. 
Offerten unter A 183 an die Exp. 


Mludhow werden gekauft 
Glucken Obra 196 a. d. Chauſſ. 
Elbinger Bierflaſchen kauft 
jeden Poſten Schüſſeldamm 45. 


(Rothwein) werden gekauft 
Breitgaſſe 4. 

Atlas: Diercke u. Gäbler, und 
Bautfief u. Muff, Leſebuch f 5. Cl. 
zu kaufen geſucht Töpfergaſſe 1. 

Saubere Zeitungen werden 
gekauft Fiſchmarkt Nr. 14. 


Zur 4. Claſſe 
Preußiſcher Lotterie 


werden einige Viertel⸗ oder 
Zehntel⸗Looſe zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 195 an die Exp. d. Bl. 
5-4 gewöhnl.Rohrſt. w. für alt gef 
Offert, unter A 178 an die Exp. 


MOI 


Mates h HAART 


Aderland a. Stolzenberg zu yer- 
pachten. Näh Hakelwerk 6, part. 


ale 


Ein maſſiv gebautes 


Gartenhaus 


iſt auf Abbruch gratis zu ver⸗ 

geben. Nah. Langfuhr, Haupt- 

ſtraße 9, Nachm. 6 Uhr. 1743 
Besitzung 

auf der Höhe, ſchön gelegen, 

ca. 150 Morgen guter Boden, 

krankheitshalb. preisw. zu verk. 


Mein Grundſtück 


in Mockrau bei Graudenz, eirca 
20 Morgen, incl. Wieſen u. Vieh⸗ 
beſtand, bin ich willens zu verk. 
Selllſtkäufer bitte ſich zu melden 
beim Beſitzer Mall fuss, 
Mockrau, bei Graudenz. 
Wegen Aufgabe verkaufe die 
Gaſtwirthſchaft, flort.anſtändiges 
Geſchüft, ſchöne Gebäude, ca. 
11 Morgen ſehr gutem Land, bei 
circa 10000 % Anzahl.; würde 
auch ein Haus rejp. Villa in oder 
bei Danzig in Zahlung nehmen. 
Offerten von Selbſtrefleetanten 
unter 01785 an die Expd. (1785 


6 zweiläht. fett Ofen 
eine fette Kuh 


verkauft Gut Holm. (1750 
Rothhanfl., Orch. Dompfaſf peu. 
Buchfin’.g. vt. Off unt. 4 1688 d.. 
2 Paar Kaninchen zu verkauf. 
bei Tonn. 

Echte Langſhan⸗Hühner und 
dito Brut⸗Eier zu verk. Neufahr⸗ 
waffer, Olivaerſtraße Nr. 33. 
2 legende Enten u. 1 Erpel zu vk. 
Obra an der Mottlau Nr. 480. 
Ein gut erhalt. Frack iſt billig zu 
verk. Pferdetränke Nr. 11, Hof. 
Ein ſchwarz. gut erhalt. Anzug 
für einen jung. Mann billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, (ts. 
Tf. n. ſchwzſ.ümh. u. Lhell. Jaquet 
prów.gu eee 
Ein gutes engl. Kleid nebſt Jacke 
iſt bill. zu verk. Poggenpfuhl 8, 3. 
Einige Herren» u. Damentleider 
find zu verk. Heil. Geiftgafiel25,2. 
I neuer Hohenzollernmantel 
bill.gu verk. Langgaſſe 49/1. (1741 
1 gut erh.jchm.Ginj.< u. e. graues 
1 neuer Somm.-Ueberz. f. mittl. 
Fig. zu vk. Langgaſſe 49, 1. (1740 

Sommer⸗Heberzieher (ſchlanke 
Figur) zu vk. Töpfergaſſe 20, pt. 
Gut erh. Knabenanz. u. Ueberz., 3. 
Einf. paſſ., bill. Frauengaſſe 17,2. 
Milt.-Errrahoje u. 1 Nod beidt. 
neu, zu vk. Altſt. Graben 106, 3. 
Meh. Einſegn⸗Nöcke iow. Fracks 
bill Zu pk. Tobiasgaſſe 1.22 Tr.. 
Wenig gebrauchtes Pianino bull. 
Brodbänkengaſſe 36, part. (1745 
Alte Geige mit Kaſten für 15 A 
verkäuflich Vorſt. Gr. 29, Hinth. 2. 

3 R ſehr gut 

Pianino, erhalten mit 
geſangreichem Ton ift zu ver- 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr., Iks. 
Alter Ausziehtiſch, Bänke, Stühle 
zu verkauf. Jopengaſſe 19, 2 Tr. 


31. März. 
8 


I 


zur Annahme von Sp 


if 


eröffnet vom 1. April cr. ab 


Nr. 76. 


I- d 


ellen 


ar-Einlagen 


auf Sparkaſſen⸗Qnittungsbücher 


g 


RER 


CQ 


t 


in folgenden Geſchäften: 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 18. 
Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗ Verein. 


E, Rodenacker. 


opha, ; ANNIE, 
Wäſcheſpind, Sophatiſch billig zu 


verkaufen Röpergaſſe 2, 1, (fs. 
Ibrk.Ausziehbengſt, Sophat. u. e. 


alt. Schvelbp. bill z. vk. dl. Ramb. 1. 
Eine Schlafbank 2 %, 1 Waffel⸗ 


eiſen 50 9 zu vert. Brabank 4, 1. 


Zu verkauſen: 1 Bettgeft., 1 Satz 


Betten, 1 birk. Klappt. 7, Bild der 


Schöpf. Vorſt. Graben 57 b, part. 


Ein Sopha fit billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 40 a, 3 Tr. 


Spendhausneug 4, p.. 1Beitgeſt. 


u. mehr. and. Sach. bill: zu verk. 


Neuer zerlegb. bir k. Kleiderſchr. u. 
Vertifow zu ot. Fraueng. 11, H. p. 


Tiſche, Küchenſp., Bettgeſtell bill. 


gu urk. Hint. Adlers⸗Brauh. 4, 20. 


Breite ſchöne Betten 


und ein Pfeilerſpiegel ſind zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 


1 Ladenſpind u. Möbel find billig 


zu verkaufen Johannisgaſſe 29. 
1 Wäſcheſchrank mir Nuſſaß iſt 


billig zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


Ein altes Kinderbettgeſtell bill. 


zu verkauſenNäthlergaſſes, 2 Tr. 


Singer⸗Nühmaſchine, fajt neu, 
bill. Vorſt. Graben 30, 4. (1580 
Ein faſt neuer Speiſeſchrank u. 
ein hoher Goldſpiegel ſofort zu 
verkaufen Zoppot, Eiſſenhardt⸗ 
ſtraße 25a, 2 Treppen. 1665 


Gut erhaltener Kinder- ein Schaufenſter und ein 


wagen zu verkaufen Klein⸗ 
hammerweg 8, unten. (1664 


Die Direction 


errn George Gronau, Altſtädtiſchen Graben Nr. 69/70, 
errn Friedrich Helfer, Neufahrwaſſ 

Aulegeplatz der Dampf 
Firma Gustav Ehrke Nachfl. 


er, Weichſelſtraße Nr. 13, 
er „Weichſel“, 
„Inhaberin 


Fräul. A. Gutzke, 


Otto Steffens, 


dlle-Qeitlipy| 300000 Fuss 


eiſernes 
Koch⸗Geſchirr 
aller Art 


empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


Paul Treder, 


108 Alt. Oraben 108, 
y am Holzmarkt. (1759 

2 g. Fäſſer, leer, v. Saner: 
kohl und Gurken, billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 22, part. 


hat an Wiederverkäufer abzu⸗ 
geben Bankauer Meierei, 
Holzmarkt u. Breitg. Ecke. (1752 
Gut erh. Kinderwagen m.d. Sp. u. 
Matr. zu verk. Häkergaſſe 30, 2. 
1 faſt neue Badewanne billig zu 
verkaufen Schneidemühle 5, 2. 


1 gr. Gießkanne 


und Gartengeräthe ſind ſehr 
billig zu verk. Straußgaſſe 10, 3 r. 
Ein Billard, 


groß. 
Tiſch zu verkaufen ; 
Pfefferſtadt Nr. 67. 


TMandetReibftemn jteht zum Ver: Gr. Packkiſten bill. zu vert. Alb. 


kauf Yanggart.112,bei F. Weiss (( riekiett Nachf., Langebrücke 8. 


Gaskocher 


Größe 60x27 em, noch gut 
erhalten, iſt billig zu verkaufen 


Schaukel, Schließk. Pf.⸗Sp., Büch. 
f. K.⸗Sch. 1-2 Cl. z. v. Langgrt. 24,1. 
Śmei 20 St Kaiſer Friedrich 
ſ. 3. h. Off. unt. A 149 an d. Exp. 


 Gasmotor, 


12-pferd., gut erh., kurze Zeit im 


Fleiſchergaſſe 34, pt. (1620 Gebrauch gew., preisw. zu vert. 
utes Fahrrad zu ver: | Off. unt. A 152 an die Erp, (1758 


kauf. Fleiſchergaſſess 59p.,l.(1648 


Fortzugshalber billig zu ver⸗ 
aufen diverſe Haus: u. Küchen⸗ 


f 
1 compl. Kapuziner⸗Pumpe ſteht geräthe Böttcherg. 21,1 Tr. hint, 


z. Bert. Langqgart.112.b.F Weiss (* 
Ein eijerner Wajchtejjel billig zu 
verkaufen Abegg⸗Gaſſe Nr. 10 b. 
Eine Buttermaschine, 

Schwingfaß, zu circa 80 Liter, 
wenig gebraucht, zu 
Petershagen an dee. 
1 pol. Kegelbahntiſch 1,504, 1 gr. 
Gemüſeſch. z. vrk.Langgart. 102,2. 

enosfitorium, 1½ Meter lang, 
zali enket u. Schubladen, 
Tombank, Taſelwaage, Laden: 
Lampe, Fleiſchklotz, Fleiſchwolf, 
Untergeſt. z. Wurſtſpritze b. zu uf, 
Ohra, Neue Welt 126, 6 Säulen. 
I Boften Zeitungs-Mafulatur zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 18, 3, 


Zu verk. e. Nähmaſch., Wheeler: 


Waſchbk., 1 Trage, gr. Banane. 
Defi.g.0t. Spendhausneug. 95 2,1. 
1 gut erhalt. Schlteßkorb bill, zu 
ort, Spendhausneug. 4, pt., 1 


verkaufen Fahrrad, tadell erhalten f 110 DI 
der Radaune 6. zu verkauf. Kaſſubiſcher Marte 1, 


Tr. Nib, gu erfah von 8 Uhr ab. 
Ein Sparherd räumungsh bills. 
verkauf. Eliſabethkirchengaſſe 4. 
Oelanzug für Seeleute billig zu 
verk. Petershag. hd K. 24/26, 3,1. 

Ein großer Tomtofrpult⸗ 
Aufſatz, mit Roll jalouſte ver- 
ehen, iff wegen Raummangel 
ſofort billig zu verk. Johannes 
Husen, Eiſenwaaren⸗Handlung. 


ZES” Für Rauchern 


ilſon⸗Syſtem, e. Geſch⸗Lampe 1,50 m lange Pfeiſe, Weichſelrohr, 


u. einige Fl. Weickbmaunsg. 4, 1,a. 


| 


zu verkaufen Poggenpfuhl 8, 1. 


Lebensbaum, 90 em, I anderer | 1 gut erhaltener Kinderwagen ijt 


Baum, 120 em hoch, 
Sandgrube 33,2, r., Logengang. 
1 Meger’iches Veriton, ganz neu, 
u. neueſte Aufl., 16 Bände, weg. 
Raummang. zu vk. Schidlitz 75, pt. 
{Wagner jhe Clavierid.,einned., 

ill. zu verk. Kaſſub. Markt 21, 2. 
t 


grosso haiserhüsten, 


9 kl. Hirſchgeweihe (Wapiti), eine 
vorzügl. / Geige mit Bogen u. 
Kaften (80 %, 1 Kapſelmaſchine 
zu verkaufen Thornſcher Weg 
Nr. Le, 3 Treppen. Vormittags. 


Sy} a 


zu verkauf. billig zu verkauf. Rammbau 24, 


200 neue Hiegeliteine, Mittelbr., 
zu verkaufen Pferdetränke 12 h. 
Die ganze Wiritſchaft, darunter 
Schuhmch.⸗Steppmaſch., fait neu, 
6. 3. v. Plellerſtadt 44, Hof, 2 Tr, 
1 Petroleumkocher billig zu vere 
kaufen Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 
Ein neuer Gemüllkaſten ift billig 
zu verkaufen Faulgraben 20, 


Milch EG 


50 bis 60 Liter Milch find täglich 
abzugeben Kl. Walddorf 135. i 


4 


Nr. Le, 3 treppe pede ra. POS OSA BOM 
I Bogelh. u. 1 gr.hübſch Gebauer Im. Wſchſchr., Gei.-B.,Sp. Wudl. 
6.3.0 Salbli 5.9.2 Brauer, Waſcht. b. 3.0. Pfefferſt. 493.1679 
—— —— ——L— — 


Fahrrad, Strassenrenner, 
wenig gebr. mit noch Smonatl. 
Garantie, 310 M gekoſtet., bill. zu 
verk. Heumarkt (Cigarrenbude). 


1gut erhalt. mod. Kndrwiſſt prsw. 
zu vk. Langf., Brunshöferw. 34,1. 


Block und Can, 


dreiſcheerig, faſt neu, 70 m lang, 
left ſtark, billig zu verkaufen 
Langgarten 25, parterre. 


Be eee eee ORS DENE 
Stroh Stroh Schraubitod, Zimmerkiffe, bil. 
iſt billig in Bunden zu haben zu verk. Hohe Seigen 29, 1 Tr. 
J. Kotlowski, Altſt. Graben 23. I Peiroleumappar m Fl. f neu, 
1 fafi neuer Degen i. Steueraſſiſſ. billig zu vt. Mauſegaſſe 10, part. 
für 4 Mk. zu of, Biſchofsg. 32,1 T. Gr. eil.Herdpl.u, gr. Petroleumk. 
Ga. 12 Meter Bretterzaun zu verkaufen Pfefferſtadt 59, 1. 
habe in Langfuhr zu verkaufen 1 Tck⸗Glasſchranf u. 1 Faubfäge⸗ 
WilhelmHerrmann, Langgafied9.] maſchine zu verk. Häkerg. 58, pt. 


Latten 


habe, um ſchneller zu räumen, 
ganz billig zu verkaufen. 
Lager ⸗Platz am Bröſener 
Bahnhof auf dem Hofe des 
Petroleum⸗ Schuppens der 
Herren Barg & Co. 
Achtungs voll A. Willentowski. 
Igebr. Sing.⸗Ningſch.⸗Schneider⸗ 
maſch. u. Fahrrad Hohe Seigen 2. 
Laut. Waſchiſſch m. Geir groB. 
Wienerſtuhl, alt Lederkoffer, gut. 
Zim.⸗Cloſet m. Spül., Gard.⸗St., 
kl. Küchenſpind, Kleiderſtänd. zu v. 
Frauengaſſe 18, Hinterh., unten. 
Prauſt Nr. 36 find recht 
kleine Steckzwiebel zu verk. 
gut erhaltenes Billard 
zu verkaufen Werftgaſſe 2. 


Gute Wohnung, 5-6 Zimmer, 
Zubehör zum 1. Oct. gej. (163 
Off. unt. A 94 an die Exp. d. Bl. 
Zoppot, Seeſtr., wird e. Stube n. 
Küche für einen Junggeſell. p. 
Näh. Zoppot, Danzigerſtr. 28, 2. 
Mutter u. Tochter ſuchen Wohn. 
bis 18.4 zum 1. Mai in der Stadt. 
Off. u. A 144 an die Exped. d. BI, 


Suche zum 1. October eins 


Wohnung 
mit 2 Zimmern und 


a dać (1799 
am. zum Fleiſchergeſchäft in 
Neufahrwaſſer. Offen bike 176, 


Möbl. Zimmer, fep. Eing., für 
einige Tage billig zu mieth. gef, 
Off. unt. A 153 Exp. d. Bl. erb. 

Schlafſtelle billig zu miethen 
geſucht. Offerten mit Pr. unter 
A 174 an die Expedition d. Bl. 


Dir. Miethgesuche - 
für 2 Pferde eventh 
Stall Remise in der 
Nähe des Kohlenmarkt geſucht 
Panke, Kohlenmarkt 9. (1746 


Ein der Neuzeit entſprechen⸗ 
des, nicht zu großes 


Ladenlocal 


mit daran ſchließender 


Wohnung 
per ſofort 
zu miethen gesucht. 


Offerten mit Preisangabe unt. 
A 112 an die Exped. d. Bl. (1747 


Suche zum 1. Juli er. einen 


kleineren freundlichen Laden 


mit etwas Nebengel. in d. Langa 
gaſſe oder in den nächſtliegenden 
beſtenVerkehrsſtraßen. Offerten 
unter A 150 an die Expd. (1749 


Für e. fröl.Vorderz. e. Kaufm. als 
Mitvenſ. gej. Z. erf. Junkerg.8,2. 


Mübl. Zimmer 


bei der Kaſerne des Grenadiers 
Regiments Nr. 5 von fofort zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 194 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


nen 


Fortſetzung auf Seite 10. 


3. Damm 14 ein kl. herrſchaftlſche 


[Wohnung für 25 A zu verm. 


Wegen Todesfall ift eine ſchöne 
Wohn. HR pd i L 
orm. Näh. b. Heldt,Sandgr, 

, Biihofsgajje 27, parterre, ih 
eine Wohnung zu vermiethen. 
1 Wohnung an ruhige Reute zu 
verm. Näh. Gr. Nonnengaſſe 2. 


gr. St., gemſch . eh. il. Dt u. Boo. 
1.40.4. u. Neuſchottl. 12, Nicolaus. 


1 fein möbl. Borde j ‘ 
à rg. ift v. 1. Apr. 
guum. Poggenpfugl 26, 1. (1541 
Sr Müpteng. 13 if e, eleg. möbl. 
Sem u. Cabinet zu verm. (1581 
odteng. 10, 2r Juerftr. G z 
A ſtr. Langrt. 
al Worse 5 vu (1583 
r gart. 9,4, tem mb. Vorder 
m in. bl. Vorderz. 
Lang oh. Benj, z. verm. (1582 
imme arten 20 ein fein maul, 
Sal SU vermiethen. (1663 
deren’ 3, 1, ijt 1 möbl. Bore 
mer zu vermiethen. (1681 


Heil 
i 


Qundeg.119,3, Möbl. Simm beſſe 
zi A fep. Ging., gu um. (1578 
118 gaſſe 9, 2, ein mbl. Simm. 
A ab., Entr., fep., per 1. April 
8 tm. Näheres part. (1660 
F.A eig Simm. m.g. Betók.i. 
= 101.żu hab. Sajtaśie10,2.(1646 
zu „oBarienTiŻfem mol. Bimmer 

end. N. im Vaden. (1653 
Bin dengaſſe 4d, iit ein fein möbl. 


Mer N 2 
Lermlethen e Burſchengelaß zu 


n. Näh part. (1640 
id 5.9 


blirt. Zimmer mit auch 
Ki enſion zu verm. Neu: 
Sara Alec, Olivaeritr, 30.(1666 
Borge eltgafe 109, 1, ift e, möbl. 
TR Erdem. Benj. zu verm. (1649 
fone Simer nut jev. Eingang 
verm. Schilfgaſſe 1b.[1614. 


par chor 17a, Cr. 
Ei del. Zimmer zu vrm. (1611 
zu v KI jaub, gut möbl, Zimm, 


ern Holzgaſſe 28, 2. (1628 
Ain dberg Tab, Z ire. moa, 
Bai zu vermiethen. 41686 
of eb ſep. ing. m. a. oh. Beni. 
Jop erm Laftadie 10. (1687 
mit daje 38 möbl. Vorderz. 
Br nter Penſ. zu verm. (1518 
mit Graben 1m. ptdtg. 

a. ohne Benj. zu verm. (1519 

Denmark 1, 1 Tr. an der 
Promenade, fein mbl, Zimmer, 


eventl. Burſchengelaß, zu ver: 
Miethen. "giikeres part, (1527 


7 e — — 
Ein möblirtes Bimmer 
mit feparatem Eingang ift an 
1 ober 2 Herren billig zu ver: 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Gur módl, Vorderz m. fep. Ging, 


d Berm, Gr. Krämergaſſe 6. (1804 


dundeg. 50, 2, möbl. Vorderz. m. 
r 
Möbl.Zimm. mit Beni f 40 u. 50.4 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 8. (1488 


Freund. möbl, Ammer 


ganz ſeparat, ſofort billig zu 
Retiniethen. Olivgerthor 17. 
Heil. Geiftg. 122 int e.gut möbl. 
immt evtl. Clav.⸗B. m. Morgenk. 
= 1, April zu verm. Näh. 3 Tr. 
iva,1-2 mbi.5., hertl cage, z d. 
Offert. unt. M. X. poſtla A Oliva. 
Fein möbl, Zimmer mit Penſſon 
zu verm. ⸗Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
Schw. Meer, MI. Berggajje 5, 1, 
frbl. mbl, Vorderz. billig zu pm. 
w unaierngajfe 33, 1 Tr. iff ein 
abinet an kinderl. Leute zu vm. 
Cabinet zu sm. Fumſigaſſe 28, 1. 
June ll 24 ijt ein gut möbl. 
immer mit a. ohne Beköſt., mit 
letzt. p. Monat 53.4, zu vm. (1784 
Gr. Wollmeberg. 1, 3, Hübjches 
Vorderz., möblirt, zu vrm. (1785 
Röpergaffe IŻ, 1 Tr. ift ein qui 
móblirtes Zimmer zu um. (1738 
1 fein möbl, jep, Borders. ift bill. 
mit auch oh. Benj. z. 1. April zu 
Derm, Peterſiliengaſſe 17, (1731 
; ang garten 4,1 Treppe, ein 
reundl. gut möblirtes Zimmer 
mit vora, Penſion zu vem. (1718 


; N 6) 4. Etage 
Dreitgafie 32, We 
Gunmen zum 1. April zu verm. 

ut mbi, Dimmer mit ſep. Eing. 
x derm. Rähm 6, 2 Tr. Reimer. 
at. möbl. Parterrezimm. mit 
s elion zu verm. Schmiedeg, 12, 
aimdetgafe 14 ijt ein moblivtes 
Mer an einen Herrn zu vm. 
gig odjiriefi 7 find móblirte 
Pan mit auch ohne Penfion 
9.8 © Garteneintritt, zu haben. 
mit ſendamm 88, 1, möbl.Bimm. 
85 V. Eg. mit a. oh. Penſion z. v. 
mostor 8, 1£8., möbl. Part. 
Sr Mit fep, Ging. fof. zu verm. 
ſep. Gi” 4,1, frdl. Bordetz. mit 
18 Lan einen Herrn zu vem. 
MOBI, p BAGI, 2 Tr. iſt ein fein 
Cabinet u derzimmer n. Schlaf⸗ 
„Piano billig zu verm. 
ift Pete, Hanz fep. gel. Bimmer 
Brey aa engafje 3 gu verm. 
Ammer Mir 0 „m. Border- 
Selon Pianino zu verm, 
12 Herren dermit g. Penſion an 
Heil Seii, 3 7 
M. a. 9, Benj, w 4 m. Z. ev. Mitp. 


— 


Ein gut möblirtes 


Donnerstag 


Langgarten 36, 1 Tr., ift 
ein gut möblirtes 


Vorderzimmer 


mit ſeparatem Eingang an 
einen Herrn zu vermieihen. . 

immer iſt 
mit auch ohne Penſion zu verm. 


Röpergaſſe Nr. 7, 1 Treppe. 


1fudl.mbl. Im ſep. Eg. a. e. anſt. H. 
v. gl. od. ſpt. 3. v. Langenmarkt 35,4, 
Fraueug. 12, pt., anſt. ml. Zim. m. 
jep. Čing., auf Wunſch a. tagew. 
Ein elegant möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit guter Penſion billig 
an emen Herrn (auch Gin Frei 
willigen) ſofort zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
Vorſt. Graben 30, 2, möbl. B. jep. 
ſof.zu orm. Auf Wunſch Penſion. 
Goldſchmiedegaſſe 14 ijt ein frdl. 
möbl. Vorderz. an e Hrn. v. ſof. z. v. 
Cleg. möbl. Vorderzimmer 
mit Schlafſtube für 40 %, od. gr. 
Hinterzimmer für 30.4 jofort zu 
vermieth. Langgaſſe 37, 2. Gt 
Ein grosses 


fein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Sandgrube 30,1. 


7 
Freundlich möbl. Parterre⸗ R) 


zimmer mit ganz ſeparatem 
Eingang ſofort zu vermiethen 
Tobiasgaſſe 31, parterre. 


Porlechalſeng Te. mb. J. ü. Cb an 
10.29. mit a. ohne Ben]. zu vrm. 
BerrifivchHof 1, ifr em möblirtes 
Zimmer zu verm. Schmidt. (1777 
rr ä —ů ůͤůÄ— . . 
Eleg. möbl. Zimm. nebſt Siaj: 
zimm. zu verm. Fleiſcherg. 87,1. 
taueńg.8, 2, eleg. mbl. Borders, 
Mi Gab t 689. Pen als (1708 
Heil. Geijtg. 120 eleg.mól. Himm. 
zu verm, A. W. Burſcheng. (1780, 
Breitgaſſe 42, 1 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. 
ep. Part im. m, a. oh. Beni 
zu um. leifhergafjes1/42Philip 
ranengajje 22, 2, ein fein möbl, 
Gent} Penſ.zu vm. (1790 


7 Fr Ce 
Breitgafje 27 BELI, 
ift ein möblirtes Zimmer zu vm. 
Poggenpfuhl 6 axt,.⸗Zimmer 
mit ſepargtem Eingang zu vrm. 
Heil, Geiſtgaſſe 35, r., möbl. 

immer u. Cab. fof, bill. zu verm. 
Hundeg. ein Zimmer part, zum 
Comtolr auch privat zu verm. 
Näh. Große Krämergaſſe 5, 1. 
. iſt ein gr. Vorderzimm., 

ebeng,, ohne Küche, an e. ültere 
Dame zu v. Nh. Gr. rämerg.d,1. 


Weidengaſſe 1, 2, rechts, 


ein fein möblirtes Zimmer per 
ſofort mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen. j 
Para er 67, Z H. módl. 
Zimm von gl. an e. Herrn zu vm 
Elegembl. Zimmer n. Schlfſt. 30% 
f.mbl. Zimmer f. 20% zu vermth 
Kl. Krämergaſſe 4, 2,a. 5. Marienk. 
Gin Zimmer itan 1 od. 2 Hrn. 
zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 78, Hof, bei Herrn Hinz 
Langgarten 12, 2, l., ift ein möb⸗ 
Pfefferſtadt 57, part., ijt ein fein 
abel jep. Bimmer gu wm. (1754 
Holzmarkt 17, 3, vit vom 1. April 
ein freundl.möbl.Vorderzimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 

Fröl.möbl. Simi. ij foj. an einen 
Hrn. gu vm. Paradiesg. 5,1.[1748 
Hl. Geiſtg. 17, £r. ift ein gr. frdl. 
möbl, Vorderzimmer fogl, zu v. 
Mol. Zimm. b. April an 1 od. 2 jg. 
Leute zu v. Brodbänkengaſſe 22,2 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Hundegaſſe 23,2, gut mbl. Vorder⸗ 
zimmer gleich auch jp. bill. zu vm 
Poggenpfuhl20 pt. möbl. Border: 
zimmer an 1 Herrn zu vermieth. 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
(ſep. Eg.) mit oder ohne Penſion 
zu vm. Altſtädt. Graben 67, 1, r. 
Pfeſſerſtadt 48, 1 jep, mbI. Him.a. 
2mbl. Zim. m. Burſcheng. ſof. z. vm. 
Altſt. Grab. 29/30, Imbl. imm. 
nebſt Cabinet ſofort zu vermieth. 


—— nn — 


tanengafle 10, 1. Eig., 
ijt ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
und Cabinet, ſep. Eingang, an e. 
feinen Herrn zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 71, 2, g. m. Vorder⸗ 
zimmer 1. April billig zu verm. 


Holzgaſſe 12, p., fein mbl. Zimmer 


u. Cabinet, ganz o, getheilt, g. W. 


Burſchengelaß, billig zu verm. 
Pfeſſerſtadt 291 
iſt ein möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Per. Zimmer an 1 oder 
Herren ſogleich zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Töpfergaſſe 32, 1, fl. gut möbl. 
Vorderzimm., ſep. Eq.10f.3u vm. 
Igr.möbl. Zimm., dicht a. Langen 
markt, iſt zu vm. Röpergaſſe 21.3. 
1 gut möbl. Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Poggenpfuhl 27. 
Schmiedeg. 27, 1 Tr., fein möbl. 
Simm. jep. Eg. 3.1. April zu vm. 
Ileeres heizh. Vorderſt.,ſep. Eg. u. 
Entr.,zu vm. Hirſchgaſſesa, 3, Iks. 
Ein Cabinet ijt zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 43, 2 Treppen. 
Vorſtädt. Grabens, 3 Treppen, 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Ifreunölſchss möblirtes Simmer 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 5, 1. 
Weidengafle 17-18, part., ijt 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 


Breitgaſſe 2, 2, mbl. Bimm, fep, | Gute Peuſion find. jg. Damen, 
Eg. mit a. o. Burſchgel zu v. (1795 | desgi. Schüler und Schülerinnen 
Mtóblirteż Zimmer mit Cabinet, | mit Beauffichtigung d. Schularb. 
auch mit Penſion, an eine Dame 
zu verm. 2. Damm 15. (1798 

Gut möblirtes Zimmer mit 
Gabinet, nahe den Werften und 
der Bahn, zu verm. Hinterm 
Lazareth 14, parterre, (1793 
Poggenpfühl 30, 2, gut möbl. 
1 5 m. Cab. zu verm. (1800 
gut möbl.Borderzimm.mit jep. 
Ging.ift 2. Damm 5,2, ſof. zu vm. 
Zu erfragen Fiſchmarkt 6,1 Tr. 

eilige @eiltgafje 33, 1 Treppe, 
ift ein möbl. ſeparat gelegenes 
Vorderz. an einen Hrn. zu orm. 
Biſchofsgaſſe 39 ift eine Stube 
zu vermiethen. Näh, 2 Treppen. 
Mattenbuden 14 if ein möblirt. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
1 gut möbl. immer M zu verm. 
Schneidemühle 7, Thüre 3, prt. 
Möbl. gr. Zimmer und Cabinet 
zu verm. Schilfgaſſe 6, pt. (1792 


Sell Geifigafje 142, 1, ein möbl. 


Zimmer zu verm. Näh. im Lad. 
IE ET wadze 
rdl.mbl. Zimmer jojort zu vrm. 


iff ein Lagerkeller zu vermiethen. 


Ein Tadenloral 
zu jedem Geſchäft paſſend, im 
Mittelpunkt der Stadt gelegen, 
mit Wohnung, Hof u. Arbeits⸗ 


auch früher zu vermiethen. 
Offerten unter A 154 in der 
Expedition dieſes Blattes erb. 


von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Sturmhoefel. 


Laden 
Gr. Wollwebergaſſe 2 


(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (622 


Altft.Sraben 106,1, am Holzm. 
fopeng. 22, 8, fein möbl. Salon 


nebft Schlafz. ſehr bill. zu v. (1801 
Lig. Mann find. Logis mit Beköſt. 
Spendhausneug.4, 1, lÉ., v. (1636 
Stübchen Logis Holzgaſſe 9, 1. 
Ig. Mädchen find. b. e Wwe. frdl. 
Logis Gliſabethkirchengaſſe 3, 1. 
Ig. Mann findet anſt. Logis mit 
Bek. Hohe Seigen 7 bei Gregor. 


m gr, Plat 
im Ganzen oder getheilt zu ver- 
miethen. Näh. Weideng.20.(1658 

iaegalsLager oder Arbeits⸗ 
Remiese raum gu vermiethen. 


in Schuhm. f. Logis (Arbeitsſt.) g 
Vorſtädt. Graben 28. Bukowski. 
Ein anjtänd.j Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 45, 1 Tr. 
Gin junger Mann findet gutes 
Logis Nied. Seigen 12/13, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Burggrafenſtraße 9,1 Tr. 

n ruh. ją. Mann find. g. Logis 
mit voll. Koſt Holzgaſſe 2, 3 Tr. 

1—2 junge Leute finden gutes 
Logis im Cab. Kl. Gaſſe Nr. 4 a. 
am find. Logis r Cab. m. a. o. 

ek. Mattenbuden 35, Hinterh. 1. 
Ordtl. junge Leute finden jaub, 
Logis Hausthor 4a, 1 Tr. links. 

in junger Mann findet Logis 
Vorſt, Graben 51, H. „letzte Th., 2. 
21g. Leute finden anſtänd. Logis 
Töpfergaſſe Nr. 26, Hof, 2 Tr. 
2 anſt. junge Leute find. v. 15. Ap. 
Log. im eig. Zim. Böttcherg. 12, p. 

1 junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe La, 2 Tr. 

ſunger Mannfindet gutes Logis 
Schüſſeldamm 24, Hof, 2 Tr. 
Ein anſt. Herr findet ſehr gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
Em junger Mann findet Logis 
Karpfengaſſe 9, 1 Treppe. 
Laſtadie Nr. 23,24 d können ſich 
junge Leute in Logis melden 
Ig. Leute finden gutes Logis im 
gr. Zimmer Tiſchlergaſſe 64, 2, v. 
Dienergaſſe 15,1, find. anſtändige 
jg. Leute taub. Logis mit Beköſt. 
unge Leute finden gutes Logis 
Langgarten Nr. 27, Thüre 16. 
1 anſt. ją. Mann findet ſanberes 
Logis Jungferng. 20, 1, Muzyk. 
1 anit.jun Mädch. mit auch ohne 
Betten f. Logis Fiſchmarkt 49,1. 

1—2 junge Leute finden Logis 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 30. 
parterre, Eingang Pferdetränke. 
1—2 junge Leute finden ſogleich 
ſauberes Logis mit Beköſtigung 
Häkergaſſe 46, 1, rechts, vorne. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Bek. Langgarten 12, Hof, part. 
Jung. anſt. Mann Find. gut. Logis 
mit Beköſt. Schmiedegaſſe 25,2. 
1 junger Mann find. anſtändiges 
Logis Pongenpiup 21, 2 vorn. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 2. 

Ein gutes Logis zu haben 
Fiſchmarkt 15, 3. Thür. 

2 anjt. Ig. Leute f. gut. Logis i. mbl. 
Lanft.ig. Mann find. ſaub. Log. mit 
Morgenk. Schmiedegaſſe 12,2 Tr. 
2 Ginlogirende könn. ſich melden 
mit Morgenk. Häkergaſſe 13,2, v. 
Lordtl. Mitbew. kann ſich bei einer 
alleinſt. Frau mid. Roſengaſſe 2). 
Tanſt. Mitbewohn. kann fich meld. 
Tobiasg. 29, H., zu erf SuhrAbds. 


auje, 2—4 helle Comtoir⸗ 


heit von 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör p. 1. April zu verm. (1568 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 

Geſucht ſofort 

junger tüchtiger 


Mechaniker 


: oder Schloſſer 
Singer Co. Act-Ges,, 
Lotnende Fabrikafionen. 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7(8491 


Lohnende- Platzrertretung 


für erſte deutſcheRode⸗Journale 
geſucht. Offerten unter FP. B. T. 
528 an Rudolf Mosse Frank- 
furt a. M. (1549 
1 Fiſchlergeſelle auf Möbel kann 
ſich melden Stadtgebiet 7. (1697 


10 tüchtige Bölider- 
geſellen 


auf Bier, Branntwein⸗ und 
Lagerfaß ſtellen wir ſofort ein 
und vergüten Reiſe nach viertel: 
jührlicher Thätigkeit. Meldung. 
Hundegaſſe 112, bei Herrn 
Korzeniewski, (1690 


ł 
Oſtdeutſche Laffabrik 
Fl. Matern, 
Allenſtein. 
Schuhmachergeſell. d. Geſchäfts⸗ 
arb. geſ. Ohra Kieperdamm 419. 


U s 
Sache einen Jung, Mim 
der hon kurze Zeit im Spedit.⸗ 
Geſchäft oder Comtoir thätig ge- 


anſprüchen unter A 61 an die 
Expedition dieſes Blattes. [1612 


Deſtillations⸗ und Sant- 
Geſchüft fuche ich einen (1590 


222 


jüngeren Commis 


und einen Lehrling. 
Robert Witt, 
Langfahr, Hauplftraße Ur.38. 


Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (1604 
Carl Beermann, 
Johannisburg (Oſtpr.). 
F. Berl. u. Pry. Schlesw. | Knecht. 
U. Jung. (R. fr.) 1. Damm 11.(1536 
ptelgauśdien., Hausd., Kutid. 
Hausd. ur Bedien. d. Güfte kę 
Kegelb. b. höchſt. Lohn ſof. u. 1. Apr. 
zahlr. gejucht 1. Damm 11. (1542 


Vier Zieglergeſellen 
finden bei hohem Accord und 
dauernder Beſchäftigung vom 
15. April oder früher Stellun 
J. Chmiel, Zieglermeiſter, 
Freiwalde per Damerau, 
Kreis Elbing. (1559 


Militar- Mützen-Arbeiter 
findet lohnende Beſchäftigung. 
Offerten unter A 92 Exp. (1662 


Einen Hausdiener 


und einen Kellner ⸗Lehrlin 
ſucht ſofort (167 
Walters Hotel, Hundegaſſe. 


Ein verheir. Aulſcher 
vom Lande, deſſen Frau melken 
SR nt, 1. 800 1. April 

ellung bei hoh. Lohn Forſtgut 
Rieſelfeld bei ORM 1850 

Gute Rockarbeſter stellt ein 

E. Schultz, Breitgaſſe 62. (1680 


Gut empfohlene Penfion 
für 1-2 Schül. od. Schülerinnen 
iſt zu haben bei Apotheker 
Neumann, Hl. Geiſtg. 135, 1. 
Eing. Laterneng. a. Glockenthor. 
Schüler finden gute u. gewiſſenh. 
Penſion, d. jüng, mit Beaufſicht. d. 
Schularb. Hundeg. 120, 2. (1780 


Jo enpfuhl 42 3 U. 
pog genpfuhl Penfion. (1787 
Ein Kaufmann 
ſucht per 1 April oder ſpäter 
eine Penſion 
(ohne Wohnung) m. vegetariſcher 
Koſt. Offerten unter A188. (1788 
Menſionäre 
finden gutepenſion mit gewiſſen⸗ 
hafter Beaufſichtigung der Schul⸗ 


arbeiten. Frau Louise Fulk, 
ngenmartt 88, 8 Treppen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bei Fr. Tietzker, Hl. Geiſtg. 126, 2. 


Div. Ver 


Gr. Mühleng. 11 am Holzmarkt, 


räumen iſt vom 1. October ev. 


Näheres Schüferet Nr. 3. (1594 
Hopfengaſſe 98/100, im neuen 


zimmer, 1 Parterre⸗Gelegen⸗ 


wejen iſt. Offerten mit Gehalts- f 


Für mein Golonialiwanren-, |” 


31. März. 


zahlung) ſuchen wir noch 


Darlegung ihrer 
an das Bureau der 


N 


mit Angabe 


melden Am Spendhaus 5, 2 7 

Kellner, Lehrlinge und Haus: 
diener für Hotels und Cafés 
placirt koſtenlos Ed, Martin, 


Jopengaſſe Nr. 7. 


wird gd 

Ordentl, Hanskuecht 933g. 
Reſtaurant Sohlachthof. 
Tücht. Schneidergeſ. f. d. Beſchäft. 
Rangi., Abeggſtift, Heimathſtr. 33. 
Zum ſofortigen Antritt ein 
tüchtiger, ſelbſtthätiger, unverh. 


Gärtner 


geſucht. Pro Monat 25 m 
Gehalt und freie Station evel. 
Wüſche. Meldungen an Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Amort, Domachau 
bei Prauſt. 

Wir ſuchen in Danzig einen 
bei Großdrogiſten gut einge⸗ 
führten Vertreter für chem. 
reine Säuren. (1786 
Dr. von Helmolt & Dr. Remse, 

Grünau i. Mark., 


Einen zweiten 


Buchhalter 


ſucht (1720 

Wilhelm Kaeseberg. 
pnetdergejelle f. dauernde Bee 
ſchäft. Zoppot, Danzigerſtraße 7. 


Maler⸗Gehilfen ſtellt ein 
J, Blödorn, Neugarten 35 e. 


| Gin fanberer Hofen- f 
u. e. Weſtenſchneider 


erhalten Arbeit 
Langgaſſe 50, 1 Treppe. 


Ein Gartenarbeiter 

kann ſich melden 2. Neugacten, 
Otto F. Bauer. 

Tüchtige Anſtreicher k. f. melden 
Schw. Meer 1, B. Radtke, Maler. 

Ein küchtiger Klempner= 
geselle auf Waſſerleitung 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei Sinkenbring, Zoppot, 
Südſtraße Nr. 24. 
1Schuhmachergesellenitellt 
ein Kreft, Langgarten Nr. 32. 


ə Seimiedeschürmeister, 
tüchtige Feuerarbeiter, ſtellt ein 
C. F. Roeli’ fhe Wagenfabrik, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. (1712 


Ein gewandter Schreiber 


wird für ein Rechtsanwalts⸗ 
Bureau zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Offerten unter A 142 


an die Exped. dieſes Bl. (1714 zu erlernen, melde fih 


o| Einen jüng. Hausdienet 


fucht zum 1. April 
Conditorei Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt 9. 


Tüchtige 


Girne- feilin 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Fritz Lenz, 
1688) Schidlitz. 
Einen Korbmachergeſellen ſtellt 
ein Carl Callwitz, Katerg. 4. (1645 


Maschinisten 
für Dampfziegelei ſuche ſofort. 
J. Abraham, 
Hundegaſſe Nr. 32. 


: Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- 5 


Anenten bezw, Mitarbeiter, 


die bei entſprechender Leitung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
erhältniſſe zunichſt ſchriftlich wenden 


Friedrich Wilhelm. Gesellschaft! 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67, 
‘ Perſonen, denen dieſer Geſchüftszweig noch unbekannt 
Expedition dieſes Blattes erb. iſt, werden bereitwilligſt eingeführt, 
Hundegaſſe 86, en Comtoir | £ — e NE 


Colonialwaaren⸗ 
Reiſender. 


Einem in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
eingeführten Herrn von guter Re⸗ 
prajentation und nachweislichen 
Erfolgen bietet ſich Gelegenheit 
für eine dauernde Stellung mit 
ſteigendem Einkommen. Offerten 
der 
Carriere, Gehaltsanſprüchen 2c. 
befördern unter F. D. 94 Haasen- 
| stein & Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 


i om oul N X 
Gin Nockſchneider kann ſich 


| welche ſich als Schriftſetzer aus⸗ 


7 


Der Slowak. 
Für mein ‘Agentur-Assecurang- 
Commissions-Geschäft ſuche ich 


kinen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration. „(1723 
P. Pape, Janie, 


Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 


für ſein 
Einzehrling siden 
ſucht unter günftig. Bedingungen 
Leop. Laasner, Uhrmacher, 
2. Samm 6. 
Gin Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er- 
lernen, k. f. melden Altſtädtiſcher 
Graben 38, M. Narzimski, (1782 
Für mein Eisenwaarene 
Geschäft ſuche einen 
Lehrling 
gegen monatl. Remuneration 
Bud. Witt fotos lei, 
Brodbänkengaſſe 50, 
Gin kräftiger Junge melde ſich 
im Bierverlag Tiſchlergaſſe 16. 
Einen Lehrling z. Bäckerei jucht 
L Koppelwiser, 1, Damm 6. 
Für meine Materials, Colonials 
und Speicherwaaren⸗, Cigarren⸗ 
und Weinhandlung ſuche einen 
Lehrling v.außerh. Off. u. A166. 


Kräftiger Knabe, 
oa Sohn achtharer Eltern, welcher 
etzt die Schule verläßt, kann alf 
Schriftſetzerlehrling 


eintreten. 


Danziger Neueste Nachrichten. 
Ordentl. Lehrling 


für's Schuhmacherhandwerk 
itelt ein 1. 


Poggenpfuhl Nr. 84. (1 
Weiblich. 
Ein anftändiges junge 
Waſchmädchen indet täglich 
vom 1. April Beſchäſtigung. 


Malergehilſen können Offert. u. A 38 an die Exp. (164 
Suche zum 1. April eine 


ie 

melden Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 

Ein geprüfter Malhinit| SStiitze 

mit guten Zeugniſſen melde] zum Kochen und zi N 
lich. Langgarten No. 29. SR aa À 80 SE] BG dk 
1 tüchtigex Barbiergebilfe findet | Bej per, Coon u. fr. eie 1. Möch⸗ 


von jofort dauernde Stellung bei | f Berlin, Lübeck een 
A.Beeskow, Tobiasgaſſe Nr.5.] Danzig zahlr. Köchin, Stuben 


e en Samm 11. (1525 


dauernd eingeſt. Tagneterg. 18. Suche für mein Materials 


und Schankgeſchäft 
Zucht. Malergeh. u. Unfireider gankgeſchäft eine 


tüchti 4 
ſtellt ein Pallasoh, Gr. Bergg. 10. htige Verkäuferin 


zum jofort. Eintritt. Persönliche 
Drdentl. ehrburſche zur Holz- 


Vorſtellung erwünſcht. 

drechsl. melde ſich Häkerg. 61,1. | ſchottland 16, im — . Mae 
Gin Zanfburihe melde ſſch 

Winkler, Milchtannengaſſe 32. N 

Kraft. Arbeitsburihen 


Für's Land wird eine 
werden geſucht (1756 oder Erzieherin geſucht. 


U LJ e 
* 

inderoärtnerin 1, U. 

k 3, „| Seugnijje und Gehaltsa ii 
Dil Eanuen aie 13, part wył „gzwimidj. Offerten 

unter an die Expediti 
1 kräll, Laub arsch dieſes Blattes bith 5 NE 
TĘ PE u O EEN 
kann ſich melden Vormittags Mädch. 3. Aufwärt..Vorm. . gef. 
von 10 Uhr ab bei (1761 Langfuhr, Hauptſtraße 58, 1 Tr. 


Lorenz & Jttrich, (Sppe Aterbafte, eigene Perony 


aber nur ſolche, kann ſich für 
Papierwagren⸗Mauufactur, | ben Nachmittag; 
Pundegaſſe 65. chmittag zum Aufwarten 


2 melden Heilige Leichnams⸗Kirch⸗ 
Kräftig. Arbeitoburſche 


hof, Hoſpital, Nr. 12. 
1 ſchulfreies Ma N 
kann ſich metden®fefferftahtd1.p. | zu ają cieć Mädchen von 145, 
Ein Laufburſche beim Maler 


gu einem Kinde melde ſich ſofort 

] beit i Biſchofsgaſſe Nr. 11, pt., rechts. 

melde ſich Johanniskirchhof 3. Sue nee anges 
Kräftige Laufburſchen s s e mädchen 3. Warten 
können fih melden bei (1781 eines Kindes für d. ganzen Tag. 
M.Löwinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


Langgarten 105, 1 Tr. (1717 
1 Sauiburjche beim Maler fann | See 
ſich melden Hohe Seigen 2, 2 Tr. 


A ER junges * 
j fann ich E findet Stellung als Lehr⸗ 
kin ordtl, Lanlbursele'neisen S ling bei Angust Elias, 
Jopengaſie 19, R. Barth. Fiſchmarkt Nr. 17. 
DTauſburſche Lim. Püftelg 5, pt. poppen dee 
u Oſtern ſuche ich einen ine ordentliche 


Lehrlin Aufwarteirau 
meine 25 eS wloder Mädchen 


meine Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz.. 
waarenhandlung. Freie Station] für den ganzen Tag per fae 
fort geſucht. (1722 


während dreijähriger Lehrzeit 1 
UW, Flier, Holzmarkt 7. 


im Hauſe. 

Adolph Lietz, Dirschau. ć 8 

—— 8-8 Lehrlinge, I ordentliche Köchin, 
auch zu Kindern, kann ſich melden 


2-3 Lehrlinge, 

Ohra, Roſeng. 391, Fleiſcherm. 
Ord.Aufwartemädch mit Buch f. 
d. Vorm. gej. Pfefferſtadt 42part. 
Mädchen für den Nachm. geſucht 
Eimermacherhofdapt.(Schmidtg. 
1 ord. junges Aufwartemädchen 
kann ſich meld. Breitgaſſe 70, 3. 


Einen Schreiberiehrlimg] Ein Ege reise ren 


Nur durchaus 


(1252 | 


& 


bisherigen 


Hoke und Zaquet 
chneider «7 


finden dauernde Beſchäftigung 


Goldene 


Breitgasse Nr. 10. 


bild. woll., könn. fich meld. in der 
Geſchäftsſtelle d. „Schönlank. 
Ztg.“, Schönlauke a. Oſtb. (1555 
Ein ordentlicher Junge, 
der Luft hat die Bäckerei 


4. Damm Nr. 10. (1522 


ſucht Rechtsanwalt Citron, kann fic) m. Jacobsthorg.7 2 Tr. l. 
(i 
Ein Lehrling für den Vormittag zum Auf⸗ 
Ein ; ehrling warten geſucht Paradiesg. 30,1 v. 
kann ſofort eintreten. 
melden Tiſchlergaſſe 64, part. 
n__ S$obleumarft 9. I faub. fl. Nufwärterm mit gut. 
+ + 
Einen Lehrling 1 alt. Aufwartemädchen geſucht 
Rangi., Mirch.⸗Prom.⸗Weg16, pt. 
gegen monatliche Remuneration | nähen er Petri⸗ Kirchhof 8, part. 
Heinrich Hülsen, % Fm 5 
ür ein hieſiges Kohlen: 
geſchäft wird ein Lehrling 
monatl. Remunerat. gej. Selbſt⸗ er OWa 5 


Langgaſſe Nr. 11. 03 Ein 14—16⸗jähriges Mädchen 
Eine geübte Nähterin kann fi 
Conditorei Gustav Pegel, 
Zeugn. geſucht Fiſchmarkt 8, 1. 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht Ig. Mädchen finn. das Wäſche⸗ 
Bahnſpediteur. (1724 
mit guter Schulbildung gegen 
geſchr. Dii. unt. AUS an die Grp. 


Empfehle zu folgenden 
Schloſſerjacken von 1/25 an 
Maurerblouſen „ 1,25 
| dleijcjeróloujen „ 125 „ 
Malerkittel „ 2,75 „ 


Jul. Rosendorff, 


£ 0 6 

| Arbeilerinmen 

zum Stechen, Schälen und 

Schütteln von Rohr können 

ſich auf unſerer Fabrik 

in Legan melden. i 
L Haurwitz © Co. 


TEE 


Mädchen "RR als Lehrling 
Bruno Berendt, 
Kohleumarkt 1. 


— — — —é— 
Ein Laufmadchen 
ſucht ſofort 
Alfred Bosch, Blumenhandlung, 
Matzkauſchegaſſe 15 
„Ein ordentliches Mädchen 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Kaſernengaſſe 1, part. 
Damen i. Häckeln geübt, könn. ſich 
meld. Sammtgaſſe 11,1, Vorm. 
Ig. Mädchen, die d. Friſtren in 
4 Wochen erl. wollen, k. ſich meld. 
bei M. Schmidt, Mattenbud. 20,2. 

Eine tüchtige Aufwärterin 
kann ſich melden Tobiasg. 14, 1. 

Geübte Arbeiterin und Lehr⸗ 
mädchen ſtellt ein 1. Weſtpr. 
Cartonagen⸗Fabrik 2. Damm 18. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Petershagen 22/28, 3. 
Mädchen a. f. Hoſenarbeſt geübt. 
f.d Beſchäft. Häkergaſſe 44, 1. Et. 
Handy. Maſch⸗Näht aufpoſtgeſ. 
Jopeng. 6, Hinterh., Eg. Büttelh. 


Line arbeitsame Wasehiran, 


welche auch zum Reinmachen 
geht, findet einige Tage jeder 
zweiten Woche Beſchäftigung bei 
A. Schroth, Heil. Geiſtgaſſe 83. 


| Schneiderinnen- § 
Gesuch. 

E  JnunjetenArbeitsjtuben $ 
finden tüchtige Schneide⸗ 
rinnen Stellung. (1788 
4 Domnick & Schäfer, 
63 Lauggaſſe 683. 
Meldungen 2 Treppen. 


Sg. Mädchen zum Tabatrippen 
geſucht Peterſiliengaſſe 17, 3 Tr. 
Eine Nähterin, die auch ſchneid., 
melde ſich Hätergaſſe 6, 2 Tr. 


SL Suche 
Köchinnen, Hans- u. Stuben- 
mädchen, Kinderfrau zu einem 
Kinde. C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 

Ordentliche anſtändige Frau 
für den Vormittag geſucht 

Langgarten Nr. 39, part. 

Eine Nuſwärterin für die 
Vormittagsſtunden kann ſich 
melden Pfefferſtadt 22, 2 Tr. 
Ig. Mädch d. d. Wäſchenäh. grdl. 
erl. woll., k. jih m. 2. Damm 12,3. 

Ein nettes jung. Mädchen aus 
achtb. Familie wird als Lernende 
für mein Putzgeſch. geg. monatl. 
Vergütigung v. ſogleich geſucht. 
J. Klonower, Holzmarkt 27. 
Aufwärterin mit Zeugn. für den 
Vorm. geſucht Jopengaſſe 19, 2. 
Aufwärt., anſt-Mädch., v. 15-16 J., 
w. gef. Pfeſſerſtadt50, Gartenh. pt. 
Eine ſaubere Aufwärterin kann 
ſich melden Holzgaſſe 27, part. 
Eine Aufwärterm T. ſich melden 
Milchkannengaſſe 30. R. Schmidt. 
Eine Aufwärterm für den Nad- 
mittag wird geſucht Petershagen 
hinter der Kirche 22-23, parterre, 
Für einen leichten Dieuſt wird 
ein junges ordentliches Mädchen 
geſucht Hundegaſſe 76, 2 Trepp. 
Ljg. Mädch. w. f. d. Nachm verl bei 
Friedrich, Hirſchg. 3, 2. Th., 1 Tr. 

Für mein Zoppoter Geſchäft 
iue eine Dame als 


Verkäuferin 
and ein junges Mädchen als 
i Beide folen mögl. 
aus Zoppot ſein. 

Alexander Barlasch. 

Eine anſtändige alleinſtehende 


ältere fi 
ältere Frau, 
die einem kranken Herrn Geſell⸗ 
ſchaft leiſten und zugleich häus⸗ 
liche Arbeiten übernehmen will, 
wird von ſofort geſucht. Off. 
unt. A 133 Exped. d. Bl. erbet. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
Olivgerthor 8, 1, im Reſtaurant. 
Laub. Aufwärt. 3.1. April geſucht 
Langf., Kleinhammerweg'7, pt., l. 
Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
kann fih melden im, Luftdichten“ 
Hundegaſſe Nr. 110. 
Ordentl. Aufwärterin m. Zeugn. 
für dauernde Vormittagsſt. gej. 


Hopfengaſſe 100, 2, Eg. Judeng. Nachmſt. Z. e. Fraueng. 50,1 Tr. 


Arbeiter- Garderoben!!! 


Für reelle Waare leiſte Garantie, ſämmtliche Herren⸗ h 
artikel in großer Auswahl am Lager. 9 . i 


Vaftadiel4,1Tv.jofort eine Auf⸗ 
wärterin für den Vorm. geſucht 


lernen wollen können ſich melden 


Für “mein Herren⸗Arrikel⸗ 
Geſchäft juhe ein junges 


Donnerstag 


billigen Preiſen: A 
Zeughoſen von 1,50 an 
B. Hoſen „ 140 „ 
Bl.Ueberziehhoſen, 1,85 „ 
Engl. Hoſen PA È 


Er? 


Altf. Graben 19 


0. 
Junge Midden, 


welche d. feine Damenichneiderei | ie 
gründlich und leichtfaßlich eve | MR 


Olga Jantzen, Modiſtin, 
Hundegaſſe 126, 2. Etage. 
1 ord. Dienſtmädch. w. zum 1. Ap. 
geſ.Neufahrw., Sasperſtraße 31. 


‚Stellengesuche 
Männlich. 


1 jung. Diann,: „Alt, dopp. 
Buchführung erlernt, 6 Jahre im 
Bureau ein. Bahnmeiſterei thät. 
geweſen, bittet, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, um ähnliche Beſchäft. PRM 
Gefl. Offerten unter A 122 on | [RE 
die Exped. dieſes Blattes erbet. | ji 


A 


Regiſtrator jucht unter beſcheid. 
Anſpr. ſofort Stell. im Anwalts: 
bureau. Off. u. A 113 Exp. erb. 


Wer hat für einen jungen 


| KE Die Bao, 
3 0. 9 ame, Sains Sa: 


3 
$ 
2 
3 


unverheiratheten Beamten o¢ 
paſſende Beſchäftigung in 5 s z 
dienſtfreier Zeit? Offerten | hat, wim Comt. od. an d. Caſſe e. | © $ 
unter A 123 an die Exp. dſs. Bl. Stelle. Off. u. A 181 an die Exp. 3 Staatlich concess. 3 
Cautions faviger Bufetiev ſucht | Made. bitu, Stelle f. 5. Vorm è Vorbereitung 2 
Stellung Nah. Hintergaſſe 19b,p. | Std. Zu erfr. Pferdetränte 5, 1. far das Einjaheig-Fret= © 
Ein jolid. geprüfter Heizer jucht | lanjt.Nd4.,15%.,1.St.b.Herrich. z M > I 3 
von jof. od. jpäter Stell. als folch. m. Kind. Bütrelg.6,2, Gg. Häterg. © LAO ALCU Ua, © 
Häkergaſſe 12, 2 Tr. Krüger. 5 Gin T in jauberes Mabden $ Dr.ph.A.Rosenstein $ 
“10% z von außerhalb bittet um Be⸗ * Danzi 
Cüchtiger Hansdiener ſchäftigung für den Nachmittag. 3 Hundegasse 52 Sem $ 
ſucht ſofort Stellung. Näheres | Zu erfragen Große Oelmühlen⸗ $ Sprechstund.: 12 2 Uhr. © 
Gottlieb Papprotta, Pfaffeng. 2,1. | gaffe Nr. 17, Thüre 10. DUBE EEL AALS e < 
Ein ordentlich. verh. junger L jg. Mädch. bitt. um e. Aufwartſt. 3 > 
Handwerker auf gute Beugniffe f.d.g. T. o. e. St. z. Waſch. u. Reinm. 0000000000990090902 


geſtützt, ſucht feſte Stellung als 
Bote im Comtoir oder Geſchüft, 
auch andere Arbeit. Offert. unt. | SĘ 
A 141 an die Exped. diej. Blatt. 

Tonditorſucht f.m. T. l. d. W. Beſch. 
in der Bäckerei Faulengaſſe 3. 


n t ren 


hilfeſtunden zu ertheilen. Off. 
unt. A 131 Exped. d. Bl.erbeten. 


| s 2 W" i w d d. rien 

Kaufmann, Selecta ge ede Seen 

Materialiſt, 22 Jahre alt, ver.| der privaten höheren P 
gagement bier abel answers. . Müdchenſchulen Seminariſtin 


gagement hier oder auswärts. 


Beſte Zeugniſſe und Referenzen. 5 
9 9 be⸗ Das Sommerhalbjahr „unt. A 40 an di f 7 
fierten sub L 9499 be⸗ deze Bening, den Off. un an die Exp. [1592 


sition Haasenstein& Vogler|@ 19. April. Lehrgegen⸗ Cer eo ee 


2 2 Ą 2 2 ® 
fi Rog Unterricht! 
wetter. Franzöſiſch: Ober⸗ i in 2 
englischer Sprache 


lehrer Dr. Ibarth. Engliſch: 
ertheilt unter günſtigen 


f Hundegasse No. 54. wünſcht Nachhilfeſtunden zuerth. 


Miß Shonfleld. Geſchichte 
und Kunſtgeſchichte: Gym: 


Anit. 187 nabe bitt. w. d. ſchülfr. 0 1 ee : Bebingungen 
Seit u. Beſch. Of. u 8 and. Erb,. Dr. Lakowitz, Anmel- in Danzi 


dungen werden entgegen: 
genommen durch Dr. 
Scherler und Archidiaconus g 
Dr. Weinlig. (1166 


Weiblich. 
Lord. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 
ftelle für den Vormittag Hinterm 
Lazareth 18,3, J., bei Jankowski. 
1 anjt. jung. Mädchen mit guten 
Beugn. bitt. um e. Stelle für den 
Nachmitt. Abegg⸗Gaſſe 17a, 2 Tr. 
1 anif. Mädchen bitt. um e. Stelle. 
Zu erfr. Burggrafenſtraße 10,1. 
Lordtl. Frau Bb. Ul. St. z. Waſch. und 
Tanſt. Fr. b. u. Beſch. m. Aur enes 
Comt.Reiterg. 7, T. 13, Eck. Weidg. 
Ig. Frau w. i. d. Pirgit. e. Comtoir 
aufzur. Näh. Büttelgafſe 0-11, 3. 
1 ält. Ww. ſucht St. b.ält. Hrn. od. 
Dame. Off. u. A 158 d. Bl. erb. 
1 jaub. ehrl. Frau ſucht Stell. z. 
Waſch., Rum. od. Aufſt. f. d. Mrgſt. 
i. Langi Erf. Abeggſt.,Brüderſtr. 6 HD 


Tom. Mädchen bitter f d. Borm. | 4900000000000000000000000000000900000 


e. Aufwarteſt. Häkergaſſe 60, 2. 3 és © 
Tas mann: Mendehen: Meittelichule 
Rachmitt. Jogannisą.613w. EL zła 
Ord.ſaub. Mädchen .e.Aufwartes Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich Montag, den 4., 


ftefle f.d. ganz. TagTijchlerg.ö6pt. 
Sonnabend, den 16., und Montag, den 18. April, 


Saub. ]. Frau m.g gn. J. Waſch⸗u. 
Reinm.⸗St. N. Schilfg. 7, ., Th. 13 2 i 
Vormutags 10—1 Uhr, im ©dullocale bereit. Für die 2 
(1415 $ 


3 7. Claſſe find keine Vorkenntniſſe erforderlich, 
Alice Mendt, Schulvorſteherin. 2 


{Hiudergarinerin 2. CI. |$ erte e283 
wünſcht e. Stelle f. den Vor: od. 


a | QPMAFOINDENNENLL deigrode . 


1 jg. ädchen, welch. die Schneid Das Sommerhalbjahr beginnt Sie ta b 19. W ril. 
erl. hat, ſucht 3. weit. Ausb. Beſch. Zur Annahme neuer Schüler und Sdilledenen Gin ich den 
bei e. Schneiderin. Off. u. A 161. 4. und 5. April er. Vormittags bereit. 


1 jg. Mädchen, welch. d. Buchführ. Marie U tke 


Vorbereitungs ſchule 


im Comt. od. a. d. Caſſe. Off. u. Al63. 
Einfaches Fräulein 
für Knaben und Mädchen 
Pfefferſtadt Nr. 4, part. 


ſucht Stellung als Stütze oder 
zu größ. Kindern für ſofort, iſt im 
Kochen, Nähen u. Handarbeiten 
erfahren. Gute Zeugn. Off. unt. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
in den Vormittagsſtunden von 10—12 bereit. 
Magarete Magsig. 


in Kang fuhr: 
Jäſchkenthal 13; 


Olga Schultz, 


Wer erth. 9 Clavieritund. f. 3% 2 Adreſſe: Jäſchkenthal 13. 
in Langf.? Off. u. A147 d. Blatt. 5 Bedingungen auch zu er- 
Wer giebt Unterricht in Buńj.u. 2 fahren Schmiedegaſſe 14, 2. 
Schreibmaſch.? Off u. A134 erb. 154 eee 


MMMmm 


Ziel: Mittelſchulbildung und daneben Vor⸗ 
bereitung für Quinta, Ouarta und Untertertig. 
Für Auswärtige gute Penſion. $ i 
Anmeldungen nimmt entgegen (9769 
Reddies, Pfarrer, 4. Damm 5, 1 Tr. 


2 

+ 

+ 

+ 

® 

GE. 2 

Schmiedegaſſe 14, 2 Tr, 2 
$ 

2 


eee 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


01744 an die Exp. d. Bl. [1744 


Tant. Berj. w. e. Stelle bei einem 
Hrn. od. e. Dame. Off. u. A170, 


Der 
Gin ordentl. Mädchen h. u. eine 


Eigene Tapefier⸗ und Ciſchler⸗Werkſtätte. 


000,92000 


RY 


Große Gerbergaſſe 11/1 


meee 


Nach beendigtem Umbau meiner Geſchäftsräume, welche bedeutend vergrößert ſind, 


Hochachtungsvoll 


l 


Lev. Volksſchulamts⸗Cand. w. in 
Priv.⸗Sch. zu unierr,, ev. Priv. 
ftd.in Langf. u. Danz. z. erth. A 165. 
Ertheile auch während des 
Sommers (1 


* 
Violin- Unterricht. 
Curt Hering, 
Concertmeiſter am Stadttheater 
Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 
Zur Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten eines Quartaners ein 
Schüler geſucht. Offerten mit 
billigſter Preisſorderung unter 
01784 an die Exp. ds. Bl. (1784 
Maschinen - Stick - Unterricht 
wird ertheilt Fiſchmarkt 10, 1. 
Gewijjenh.Clavieruntervidt w. 
Tlavierunterricht, ſowie Unterr. 
im Harmoniumſpiel, ertheilt 
Louise Fisch, Breitgaſſe 106, 2. 
Junge Damen, die an neubeginn. 
Curſus im Zuſchneiden und Aus 
fertigen der Damenkleider theil⸗ 
nehmen wollen, können ſich ſogl. 
meld. Helene Wiens, Langg. 54,3. 


Wer ertheilt einem jung. Mann 


fferten mit 


t 

Tanzunlerrieht? ngabe von 

Dauer und Preis unter A 116. 
Wer ertheilt einem jungen 

Mann Unterricht in d. doppelten 

Buchführung? Off. mit Ang. der 

Zeitdauer u. d. Preiſ. unt. A 117. 


‚x Gapitalien, 


ypotheken⸗ 
Capital 


offerirt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (1118 

Geld! Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
Me Zweck ſof. ſucht vert. Proſp. 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin 43.(9432 


wovon 6000 4 Kindergeld., find 
von ſofort oder ſpäter — auch 
getheilt — auf ſichere Hypoth. zu 
vergeben. Off. unter A4 2. (1657 
700, 1000, 2400, 8000, 5400, 6000 
u. 7200 Hypothekengd. zu 500 
ganz ſich. St. iof. gej. Für d. Hrn. 
Capitaliſten koſtenfr. d. R. No wa- 
kowsky, Danzia,Schmiedeg 16,1. 


A) 


Ver kauft Pranfier 
her Adırn? 


Offerten unter 01602 an die 
50 dieſes Blattes. [1602 
46000 werden zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück in Ohra vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offerten 
unter A 20 an die Exped. (1564 
Wer borgt 50 Mk. auf 6 Mon. 
gegen gute Bini, Off. unt. A130, 
Eine Hypothek von 10000 4 zur 
erſten Stelle auf ein Hausgrund⸗ 
ſtück in Zoppot (mündelſicher) 
wird geſucht. e 
A 119 an die Expedition djs, Bl. 
Suche a. m. Grundſt. id. Stadt/ w. 
8000 Im gr. ift u. 2500.4 Mth. br., 


3.1. S1. 1700-2000. Off. u. A129, 


93 000 Mar werden zur 
Ą 1 1. ſicheren 
Stelle auf e. ſtädt. Grundſt. gej. 
Off. u. A 156 an die Exp. d. Bl. 
20000. ſofort zu vergeben, aber 
nur erſtſtellig. Agenten verbeten. 
Offerten u. A 175 an die Exped. 


500 A zu 6%, Berg 


Offerten unter J 


hr 


2, 


F. Sohr. 
Großes Santafe = Plüſch⸗ und Ceppid-Lager. 
Größtes Lager in Oft- und Weſtpreußen. 


ig. 50 A u. 
mon. Abz. 0.40 A werd. geg. gute 
Sicherh. ſofort gej. Off. u. A 173. 
In Zoppot ſuche auf mein 


791 Grundſtück in guter Lage u 


2, ſicheren Stelle (1 


4000 Mk. 


Off. u. 01767 an die Exp. d. Bl. 
Suche 400 4 gegen 3% Zinſen 
Off. unt. A 188 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Ein Beamter ſucht 300.4 gegen 
GRrocent und hohe Vergütigung 
auf 3 Monate. Off. unter A 187. 
40 Mark "GU 
Demjenigen, welch. einem könig⸗ 
lichen Beamten 5—600 m auf 
5 Monate zu 6 Procent Zinſen 


leiht. Offerten unter A 177 Exp. 


2000 Mk. 


Zweitauſend Mark werden vom 
Selbſtdarleiher auf Hypothek 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
A 125 an die Expedition d. Bl. 

6000 werden hinter 33000 
Bankgeld geſucht. Miethe 4650 % 
Off. unt. A 171 an die Exp. d. Bl. 
100004 a. geth. v. Selbſtdarl. gl. 
vergeb Ofj.unt.A186an die Exped. 

Eine Forderung auf 100 , ijt 
billig zu verk. Offert. unt. A 138. 


Von unſerer Fabrik 
iſt uns ein (1667 


Riemeuſpauner 


geſtohlen. Gegen Belohnung 
abzugeben in unſerm Comtoir 
Brodbänkengaſſe 9, 1 Treppe. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
W. Pegelow & Co. 
N 35.5 Werdeng.a.Gymna cre 
Art Mes.qeF. Abz.Hühnerg. T. 
Krankfenb auf ö. Nam Max Borbe 
gef. Abzuh Weib 0 : 
ia enthalt. M, 
Portemonnaie,“ tote eine 
mer von Hornemann, vom 
Arsa I H bis 1. Damm verl., 
geg. Bel. abzug. Brabant 12, pt. 
Bed wą 
1 Regenſchirm vor einiger Zeit 
im Theater⸗Parquet links ſtehen 
geblieben. Abzuholen daſelbſt. 
1 gold. Pincenez gefund. Abzuh. 
1 Schlüſſel a. Ringe Sonnabd Abd. 
esc er nage onen get. 
iejenige Perfor , 
Mittwoch Ró sA Schuber cen 
Conditorei ein falſches Packet 


mitgenommen, wird geb., dasſ. fo 
ſchnell wie mögl. dort zurückzubr. 
1Granarbroche in Langf. von der 
Haupt en. d. Bahnhofſtr. verloren. 
Abzug. geg. Belohn. Langfuhr77. 


Verloren 


ab auf 2 bis 3 Wochen. 


Dr, med. Rudolph. 


3h wohne jekt 
Faulgraben 23. 


w Dr. Thun. 


empfehle ich mich zur Lieferung 


eleganter u. einfacher Zimmer-Ein richtungen. 


Mein Lager ift in geſchmackvoller Auswahl und in jeder Preislage bei überſichtlicher Aufſtellung reichhaltig aſſortirt. 

5 Zur Uebernahme vollſtändiger Wohnungs⸗Einrichtungen und Stoff⸗Decorationen in ſtilgerechter Ausführung halte ich mich 
beſtens empfohlen und ſtehe mit genauen Koſten⸗Anſchlägen und Zeichnungen gern zu Dienſten. 
Durch eigene Fabrikation ſowie durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, den weitgehendſten Anſprüchen zu genügen, 

und die Preiſe bei ſtreng ſolider Bedienung mäßig zu ſtellen. 


(1787 


sA 


W. Bäck. von außh. lief.e. Schneid. 


„Bi 
Brod u. Kohl. i. Haus? Off. u. A182. 
Umzüge per Tafelwag. werd. bill. 
ausgeführt Fleiſchergaſſe 6,3 Tr. 


Wohne jetzt 
Fleischergasse 41/42, pt. 
J. Philipp, Bezirkshebeamme. 


$ i werden 
Kleine Umzüge Sinig 
auśgejiiget Schilter 
Theiln.am Abonnem aufPädag.⸗ 
Pakanz.⸗Ztg. geſ. Off. unt. A 172. 
1 Krankenpflegerin empf. ſich, a. z. 
Nachtwache. Näh. Fleiſcherg.8, 3. 
Korbmacherarb. aller Art rep. u. 
fert. n. an Eug.Callwitz, Neug.37. 
Malerarbeiten führt reell u.ſaub. 
aus P. Marschall, Büttelg. 9, pt. 
Rohr wird in Stühle ſauber und 
Zahnſchmerz. werd. jor.bejeitigt, 
Zähne w. g. gez. v. W.Schreiber, 
Heilgeh., Breitg. 37,1. DammeEcke. 
Empfehle mein. fein bürgerlich. 
Privat⸗Mittagstiſch, in auch auß 
dem Haufe. 3. Damm 18, 1 Tr. 
Jungen Damen und Wittwen 
mit Vermögen werden unt. Ber» 
ſchwiegenh. Heirathen nachgew. 
Offert. unt. A 164 b. Bl. erbet. 
Wer dreſſirt e. ſchwarzen Pudel, 
Off. unt. A 148 an die Exp. d. Bl. 
Wer ſchreibt Noten gut ab 
Off.unt. A 136 an die Exp. d. Bl. 
D Damen, die in Zurück⸗ 
gezogenheit leben wollen, finden 
billige Penſion bei der 
Beßirks⸗Hebeamme Cäcilia 
Fischer, Töpfergaſſe 20 part. 
id in Stühle Lingeflocht. 
1 i 19, Hof, Th. 24. Brandt. 
— . —ç˖ĩi— JET rar AA 
Tw.inStühle ſtark u. beingfl. 
Wa 40, Hof, Th. 10. 
Wäſche w. genäht, Nam jed, Art, 
jr. Monogr. geſt.Schulzeng. 2, 2, 


Für meine 


benöthige 


30 Fuhren Lehm. 


Lieferanten wollen Proben mit 
Preis pro Qubikmeter frei 
Fabrik einreichen. (1719 
J. TV. Klawitter, 
Brabant Nr. 15. 


2 ++ 
Ringöfen 
nach vorzüglich bewährt. Syſtem 

baut G. Jahn, 
Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, 
in Erfurt. (9689 


awed i 
Bau⸗Anternehmer 
geſucht, 
welcher bis zum Richten mit 
eigenem Capital bauen kann. 
Off. u. W 880 an die Exped. (8847 


Achtung! 


Damen, welche die 


Damenſchneiderci 
praktiſch in 8 bis 12 Wochen 
erlernen wollen, auf Wunſch 
auch länger, können ſogleich ein: 
treten. Lehrgeld mäßig. Damen 
von außerhalb erhalten gleich. 
zeitig Penſion. 

E, Andres, 
Damenſchneiderin. 
Tobiasgaſſe 14, 1 Treppe. 
Bitte auf den Namen zu achten. 
— — —— — nach 


d N 
Mazzes jom. ſämtl. Colonialw., 
Wein, Liqueur, Honig, Laureol e 
preis. Ww. Landau, Huſaren⸗ 
gaſſe 7a, vis-à-vis d. Kgl. Gymn. 


Eiſengießerei 


Provinz. 


r. Roſenberg, 30. März. Nach gjähriger Muses 
Prue fand Montag eine Generalverſammlung des 
h erſchönerungs v ereins ſtatt. Da der Verein 
während der letzten Jahre keine Beiträge erhoben, jo 
at derſelbe Schulden von 150 Mk. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Beiträge nur für dieſes Jahr einzuziehen 
und die Schulden durch Abſchlagszahlungen zu decken. 

n den neuen Vorſtand wurden die Herren Bürger⸗ 
meiſter Hermsdorff, Pfarrer Glang, Kreisbaumeiſter 
oſanski, Kreisphyſieus Dr. Gettwart, Maurermeiſter 
Hanne, Rentier Blum und Rentier Weigel gewählt. 
Gleichzeitig wurde die Grün dung eines Thier⸗ 
{ utzvereins angeregt. Es wurde beſchloſſen eine 
neue Verſammlung einzuberufen, in der Herr Kreis⸗ 
phyſieus Dr. Gettwart ein eingehendes Referat über 
ie Zwecke und Ziele der Thierſchutzvereine geben wird. 

b. Schlochau, 29. März. Der Kreislehrer⸗ 
verein wird in ſeiner am dritten Oſterfeiertage in 
Hammerſtein ftattfindenden Generalverſammlung u. a. 
über „Erwerbsmäßige Kinderarbeit im 

reiſe Schlochau“ berathen. Um ein Bild von 
em Umfange und der Art der Kinderarbeit zu erhalten, 
hat der Vorſtand auch in mehreren ländlichen Ortſchaften 
ſtatiſtiſche Erhebungen ſeitens der Lehrer vornehmen 
njjen. Dieſelben haben ergeben, daß von 1465 Schülern 
und zwar 382 Knaben und 346 Mädchen im Alter 
von 8—14 Jahren der Lohnarbeit nachgehen. Davon 
waren 474 Kinder zu den recht ſchweren, die körperlichen 
äfte der Kinder in hohem Maße überſteigenden Ernte⸗ 
arbeiten herangezogen. Die tägliche Arbeitszeit betrug 
in den meiſten Fällen über 10 Stunden. 

p. Hagenort, 29. März. Zu Ehren des zum 
1. April in den Ruheſtand tretenden Forſtmeiſters 
Hellwig zu Wildungen hatten ſich die Königl. Forſt⸗ 
beamten am 25. d. Mts. zu einem Abſchiedsmahle ver- 
ſammelt und überreichten ihrem langjährigen, beliebten 
Vorgeſetzten einen werthvollen Sorgenſtuhl. Herr 
Forſtmeiſter Hellwig wird ſeinen zukünftigen Wohnſitz 
in Oliva nehmen. Sein Nachfolger, Herr Forſt⸗ 
aſſeſſor Ernſt aus Königsberg, trifft am 31. d. Mts. in 

ildungen ein. An dieſem Tage findet auch die 
Uebergabe durch den Königl. Forſtrath Herrn D. König 
aus Danzig an den neuen Oberförſter ſtatt. 

z l. Konitz, 29. März. Unter Vorſitz des Landraths 
diceiherrn v. Zedlitz tagte hier ein Kreistag, welcher 
Re Einführung einer Kreishundeſteuer im 
mat des Kreiſes Konitz beſchloß. Dieſelbe beträgt 
38 jeden mehr als 3 Monate alten Hund fährlich 
18 Der Entwurf zum Kreishaushalts⸗Etat pro 
Bee wurde mit geringen Aenderungen angenommen. 
vor Eintritt in die Tagesordnung wurde Herr Land- 
rath v. Zedlitz durch Herrn Regierungs⸗Präſident 
u. Horn-Marienwerder in feierlicher Weiſe in fein Amt 
angeführt. — In der letzten Monatsverſammlung des 

riegervereins hielt Herr Prediger Pfefferkorn 
einen intereſſanten Vortrag, in welchem er ein Bild 
von der ſegensreichen Regierung der Kaiſer Wilhelm J., 
Friedrich III. und Wilhelm II. entrofite. 

r. Stettin, 30. März. Der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am letzten Donnerstag beſchloſſene N enu- 
bau des Stadttheaters itan dem Widerſpruche 
des Magiſtrats geſcheitert. Der Magiſtrat erachtet 
weder einen Neubau zur Zeit für nothwendig noch 
erſcheint die gegenwärtige Finanzlage der Stadt ihm 
dazu angethan für den gedachten Zweck die Koſten im 
Wege der Anleihe zu beſchaffen, ganz abgeſehen davon, 
daß die miniſterielle Genehmigung dazu ſchwerlich zu 

„erhalten wire, 

w Stolp, 29. März. Zu dem Muſterungs⸗ 
die teh ä ft in Lupow hatten ji; aus 18 Ortſchaften 
ves lungen Leute in dem Locale des Gaſtwfrths Rieſt 
: erjammelt, 


Viele derſelben zogen lärmend durch das 


— . LE SSSR ee 


AS) 


Corsets von 75 A an 
Schürzen von 20 9 an 
Staubröcke von 1 4 an 
Wollröcke von 75 J an 


Weiße 
Stickerei 


1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 „A ꝛc. 


75, 90 


Kinderwagendecken. 
Kinde rſteppdecken. 
Steckkiſſen. 
ꝛc. 20. 


Knaben⸗ 
anzüge. 


Fabrik A. L. Mohr.) 


Feinste Tafel⸗Marke FF. 


in Geſteoll! gegen Nachnahne 0. v 

“Sinden von 30 Pfund an 5 
tima täglich friſch ausgewogen. 

garautirt rein Schweineſchmalz o 


— Otto Reinke, 


Hauptgeſchäft: Beteriiliengaite 17. 
> Markthalle: Stand 93. 

the 
Parterre, mea b 


licher Breite ſteigen die ſchneeigen Marmorſtufen bis 
e .. SENS CN SS eR cau reas 


brader E 


parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, 


Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 50 „ bis 1 m 
4 Negligée⸗Jacken, Std. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 m 2e. 
Damen: und ZZA Paar 20, 30, 40, 50, 60, 
Z 


Sy 
Taſchentücher, Dud. 65, 75, 90 9, 1, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6A 20; 


Bettfedern und Daunen 
40, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6. 


a Pfund 58 9 
56 4 


Pyarine « Special = Geschäft, h 


Dorf und leiſteten den Aufforderungen der Gendarmerie, 
ſich ruhig zu verhalten, keine Folge, ſodaß einige Ver⸗ 
haftungen vorgenommen werden mußten. Die Ver⸗ 
hafteten brachen aus dem Amtsgefängniß gewaltſam 
aus, zerſtörten den Ofen und zertrümmerten die 
Pritſche ꝛc. Die Sache wird noch ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel haben. 

* Pojem, 29. März. Gegen die Verlegerin des 
Polenblattes „Gontec“, Frau Dr. v. Rzepecki, ijt 
Anklage wegen Anxeizung zu Gewaltthärigkeiten er- 
hoben worden. — Eine Verſammlung von Butter⸗ 
producenten beſchloß die Gründung eines Pror 
vinzial⸗ Verbandes und den Anſchluß an den 
Norddeutſchen Molkereiverband. 
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Nermiſchtes. 


Othello und Desdemona im Lichte der Geſchichte. 
In den Archiven eines venetianiichen Kloſters hat 
man jüngſt ein intereſſantes Manuſkript gefunden: das 
aus dem Jahre 1542 ſtammende Tagebuch eines bei 
der venitlaniſchen Republik accreditrt geweſenen 
kandiotiſchen Geſandten. Unter dieſen Aufzeichnungen 
findet fich eine Anzahl werthvoller hiſtoriſcher Docu: 
mente. Der intereſſanteſte Theil des Manufkripts iſt 
aber die Erzählung von dem Leben Othellos, den der 
Schreiber perſönlich kannte. Er ſchildert die Ankunft 
des Mohren in der Dogenſtadt, feine militäriſche Lauf⸗ 
bahn, peine Heirath, ſeine Abreiſe nach Cypern und 
fein Ende. Der Shakeſpeariſche Held erſcheint dort in 
ganz anderem Lichte als auf der Bühne. Was 
Desdemona anlangt, ſo theilt der kandiotiſche Geſandte, 
der als treuer Zeuge ohne poetiſche Illuſtonen ange- 
ſehen werden darf, mit, daß ſie ihren Gatten Othello 
lange überlebte. Wie ſtimmt dazu der urkundlich er⸗ 
brachte Nachweis, daß Othello kein Mohr, ſondern ein 
Sproß der in Venedig angeſeſſenen Adelsfamilie der 
Moro geweſen ſei? 
namen „Vollſäufer“ eredenzte zu damaliger Zeit 
den Ehrentrunk. Heinrich von Wallenrodt ſchrieb 
am 25. September 1687 folgenden Reim ein: „Du 
edler Rebenſaft giebſt meinem Sinn Courage, Muth 
und Kraft; Du machſt mich voll, Du wirfſt mich 
nieder, bald fte) ich auf und trink' Dich wieder.“ 
König Friedrich Wilhelm I. verewigte fih in dem 
Album am 19. September 1714 kurz und schlicht: 
„Bivat Preußen!“ Der alte Deſſauer ſchrieb: „Getreu 
bis in den Tod!“ Ein Graf von Finkeuſtein empfahl: 
„Gut und fröhlich leben!“, ein Graf Dönhoff: „Des 
Königs Vergnügen und unſere Glückſeligkeit lebe!“ 
Ein Herr von Büttner ſchrieb endlich in der erſten 
Siegesfreude zur Zeit Friedrichs des Großen: „Es 
lebe Friederich! Weg mit Papier und Tinte. Ich trinke 
auf ſein hohes Wohl aus Pulverhorn und Flinte. 
9. Juli 1743.“ 

Ein „netter Menih”. Die Polizei in Charkow 
ſucht, wie das dortige Amtsblatt ſchreibt, einen gewiſſen 
Adam Kruſchinski, 28 Jahre alt, der in kurzer Zeit ſich mit 
ſechs Frauen hat trauen laſſen und unter Mitnahme der 
Mitgift verſchwunden iſt. Erkennungszeichen: Netter 
Menſch, hoher Wuchs, feine Manieren, ſympathiſche 
Stimme, ſingt Romanzen und Arien. 

Ein Vermögen in einer Treppe. Der ver⸗ 
ſchwenderiſche Sohn des amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahnkönigs, Mr. George Gould, von deffen ver 
goldeten Treppengeländern vor Kurzem viel erzühlt 
wurde, hat einen Nachahmer gefunden, der ihn noch 
übertrumpft. Commodore Cerry in New Pork darf 
ſich einer Treppe rühmen, von der jede einzelne 
Stufe ihrem Beſitzer nahezu 3000 Dollars gekoſtet 
hat. Dieſe Prachttreppe, die den Eindruck macht, als 
wäre ſie aus einem einzigen, rieſigen Marmorblock ge⸗ 
hauen, iſt ein wahres Meiſterwerk. In außerordent⸗ 
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offeriren für 


+ N 
f / k f x zę" j + aa f 3 + 
Einſegnungen und Braut-Ausſtattungen: 
Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 M hi 
Neinwolleue ſchwarze Cahemires, Crepes, Perlés, Chevivis, Armures, Corkſcrews, Alpartas, Alohairs, Friſés, Crêpons ekt., 
; i 5 Meter 65, 75, 90 R 1 4, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,26, 2,50, 3 . 20. 4 ; 
Leinwollene elfenbein und creme Crepes, Cachemires, Cheviols, Wentords, Alpactas, Mohairs mit Seideneſfecten etc, elt., 
Meter 45, 50, 65, 75, 90 , 1 4, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 M ac. 2. 
Stickerei⸗Roben, “AA Stück 3, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 & 2c. 
Trühjahrs⸗ und Sommerkleiderſtoffe, hervorragende Aenheiten, Meter 55, 60, 76, 90 „3, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50 & 20. 
Röcke, Stück 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 A 
Pantalons, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, 


ZA r 
Hemden, Stück 1,50 1,75, 2, 2,50 M 20 
es und baumwollene Domenhemden, Stück 90m, 1, 


2 LE, 80 on 
Gummidecken, „ „ v 
Tiſchdecken, „ „ 60 „ „ 
Bettdecken, „ „ 1,25 . y 
Steppdecken, „ „ 2,25 „ „ 
Reiſedecken, „ n „5 „u 
Gardinen, Mtr. „ An 
Portisren, „ „ 


Herren⸗Hemden 


1,50, 1,75, 2, 


60, 75, 90 > 


Teppiche, 3,00 A p 
Bettvorlagen. 50 3 p 
Läuferſtoffe, 20 „ „ 1 A x. 2. 
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Klagen, 


Mittagstiſch. Art fertigt ſachgemäß Th. führt. Off. unt. A 67 Exp. (1680 
Off. mit Prs. u. A 118 an die Exp. I Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. TEE 


Herren⸗Tricothemden, Std. 90 A, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2.4. 20. 
Herren⸗Tricothoſen, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 m ae. 
Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 3,50 M. 
Perren-Chemifctts: und Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 50, 


„Herren⸗Manſchetten, Paar 30, 85, 40, 50, 60, 75 J 2. 


Herren⸗Kragen, Leinen, 4⸗fach, Dyd. 2,50, 3 M 
Herren⸗Cravatten, Socken ze, 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 J, 


I Cravatten, Oberhemden 


Aragen, Manfietten, Chemiſeits, Servitenrs, 


Cricotagen, Socken und Sefenträger 
iu gediegener, großer Auswa 
zu 1 billigen Preisen 


‚Franz Thiel, Poriedistnrase No. 1. 


Maler⸗Arbeiten 


zu Verte Me Badewanne 139 f nnt ſucht billig guten | Gejuche und Schreiben jeder | werden gut und ſauber ausge⸗ 
ere" 


zur erſten Etage hinauf und theilen ſich dort in eine 
Doppeltreppe, die rechts und links zu den oberen 
Stockwerken hinaufführt. Die Baluſtraden ſind mit 
ihren graziös entworfenen und vollendet ausgeführten 
Muſtern ein Meiſterwerk der Eiſenſchmiedekunſt. 
Dieſes ganze, vom Parterre aus die Treppe zu 
beiden Seiten, von der erſten Etage ab an je einer 
Seite einfaſſende eiſerne Spitzengewebe iſt ſtark in 
Feuer vergoldet. Am Fuß der Treppe ſteht rechts 
und links eine Marmorfigur von gigautiſchen Formen, 
im ſtolz erhobenen Arm eine mächtige elektriſche 
Lampe haltend, deren Licht das ganze Treppenhaus 
mit blendender Helle erfüllt. Die Geſammtkoſten 
dieſer grandioſen Treppe ſollen ſich auf eine hal be 
Million Mark belaufen haben. 

Ein eigenartiges Trinkgeſchirr der Hohenzollern 
befindet ſich auf Schloß Neuhauſen bei Königsberg 
i. Pr. Daſſelbe beſteht aus einer Muskete mit dazu 
gehörender Pulverflaſche. Die Muskete iſt etwa 1 Meter 
hoch. Am unteren Theile des Kolbens befindet ſich das 
kurbrandenburgiſche Wappen, und unter demjelben des 
Name des Kurfürſten Georg Wilhelm und die Jahres⸗ 
zahl „1627“. Muskete und Pulverflaſche wurden in 
früheren Zeiten jedem auf Schloß Neuhauſen als 
Gait Einkehrenden zum Willkomm gereicht, natürlich 
gefüllt mit perlendem Wein. Der Gaſt mußte beide 
„Trinkbecher“ leeren und gewiſſermaßen als Quittung 
ſeinen Namen nebſt einem beliebigen Sprüchlein in 
ein beſonders dazu angelegtes Buch ſchreiben. Hier 
einige dieſer Widmungen: „Wer in das Amt Neu⸗ 
hauſen kommt, der muß entweder tüchtig ſaufen oder 
aber zum Thore hinauslaufen. Den 1. Februar 1649. 
Andreas von Königseck.“ Criſtoph Hildebrandt 
von Nettelhorſt mit dem ſchmeichelhafſten Bei- 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 30. März. Spiritus loco 46,50 bez. 

Hamburg, 30. März. Kaffee good average Santos 
per März 28½, per September 29%, Stetig. 

Hamburg, 30. März. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 5,00 Br. — 

Bremen, 30. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br. 

Paris, 29. März. Getreidemartt. (Sdglunveridt.) 
Weizen behauptet, per März 28,90, ver April 28,85, per 
Mai⸗Junt 28 65, per Mai⸗Anguſt 27,80. Roggen ruhig, 
per März 18,00, per Mai⸗Auguſt 17,50. Mehl behauptet, ver 
März 64,75, per Aprii 62,70, per Mai⸗Juni 61,65, ver Mai⸗ 
Auguft 60,10. Nüboöl ruhig, per März 53 ¼ per April 58½, 
ner Mai⸗Auguſt 54½, per September⸗December 55 ½. 
$virituś behauptet, per März 46½, ver April 46, per Mai⸗ 
ene 45, per September. December 42½ Wetter: 

Paris, 30. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 281 
a rg 817 Zuck = Geant Nr. 8, Ir 100 diaz 

Mär % per Apri : it 317 
Oetober⸗Jannar 30. z ley per Mat Auguſt 317/, per 

Antwerpen, 30. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15% bez. u. Br., per Mürz 
15% Br., per April⸗Mai 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, ver März 684. 

Veit, 30. Mürz. Produetenmarkt. Weizen loco 
feft, per Frühjahr 12,44 God, 1245 Br., per September 
9,06 Gd., 9,07 Br. Roggen per Frühjahr 8.61 Gd., 8,62 Br. 
Hafer per Frühjahr 662 Gd, 6,62 Br. Mais ver Mai- 
Juni 523 Gd., 5,24 Br. Kohlraps loco 1205 Gd, 
12,15 Br. Wetter: Trübe. i č 

London, 30. März. Wolle unverändert. 

Havre, 30. März. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 10 060 Sack, Santos 17 000 Sack 
Recettes für 2 Tage. p l 

Havre, 30. März. Kaffee good average Santos per 
März 34,75, pr. Mai 33,75, September 35,25. Behauptet. 
New⸗ Pork, 29. Mürz. Weizen eröffnete in Folge 
ſchwächerer Kabelberichte matt zu niedrigeren Preiſen und 
ging auf Liquidation und ungeklärte politſſche Situation noch 
mehr zurück. Das Sinken wurde ſpäter auf verminderte 
Vorräthe öſtlich von dem Feiſengebirge theilweiſe wieder 


vollen und eleganten 
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Handschuhe von 10 0 an 
Hosentrager von20 an 
Regenschirme v.1,50.4an 
Badeartikel aller Art. 
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, in Leinen und Baumwolle, Stück 1, 1,25, 
20. 
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~ 


und 1 m 


Kinder⸗ 


i Tiſchtücher, Stück 75, | 
kleider. 


90 ©, 1,00, 1,50, 2,00, 
2,50, 3,00, 4—10 A, 
Servietten, Did. 3,50, 
4, 5, 6, 7,50 A. 30. 
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y Billige zurückgeſetzte 
chuhwaaren. 
++ 


Herren⸗Gamaſch. v. 44, Herren⸗ 
ſchnürſchuhe von 3 , Männer⸗ 
Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus: 
ſchuhe 2 A, Herrenfilzſchuhe mit 
Lederſohlen l 4, Damenſtief. 2,75, 
Damenhausſch. m. Schleif. i. Leder 
2,75 A, warme Damenhausſchuhe 

mit Leder⸗Sohl. u Abſätz. 1,25 K, 
Damenfilzichuhe mitLederſohlen 
90 J, gr. Knabenſtiefel 2,50 kl. 
Stulpftiefel 2,25. , Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 4, hohe Kinderſchnürſch. 
1,75 A, Kinderhausſch.mitèLeder⸗ 
ſohlen u. Abſätzen 70 J, tinder: 
Filzſchuhe 50 9, Kinder⸗Filz⸗ 
Pantoffeln 10 FJ. (1584 

Jopengaſſe Nr. 6. 
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Rücksprachen an Ort und Stelle kostenlos. 


Alle 14 Tage erjcheint eine reich illujtrirte Nummer mit 
Schnittmuſtern in Originalgröße, 
Die „Große Modenzeitung“ zeichnet ſich durch ihre geſchmack⸗ 


Jugenieur für Maſchinenban und Elektratechnik. 


Langgarten 44,45. 


Einrichtung maschineller Anlagen jeder Art, 


elektrischer Beleuchtungs- u. 


Anslithrung siimmtlicher Sehwachstrom-Anlagen, 


Vertreter renommirter Werke der Maschinen- u. elektroe 


Erwirkung von Patenten, Muster- und Markensohuts, 


Haltung. Schluß willig. — Nachbörſe. Weizen ½ e niedriger. 

Chicago, 29. März. Weizen anfangs ſchwach und 
niedriger. Im weitren Verlaufe fand in Folge beſſerer 
Ernteausſichten ein weiterer Rückgang ſtatt. Schluß flau. — 
Mais durchweg fallend in Folge der niedrigeren Weizen- 
mäakte. Schluß willig. 

Berlin, 30. März. In der heutigen ordentlichen Generale 
verſammlung der „Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank“, in welcher 
9 964 000 Mk. Actien mit 9964 Stimmen vertreten waren, 
wurde der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1897 einſtimmig 
genehmigt und ebenſo dem Aufſichtsrathe und der Direction 
Entlaſtung ertheilt. Die Dividende wurde auf 8 Proc. m. 
80 Mk. für jede vollgezahlte Actie der Serien I und II und 
32 Mk. für jede mit 40 Proc. eingezahlte Actie der Seren 
III bis V feſtgeſetzt und tft ſoſort zahlbar. Als Mitglieder 
des Auffichtsraths wurden die dem Looſe nach ausſcheidenden 
Herren Commerzienrath Guitav Gebhard, Geh. Commerzien⸗ 
rath Ernſt Hergersberg in Berlin und Adolf Oetling in 
Hamburg wieder⸗ und die Herren Heinrich A. Schlubach und 
D. G. Croiſſant Uhde in Hamburg neugewälhlt. 

Berlin, 30. März. In der heutigen ordentlichen Generale 
verſammlung der „Deutſchen Bank“ waren 27278400 Mark 
cien mit 22718 Stimmen vertreten. Der Rechnungs⸗ 
abſchluß für das Jahr 1897 wurde einftimmig genehmigt, 
die ſofort zahlbare Dividende auf 10 Procent für die Actien 
der Serien 1 bis 6 feſtgeſetzt, ſowie dem Aufſichtsrath und 
der Direetion Entlaſtung ertheilt. Als Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths wurden die der Reihe nach ausſcheidenden Herren 
Commerzienrath Wilhelm Herz, Conſul Hermann Wallich in 
Berlin, Geheimer Finauzrath Otto Büſing in Schwerin und 
Gutsbeſitzer Hermann Warcufe in Walluf einſtimmig wieder 
und die Herren Commerzienrath G. Lücke in Hannover und 
Rudolph Craſemann in Hamburg neu gewählt. 

Darmſtadt, 30. März. Die heutige unter dem Vorſitz 
des Geh. Commerzienrath Michel ſtattgehabte Generale 
verſammlung der Bank für Handel und Induſtrie genehmigte 
den Geſchüſtsabſchluß pro 1897, ertheilte der Verwaltung 
Decharge und ſetzte die Dividende auf 8 Proc. feft. 

Leipzig, 30. März. Der Verwaltungsrath der „Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig“ (gegründet 1830, Alte 
Leipziger), fegte die Dividende an die Verſicherten für 1898 
auf 42 Proc. feft. Es wurde im Jahre 1887 ein Ueberſchuß 
von 5 826 105 Mk. erzielt. 

Dresdner Bank. Die Dresdner Bank hat das an⸗ 
geſehene und bedeutende Bankhaus Alexander Simon in 
Hannover erworben und beabſichtigt, auf Grundlage deſſelben 
am 1. Juli er. in Hannover eine Filiale zu errichten. 


a Tuſtige Ecke. 


Ueberliſtet. Ein großer Seifenfabrikant ließ als Reclame 
folgendes Placat in ganz NewYork aufkleben: Kauft Smith's 
Seife! — Wie erſtaunt war er, als nach einigen Tagen 
genau unter dem ſeinigen ein neues Placat prangte mit der 
Inſchrift: Wenn Ihr Brown's Seife nicht kriegen könnt! 

Ein aus ſich ſelbſt Gewordener. „Junger Mann, 
welche Carrière gedenken Sie denn einzuſchlagen?“ 
„Carrière? Wozu? Ich bin ja ſchon am Ziele angelangt. 
„So? Ei, ei, was find Sie denn geworden?“ „Ich? Ich 
bin der Sohn meines Vaters geworden.“ 

Guter Rath. Denk Dir nur, wie ſchrecklich! Vorgeſtern 
bekomme ich von meinem Schwiegerpapa ein wunderbares 
neues Bicycle und an demſelben Tage verbietet mir unfer 
Hausarzt auf's Strengite das Radfahren! Sag' nur, was 
ſoll ich da nun thun?“ — „Nimm Dir einen anderen Doetor!“ 

Verbeſſert. Concursverwalter (bei der ne 
nenturaufnahme zu ſeinem Schreiber): Notiren Sie: eine 
Flaſche Portwein. — Schreiber (die Flaſche öffnend und 
das Aroma prüfend): Aber das iit Marjala. — Concur- 
verwalter (zehn Minuten ſpäter): Notiren Sie: eine 
leere Flaſche. 


Die Hautpflege Guy or Gen. 
heitspflege unſeres Körpers, indem die Hautthätigkeit 
einen großen Einfluß auf unſer Wohlbefinden ausübt. 
Jeder vorſichtige Menſch thut deshalb gut daran, der 
Hautpflege: entſprechend Beachtung zu ſchenken und 
benutzt dazu einfach beim Waſchen, anſtatt gewöhnlicher 
Seife, die ärztlich ſo ſehr empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife! Welche Vorzüge dieſelbe hat, weiß jeder Arzt! 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (4720 


Toiletten, ſowie durch ihre vorzüglichen 


Schnittmuſter und nützlichen Handarbeiten beſonders aus. 
Preis vierteljährlich 1 Mk. 35 Pf. 


Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 
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. Grunenberg, 


Färberei u. chemische 
Reinigungsanstalt 


von Damen: und Herren⸗Garderobe, ſowie Möbel⸗ und Deco 


rations⸗Stoffe 2c. 


Npcelalaustalt fir Vorhänge u. Spilzenwäsehe, 


Vorhänge werden auf meinen Patent⸗Spannrahmen neueſter 


Couſtruetion bei größter Schonung geipannt. 


ärberci von Federn und Handſchuhen, 


Decatur anstalt. 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 9. 


Sämmtliche Arbeiten werden bei bekannter vorzüglichſter Aus⸗ 


führung und billigſter Preisberechnung geliefert. (1209 


Auf dringenden Wunſch innerhalb 24 Stunden. 


Hans Schaefer, 


Technisches Bureau. 
Teleph.-Anschl. No. 535. 


speciell; 


Kraftiibertragungs-Anlagen. 


als: Signal-Controll-Blitzableiter und 
Fernsprech-Anlagen. 
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technischen Branche. 


Verwerthung von Erfindungen. 
Zeichnungen. Taxen. Kosten-Anschläge, 
Eigene Bauleitung. (1789 


Ut ein ſehr wichtiges 


— 


ma DPS i 
u y 


10 Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


Kaiserlich Russische Regierung. 
Kündigung zur Rückzahlung 


4), proc. Pfandbriefe vomJahre 1887 des ehemaligen Russischen 


Unſer Geſchäftslocal befindet fich von heute ab nicht mehr 2. Damm 5, ſondern ` i 


Jopengasse 29, parterre. 


ie Wir benutzen dieſe Gelegenheit, um den hohen Behörden und dem merten Geſchäfts⸗ a 
| Publicum für das uns bisher in fo reichem Maße erwieſene Wohlwollen und Vertrauen H 
= unjern verbindlichſten Dank auszusprechen und bitten, uns daſſelbe auch in unſerm neuen 


| ugu a a beim zuwenden zu wollen. vor N 
| Gegenseitigen Bodeneredit-Vereins J an ee wana ee 
A und lim tauj ch derſelben in (778 Die Filiale für Langfuhr befindet fih bei Frl. Gutzke, Hauptſtraße 49. R 
i a , 38 i ee Hochachtungsvoll SĄ 
i vom Russischen Staate fi weck auszugebende m A 
| te für diesen Z g 5 „Merkur“ 


3 proc. Convertirungs- Obligationen. Danziger P 
(Verſtärkte Verlooſung oder Geſammtkündigung bis zum 1.014. Januar 1906 ausgeſchloſſen.) 1 


PZW i i N 226 Gi Gleichzeitig bemerken wir, daß G b. 10. b. M i 
| In Gemäßheit des Allerhöchften Ukaſes vom 6. März 1898 Die 3% / Convertirungs⸗Obligationen verjähren s i „daß Herr Gehrke f. d. 10. d. Mts. von uns ausgetreten iy 
3 J Bettah von © 515 ru bel, 80 Jahre nach ihrem Rüdzahlungstermine und die Zins |; ift und bitten wir etwaige Aufträge uns direct gütigſt zuftellen zu wollen. $ 
k 78,367,300 dex 4½ proc. Pfandbriefe vom Jahre 1887 des ehe: | coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage y Be et 
R maligen Ruſſiſchen Gegenfeitigen Bodeneredit⸗Vereins, welche Der Umtauſch der Pfandbriefe des ehemaligen Ruſſiſchen 
1 durch Allerhöchſt am 6. Februar 1895 bejdrigteś Gutachten des Gegenſeitigen Bodeneredit⸗Vereins gegen die neuen Sraats- 
| Staatsraths als Staatsobligationen in die Ruſſiſche Staats- | obligarionen neichieht al pari, derart, daß gegen je 100 Rubel 
ſchuld aufgenommen wurden, durch minifterielle Kundmachung | Nominalcapttal der auf Boldrubel nach dem Mündgeſet vom 
zur Rückzahlung auf den 1/13. Juli d. F. gekündigt worden, 17.29. December 1885 lautenden Pfandbriefe des ehemaligen 
und hört demgemäß die Berzinjung am genannten Tage auf. Bodeneredit⸗Vereins 150 Rubel (1 Rubel ="; Imperial) 
„ „Den Juhabern wird jedoch ſreigeſtellt Ihre Stücke gegen Nommaleapital der vom Staate ausgegebenen Obligationen 
3% proc. ſteuerfreie Staatsobligationen umzutauſchen, die aus- mit den vorſtehend beſchriebenen Paritäten gegeben wird. 
ſchließlich zum Zwecke dieſer Convertirung ausgegeben werden. Der auszugebende Geſammtnominalbetrag der neuen Obli⸗ 
a Dieſe Obligationen werden unter der Bezeichnung: gationen wird nach dieſem Verhältniß genau dem Betrage der 
Ia S'ho proc. Couvertirungs « Obligationen, aus: zur Gonvertirung eingereichten Titres eniſprechen; er wird 
| raty vom Staate zum Umtauſch der 4%½proc. feiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden. 
LB RSA Praca ia chemaligen Pe Sr Petersburg, den 9/21. März 1898. 
N in das Große Bueh der öffentlichen Stautsschuld eingeicrieben. Der Kaiserlich Russische Finanzminister. 
* Die 3½ proc. Obligationen, werden auf Namen oder auf ; 
j den Inhaber ausgeſtellt und in Abſchnitte von: 


Wat-Stadthrief-Sefirderungs-Antalt. 


t 
Inhaber: Fritz Kratel & Co. 


Anderer Unternehmungen w t 
Waaren « Lager A zum 8 egen kommt mein ZES” gesammies 


Es gelangen zum Verkaufe: 


Handſchuhe in Glace, Wildleder, Trient und Seide, 


in Frankfurt a. M. bei dem 
s 


Rubel 150 = ME. 324 = Franes 400 = Lſtrig. 16.17. — = Holl. Gulden 192 
„ 750 y 1620 w 2000 A 79.5. — = p 77 96 
„ 1500= „B40= „ 4000 y 158.10 „ „ 102 
eingetheilt. Die Beſtimmungen über die auf Namen lautenden 
Obligationen, ihre Uebertragung, ihren Umtauſch gegen Inhaber⸗ 
ſtücke und umgekehrt werden von dem Finanzminiſter feſtgeſtellt. 

Die Obligationen tragen in Faeſimile die Unterſchrift 
des Gouverneurs der Commiſſion Imperiale d'Amortiſſement. 
Sie ſind mit 24 halbjährlichen Coupons und einem Talon ver⸗ 
ſehen; die Aushändigung neuer Couponsbogen erfolg: kostenfrei 
bei den Couponszahlſtellen. 

„Die Obligationen werden mit 3/6 % jährlich in Kalb 
jährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli alten Stils 
verzinſt; der erſte Coupon ift am 1./13. Juli d. J. fällig. 

. Die Tilgung der Obligationen geſchieht zum Nennwerth 
im Banje von 81 Jahren; die zu tilgenden Obligationen werden 
durch Verlooſungen beſtimmt, die halbjährlich, am 19. März und 
19. September alten Stils, die erſte am 19. September⸗ 
1. October d. J. ſtattfinden. Die verlooſten Obligationen 
werden an dem nüchſten der Ziehung folgenden Zinstermin 
eingelöſt. Die Stücke müſſen bei der Einlöſung mit ſämmtlichen 
nach dem Rückzahlungstermine fälligen Coupons verſehen ſein; 
kę Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem Capital 
abgezogen. i 

Zu jeder halbjährlichen Tilgung find 0.005 "h des Nominal- 
betrages der ausgegebenen Obligationen nebſt 1¾% von dem 
Nominalbetrage der bereits getilgten Stücke zu verwenden. 

Bis zum 1.14, Januar 1906 wird die Til 

ung nicht verſtärkt, auch wird bis zu dieſem 
Lage weder zu einer Geſammtkündigung, noch 
E einer er ber Obligationen ge 
ſchritten werden. 

Die Nummern der jedes Mal verlooſten, ſowie der aus 
vorhergegangenen Verlooſungen fälligen, noch nicht zur Eine 
löfung vorgezeigten Obligationen werden alsbald außer durch 
ruſſiſche Blätter durch je zwei in Berlin erſcheinende Zeitungen 
und eine in Frankfurt a. M. erſcheinende Zeitung, ſowie auch 
in Paris, Brüſſel, Amſterdam und London veröffentlicht, In 
den drei deutſchen Zeitungen werden auch etwaige, auf dle 
Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Verfligungen, 
ſoweit dieje amtlich zur Kenntniß der Kaiſerlich Rüſſiſchen 

Behörde gelangen, bekannt gemacht werden. 

Die Zahlung der Zinscoupons, ſowie der rückzahlbaren 
Obligationen geſchieht in den Beträgen, die dem in den Obli⸗ 
gationen feſtgeſetzten Werthverhältmiß entſprechen, nach Wahl 
des Inhabers: in St. Petersburg in Rubeln, in Berlin und 
Frankfurt a. M. in Mark Deutſcher Reichs währung, in Paris 
und Brüſſel pia p- spi e in Holländiſchen Gulden, 
in London in Pfund Sterling, und zwar 
in St. Petersburg bei der Kaiserlich Russischen Staats · 


in Berlin bei dem Bankhauſe Mendelssohn & Go., 


S. Bleichröder. 
„ der Direction der Disconto Gesellschaft, 


Bankhauſe M. A. v. Ro 
e a Tathaka Fréres 
i Bankhauſe de Rothsc 
ae See PEN L. Lambert, $ 
L. Auerbach 


in Paris 
in Brüssel m ” v 


i d 
is Zoe ii y N. M. Rothschild & Sons, 
Zahlung 


# i 
Di ber Zinscoupons und die 
Eintöfung der Obligationen wird für immer 
frei von jedergegenwärtigenoderentünftigen 
ruſſiſchen Steuer erfolgen. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden Proſpeet bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß, daß wir beauftragt find, An 
meldungen zur Convertirung von 4*/, % Pfandbriefen v. J. 1887 
des ehemaligen Ruſſiſchen Gegenſeiligen Bodeneredit⸗Vereins 
entgegenzunehmen. 

Die Anmeldungen haben zu erfolgen in der Zeit 


vom 4. April bis zum 25. April d. J. 
(außer in St. Petersburg, Paris, London, Brüſſel und Amſterdam) 


in Berlin bei dem Bankhauſe Mendelssohn &Co., 


„ „ ” S. Bleichréder, 
„ der Direction der Disconto » 
Geselischaft, 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. wom 

j . Rothschild & Söhne 
während bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden. 

Die Convertirenden erhalten gegen 
ie 100 Goldrubel = Mark 32162 Nominal der 
4½ Proc. Pfandbriefe des ehemaligen Ruſſiſchen 


Ballhandſchuhe in 
Cravatten, Tragbänder, 
hüte, Normalhemden 
Nachthemden, Kragen, N. 
Taſchentücher, Portemonnaies, 
arbeitstaſchen, Handſchuhkaſten, 
und 

Das Lager muss schnell g 


Gegenſeitigen Bodeneredit⸗Vereins, die mit den ay 


Coupons per 1./13. Juli d. Je, jamie allen 
folgenden und den Talons einzuliefern find, 

150 Rubel = Mark 324. Nominal der vom Ruſſiſchen 
Staate auszugebenden 3%, % Convertirungs⸗ 
Obligationen ebenfalls mii Coupons per 1/18, Juli 
d. Js. und folgenden 

und außerdem als Zinsdifferenz zwiſchen 4½ % und 30 % 

jür die Zeit vom 4118 5 wh 1./18. Juli d. J. eine 

baare Zuzahlung von M. 1.13%, 

Die zu convertirenden Stücke find in Begleitung eines 

arithmeliſch geordneten ro i oat gleichzeitig mit 

der Anmeldung 77 ad theta fie können auch aber nachträglich, 
ſpäteſtens bis zum 2. Mai d. J. eingereicht werden, wenn bei 


der Anmeldung eine der betreffenden Anmeldungsſtelle genügend 


erſcheinende Caution hinterlegt wird. Formulare zu den 
Nummernverzeichniſſen ſind bei den Anmeldungsſtellen koſten⸗ 
frei erhältlich. 

Die eingereichten Stücke werden von der Anmeldungs⸗ 
ſtelle mit dem Vermerk: „Zum Umtauſch angemeldet“ und 
ihrer Firma abgeſtempelt und können ſpäteſtens acht Tage 
nach der Einreichung wieder in l genommen werden; 
gleichzeitig mit der Rücklieferung der Stücke wird die vor⸗ 
erwähnte Zinsdifferenz baar vergütet. Die Couponsbogen und 
Talons behält die Anmeldungsſtelle zurück. 

Gegen die abgeſtempelten Stücke werden ſpäter die vom 
Rufſiſchen Staate ausgegeben 3¼½ % Convertirungs⸗Obligationen 
mit Coupons per 1,18. Juli d. J. und folgenden ausgeliefert. 
Die in Deutſchland abgeſtempelten Stücke find zu dieſen⸗ 
Zwecke ſeiner Zeit bei einer der deutſchen Anmeldungs⸗ 
ſtellen einzureichen. Der Zeitpunkt der Auslieferung wird 
noch bekannt gemacht werden. 

Die vom Ruſſiſchen Staate ausgegebenen 3% %% Convers 
tirungs⸗Obligationen find an der Berliner Börſe zum Handel 
und zur Notirung zugelaſſen worden. Bis zur Ausfolgung 
der Obligationen wird eine ſeparate Notirung der in Deutſch⸗ 


„land zum Umtauſch angemeldeten Pfandbriefe ſtattfinden, und 


zwar wird fic) die Notiz in Procenten von 324 M per Stück 
von 100 Goldrubel verſtehen; die Stückzinſen. 8 mit 
34 % vom 1. Januar 1898 ab berechnet. 

Berlin und Frankfurt a. M., im März 1898. 


‚Mendelssohn & (o. b. Bleichröden, 
‘Direction der Disconio-Ceselisehalt M.A Rolhselild Söhne 


i Bie. IRA RADE 


Kohleumarkt Nr. 31, 


empfehlen zum Auuge 
Engl. Tüll Gardinen Steppd 


in creme und weiß, 
Vitrages, 
Lambrequins, 
Teppiche 


in Germania, Axminſter, Tapeſtrie 
und Velour, 


Bettvorlagen, 
Sophakissen. 


Garten 


Commoden 


Gebr. Boguniewski, 


Tischdecken, 


Gummidecken, 
Tülldecken, 


Bettdecken, 
Schlafdecken. 


Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. 
Böhmische Bettfe 


RENNEN UN ARE meny 
ooo Tek NS DAE Ao Na AŻ EET 
r F 


? im polniſchen König, 
in nur guten Guglitäten: 
ecken, Mibelstoffe m Sophabezigen 


in Rips, Crepes, Damaſt und 
Fantaſieſtoffen, 


Möbel-Cretonnes, 
Möbel-Piqnd und Croisé, 
Portiörenstoffe, 
Läuferstoffe, 


Jute-Gardinen. 


decken, 


decken, 


(1770 


dern und Daunen. 


berg15/16,p1.,1,Hltjt.d.Straßd.(* 


N} 
Hine herrsehall, Wohnung, 
nebſt großem Herden Diſchler⸗ 
9 immer⸗Werkſtätte, eventl. 
agenremiſe u. Pferdeſtall 
i „October d. Is. oder 
1. April nüchſten Jahres zu verm. 
Off. unt. Z 915 an die Erp. (1451 
Winterwohnungen 
2—3 Zimmer mit Zubehör für 
240—270 4 weiſt nach (1551 
M. Sacrezewski, Zoppot. 


Zoppot. 


Eine möbl. Wohnung beſteh. 
aus 2 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, 2 Balcons nebſt großem 
Garten, in unmittelbarer Nähe 
der See, iſt ſehr preiswerth zu 
vermieth. zweite Parkſtr. 23, 
Eingang Südſtraße. 
Fleiſchergaſſe 18, 1, Wohnung, 
8—4 Bimm. helle Küche, Keller 
u. Trockenb. 3. 1. April zu ver- 
mieth. Nah. dort]. 1. Lad. (1401 
Altſtädt. Graben 50, 3 Tr., 
Wohnung, Stube, Cabinet, Küche 
Boden, Keller ſofort zu ver- 
miethen. Preis 22% pro Monat. 
Ranai. am Markt, herrſchaftliche 
Hochprt.⸗Wohn. neu decor. vier 

immer, Mädchenſt., reichliches 
Zubehör und Garten, eventuell 
Pferdeſtall, zu verm. Näheres 
Haupiſtraze 93a, 2 Trepp. (1895 
Hundegaſſe 2d. 2 Tr., ijt eine 
frdl. Wohnung von 3 gr. imm. 
Gabinet, Küche u. Zubeh jofort 
zu verm. ród. bei Willers. (1531 
2 .. ̃ ¶ :? —— ͤ 
Frdl. Wohnung, 4 Zunmer, gr. 
Entr., hell. Küche u. Zub., f. 500% 
zu vm. Wah. Sandgrube 58.(1821 

1. Et. , ift p. 1. Yor 
A, DAMM 1. für 720 4 zn der. 
Etage, Hundeg. 103, beitehe 
aus 4 Zimmern und gubenis 
per April zu vermiethen. (1507 


—— — 
Herrſch. Wohn., 5 Zimm., Badeſt 

Boden, Kell. 2c., fof. zu um. Näh. 
Langgarten 29, bei Pangner. (1511 


Gr. Gerbergaſe 6 heine 
Wohnung, Saaletage, 


von 6 bis 7 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung, Mädchenſtube, Bod. 
und Keller zum 1. Oct. er. zu om. 


U 

Nenlahrmasser | 
Villa Stephania an der 
Kaſerne ift eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Balcon und 
Zubehör zu vermiethen. 


Langgasse No. 4 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern in der 2. Etage 
von ſofort oder 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres daſ.1 Tr. (1751 

Eine Wohnung, 2. Etage, 
4 Zimmer, Keller, Boden, auch 
getheilt, per 1. April zu verm. 
Beſicht. tägl. Näh. Hl. Geiſtg. 48, 2. 
Fleiſchergaſſe 78, i, ijt e. neu 
decor. Wohn., 3 Bimm., Entree, 
Mädchſt. u. Zub. 3.1. Ap. zv. (1758 
F. Wohnung, Stube uh Küche, an 
nur anſt. L. zu vm. Häkergaſſe 15. 


Schmiedegaſſe 21 
Schmiedegalle 

ift AI per ſofort 
die 8. Grane, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Cabinet und Zubehör 
gu vermiethen. Beſichtigung zu 
jeder Tageszeit fret. 

Holzgaſſe 16 Wohn. v. St., Tab., 
ohne K.mitNebgel.zu v. N.1 Tr. v. 
Hl. Geſſtg. 120,8, Wohn v. Zimm. 
Cab. Nebengel.ani-2Dam. gu v. 
Ifrdl. Stübch. n. Jb. an eing. Dame 
umſtändeh. ſof. Altſt. Grab. 59,1. 

etershagen Hinter d. Kirche 

2 Stuben und Cabinet zu verm. 
Straußg. 6, Wohn., T. u. 2. Etage 
4—5 Zimmer gleich auch ſpät. zu 
verm. Zu erfr. daß. part. links. 
I Wohnung, Zimny gr Boden, 
Küche, sell, bei. Eing., Waſſerl., 
Gartenl. v. ſogl. od. ſpüt. zu vrm. 
Pr. 450 „ jelb. iſt auch getheilt 
zu verm. Näh. Stadtgebiet 34a. 


00 Innen 
Eine Baiconmohnung, Stube, 
fiche u. Kammer billig zu ver- 
miethen Ohra a. d. Mottlau 432, 
Sandgrube 3/4, Wohnung von 
3 Stub. Entr., Zub. w. Todesfall 
ſofort zu vm. Näheres bei Heldt. 
Eine Wohnung 
von 4 freundlichen Zimmern 
und reichlichem Zubehör mit 
Vorgärtchen zum 1. April zu 
verm. Neufahrwaſſer, Schleuſen⸗ 
ſtraße 18, nahe der Dampftähre, 
Garteng. Lift e Wohn. v. 2 Stud., 


Wohnungen 
von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort reſp. 
October zu vermiethen. Näh. 
Wohn Stube u. Küche, Ler, an | Weidengaſſe 20, parterre, (1659 
eing: Berion zu vm. Zu erfragen Van eee eee 
Qt Graben! 2-13, in d. Klempn. & Oliwa 


Eine Wohnung von | hochh. W i 
; i p Bohnung.mitBadez. 
2 Zimmern, Cabinet, hell. Küche, 9 ieee 2c. aranea 


T ; Entree und Zubehör iſt Lange d zu verm. Näheres daſelbſt 


arten 73, 1 Tr., zu vermiethen. 


Näheres Holzmarkt 27, 1 Te. ( feln h Ihr. über Thier 


i 
felas Hotel. (1641 
GP I WW OW WF TY 

int. Lazareth 147, e.Woyn.33.u. 


ab., Entr., Zub., b. z. vm. Hühn.⸗ 
ub. 4504 i. neu. Hauſe z. v. (9834 


Zwirn, imite Däuiſch und Seide, 
Regenſchirme, Stöcke, Herren⸗ 
und Hoſen, Socken, Oberhemden, 
Manſchetten, Serviteurs, 
Eigarreutaſchen, Hand: 
Feuſterleder, Kragen⸗ 
Manſchetten⸗Knöpfe. 

eräumt werden und sind die Preise 
daher ZA” ausserordentlich billig» “Gis 


[© 
von 4 Simm. 


Herrſchaftliche 


eh 


zu verm, Vorſt. Graben 7, (1685 


nr a 

Fortzugshalber 
ift dieWohnüng Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1, 1 Tr., beſtehend aus 
3 großen Zimmern und Cabinet, 
Küche 20. ſofort evtl.etwas ſpäter 
Heilige Geiſtgaſſe 44 Wohnung 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. (1051 
YA EUER, > 


Laugfuhr, Bahnhofsſtr. 1, 
hochh. Wohn., S u. 4 Zimm. 

von gleich u. ſpäter zu vum. 

Näh. daj. part. links. (1655 


Neugarten 26 
ijt eine Wohnung von 4 Simmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. 7500 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beit. aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 
u. Hofgarten u. reichl. Comfort 
ijt per 1. April billig zu vermieth. 
Näheres Gartengaſſe 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, part. (9408 


AAP poet, 
Rickertſtraße 22/23, 
find zwei herrſchaftliche Winters 
Wohnungen, Veranda, Balcom 
3-5 Zunmer, reichliches BU 
behör, von ſogleich oder 1. April 
zu vermiethen. (514 


— ae ABBAS ee 
Langgaſſe 75, 3. Etage 
eine Wohnung, 4 Zimmer nebſt 
Press 5 ſofort zu vermiethen. 

reis 750 % Näheres Große 
Wollwebergaſſe 6, im Lad. (1494 


Grabengaſſe d, 


Niederſtadt, iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 4 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. April zu veim, 
Rah. daſelbſt 2 Tr. links. (1107 

Zoppot, Oberdorf, 2 Winter⸗ 
Wohn. zu Z u. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüjeland m. Strauchobft, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8904 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
beſt.a. 5 Zimm., Badeeinricht. u. 
veichl. Comf.,an der elektr. Bahn 
gelegen, iſt p. 1. April zu verm. 
Näh. Schleuſeng. 13, hochp. (9409 
8, 4 auch 6 ., viel Zub., herrsch, 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strab., 
8M. b. Zingih., k Vis-k-vis!v.47dan 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 

Sandgrube 37, herrſchaftliche 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, Garten, 
nach WunſchPferdeſtall ꝛc.zu vm. 
Nah, part. rechts 11—1. (1394 
tang. Abornw.,Gdetajtaniene 
weg, iſt eine Wohnung vons Stub, 
u. eine von 3Stuben u. Cab. ſowie 
eine von 6 Stuben, Küche, Garten, 
Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör 
per April zu verm. Näh. daſelſt v. 
3-411, od Ketterhagerg. 16,2.(9399 
Breitgaſſe 40 ijt eme herrſchaftl. 
Wohnung von 3 groß Zimmern, 
heller Küche u. Zubeh. zu verm. 


G—gIhtn,F . —————7ß5tĩ7 . — b m EO ꝗ ᷑ẽ Tw 


empfehlen in ſolider Waare zu billigen 


Gardinen, Stores, Vitragen, 
Rouleaurſtoffe, Teppiche, 
Bettvorleger, Läuferſtoffe, 


Portidren, 


4 Wollucbergaſſe A. 


Am 1. April d. Js. eröffne ich im neuerbauten Hauſe 


Paradiesgaſſe 6—7 


eine 


Kaffee⸗Lagerei, 


verbunden mit 


Margarine-Verkauf 


und bitte ich ein hochgeehrtes Publicum ſowie meine BY 
Ha werihen Nachbarn, mich in meinem neuen Unternehmen 
gute Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen. 


gütigſt unterſtützen zu wollen. Für reelle Waare und 
Danzig, den 1. April 1898. 
Hochachtungsvoll 


Johanna Lippke, Um. 


Fabrik feiner Pleisch: und urstpaaren 


nebſt Geſchäft nach 


: gegend die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April meine 
54 Danzig, 4. Damm Nr. 5 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Um⸗ 2 


verlegt habe. 
Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute u. ſchmack⸗ 


e hafte Wanre zu liefern. 

Hochachtungsvoll 
+ B. Studinski. 
xX nn u 


Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist 
— Verbessertes 


amerik. Backpulver 


—— 


5 haben bei Lit Kuehengewürz-Oel. = 
| Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 


a x - 10 PL und in meinen Pre 75 10 PL 


EEE TAR ace a 


feit 20 Jahren bewährt als 


beftes 


Henkel & Cos Düjjeldorf. 


a. biligfes Waſch⸗ u. Bleichmittel. 
aaan enkel A Coy Süfielbori. } 


A Wollwebergaſſe K. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 
Mauufacturwaaren⸗Handlung. 


In jeder Preislage. 


Da menbedienung. 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


AM. Lehmammn, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


31 Jopengaſſe 31, 


zu achten. 


+ 


Bitte genan auf die Firma 


In den 


Große Meparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck 
ſachen ir enge gut und billig. Einkauf von altem Gold 


und Silber zu höchſten Preiſen. 


Johannes Simon, 


Danzig, Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.)Schidlitz 29.(Qweiggeſch. 


Am 1. April er. 
bei mir ein 


Ausverkauf 


vorjähriger Sonnenſchirme, 
zurückgeſ. Regenſchirme 2. 

Um für die großen Mengen 
eingetroffener Neuheiten Platz 
zu ſchaffen und um mein Lager 
von allen nicht ganz fehlerfreien 
Artikeln zu ſäubern, habe ich die 


beginnt 


ff | Brelje für die zum Ausverkauf 


eſtellten Waaren bis auf die 
älfte der Selbſtkoſten herab⸗ 
geſetzt und mache auf dieſe ſelten 
günſtige Gelegenheit zu enorm 
billigem Einkauf noch beſonders 
aufmerkſam. (1728 
B. Schlachter, Schirmfabrik 
Holzmarkt Nr. 24. 


öbelwagen. 
Umzüge jeder Größe am Platze 
jowie nach andern Städten führe 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. ( 
runo Przechlewski, 

Fuhrgeſchäft, 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


N 


Danziger Neueſte Nahr 


Preiſen 


gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, 
kältung ꝛc. ꝛc. einzig praktiſche und 
n ſolide Leibbinde 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 


Prima Bettunterlagen, Irrigatoren, 
Bidets,  Stechbecken, Soxhlet- 


Danzig 


Emil Plebuch 


13 Kohlenmarkt 13 


neben der Passage 
empfiehlt in größter Auswahl 


Chemiſetts, Fragen, Manſchetten, Shlipfe, 
5 oken und Cricotagen, 


außerdem empfehle 


einen großen Poſten Corſetts 


zu enorm billigen Preiſen. 


Emil Plebueb 


Kohlenmarkt 13, neben der Paſſage. (1782 


Hoſenkräger, © 


ut ſortirtes Lager, beſtehend in 
1925 Arten Taſchenuhren, Regulateuren, 
Wand⸗ und Weckeruhren unter 3 jähriger 
Garantie. nG 
Silber und Doublé, Trauringe in jeder 


ZEŃ 


WŁ dż: 


(1762 


Neueſte waſchbare Leibbinde 


(D. R. G. M. 


Sch. 57746) 


Wandernieren und Er⸗ 


der Jetztzeit. 


Frauenſchutz 20. ꝛc. 


Apparate etc, (6208 


31 Jopengaſſe 31. 


berorstelienden Binsegnungen 
empfehle (1773 


Sowie Schmuckſachen in Gold, 


Preislage. 


Uhren⸗, Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Lager, 


Räucherlachs, 


täglich friſch, milde geſalzen, 
delicat im Geſchmack, ſchinken⸗ 
artig geräuchert, ohne Gräte 
und Haut, ſehr vortheilhaft im 
Aufſchnitt, pro Pfd. in ganzen 
Hälften 1,40, im Aufſchnitt 
1,70 % Echte Chriſtiania⸗ 
Anchovis pro Büchſe 90 9, 
Dorſch⸗Caviar, in Geſchmack 
gleich feinjtem Caviar, p. Büchſe 
60 J und 1 % Neunaugen 
zły ander z 6—11 4 

eſen Raucher- Salaheringe 
täglich friſch, Stück 10.15 918 
20 J. Gleichzeitig empfehle 
ſämmtliche Sorten Staje ſowie 


ichten. 
sze | Haupigewinne: 


81. März. 


Eyuipagen 
md Pierde 


in Summa: 


261l Gewinne 
W.162000 Mk. 


Bekannt als grésste und beliebteste! 


Da Stettiner Loose à I Mik., 
if = 10 Mk., fir die Nach- 
frage nie reichten, bitte ich, die 
Bestellungen bald zu machen. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf 


Carl Heintze 
Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


Salzheringe in großer Aus⸗ Loose versende ich auch gegen 


wahl zu billigſten Preiſen. Au 
Wunſch Verſand nach auswärts. 
Nur bei > 


(1422 
H. Cohn, 


Fiſchmarkt 12, 
Herings⸗ u. Käfe⸗Handlung. 


Prankenfeld, Mal., Schw. Meer, 
Kl. Bergg. 1. Tapetenkleb. billigſt. 


f Briefmarken oder unter Naeh- 


nahme. (1774 


General - Agent für Danzig: 
Hermann Lau, 


— — ͤũ6—5 
Vortreter für Westpreussen: 
Carl Feller jun. 


Preise Herr 


Preise 


Probe gratis! 


Garantirt Bordeaux. 
Bis 7. April Rothwein „La France“ vom Fass, 1 Liter 
1,20 A per Fl. 0,90 «# ohne Glas (früher 1,20 -#) 
Meu! Triester Branntwein, per Liter 0,90 4 


„.Drachenblut, rother Rheinwein, ff. abgelagert, jetzt 
billigst, Traubenwein vom Fass, 1,20 .4 per Liter. (1769 


Glan, Tabbed 


OGOL 


G 


[> 


Sehr 


VA 27 11 
Zucker in Broden Albert Bisquits 


Mig, 


Adolf Kónig, 


Juwelier, 
34 Goldschmiedegasse 34. 


Empfehle mein Lager in 


Gold, Silber, Corallen, 
Opalen, Alfenide und Uhren 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Trauringe, 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


nehme ftet3 zum höchſten Werth in Zahlung. 


Porteehaisensaxse . 


Granaten, Türkisen, 


pillig! 


Pa. Oranienb. Seife 


Pfund 22 hy 


A. 
Pa. amer. Petroleum 


Liter 13 my 


Pfund 60 „ 


ſſelbeeren 


Pfund 45 5, 
Vorzüglichen Moſel 


Flaſche 75 J, 


ſowie alle andern Artikel billigſt in beſter Qualität 


Aottgchendes Barbier- 
und Friſeur⸗Geſchüft 


m. nachweislich recht quter$tund< 
ſchaft, in einer Kreisſtadt, iſt per 
ſofort zu verkaufen ev. zu ver⸗ 
pachten. Off. u. A 155 an d. Exp. 
* ~ 

In Dirſchau. 

Das vorm. Theodor 
Fantzlaff'ſche Colonial- und 
Materialwaaren.- Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, 
Einfahrt, Schank u. Dejtidation 
mit completer Ausſtattung, ver⸗ 
pachte ich vom 15. Sept. d. Is. 
Bewerber wollen ſich gütigſt an 
mich direct wenden. (1725 


Alfred Gehrmann, 
Mühlenbeſitzer, 
Marienburg Weſtpr. 
Wegen Todesfall iſt mein 
maſſiv. 2ſtöckig. Grundſtück mit 
Ladeneinrichtung und vorzügl. 
Keller in guter Lage der Stadt 
für 12 000 ., bei 3000 % Anzahl. 
zu verkaufen. Fr. Auguste 
Pukall, Marienburg Weſtpr., 
Kratzhammer Nr. 27. (1585 
Einſeirlangen Jahrengutrentirt. 
Biergeſchäft iſt bei geringer Ab⸗ 
zahlung zu vergeben. Auskunft 
ertheilt Panke, Kohlenm. 9. (1627 


Maler 


findet gute Brodstelle. 
Schon ſeit 20 Jahren eingeführte 
Stelle mit großer geräumiger 
Wohnung und ſämmtlichem 
Zubehör vom 1. April er. 
Offerten unter 2 893 an die 
Exped. dieſes Bl. erbet. (1417 
Mein Grundstück 
Ohra, Nähe der Bahn, verkaufe 
1500. billiger, hatt Mrg. Areal, 
10 Wohn., werthvolle Bauſt. Off. 
an R. Zander, Poggenpf. 65, erb. 


Ein Grundstück 
bei Danzig, 


mit 4 Morgen Gemüſe⸗ und 
Wieſenland, außerd. noch 600 % 
Miethe, iſt für 9000 mit 30004 
Anzahlung zu verkauf. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 58, 2 Treppen, 
bei Wulff. 

1 anf. Ogra gel. Haus, kl. Wohn, 
Miethe 9 o/ ff umſt. an Selbſtk. 
zu verk. Off. u. A 128 an die Exp. 
| Danziger Hochflieger. Wegen 


Aufgabe der Zucht verk. 20 St. 
hochfeine Thiere in rein weiß u. 
ſchw. per St. 2% zufamm. 1504 
W. Reinecker, Dirſchau. (1706 
Ein gutes junges Arbeitspferd 
zu vert. Ohra, Neue Welt 233, l. 


2 Rappen 


(Jucker) mit flotten Gängen, 
Preis 4 650, zu verkaufen 
1738) 


Hotel Monopol. 


empfiehlt 


Friedrich 


D. Damm 15. 


778 


Groth, 


1 Paar jg. Sanin., gr. Art, zu 
verk. Kl. Bäckergaſſe 1, part, 
3 fette Schweine find zu vert 
Schellingsfelde, Mittelſtraßes7. 
1 ſchwarzer Wallach ift pretóm. 
zu nerkaufen Schidlitz, Hölle 53. 
aoe roe Ss 
Faſt neue Herrenkleider zu ort. 
Neuſtadt Wpr., Nanitzerſtr. 11. 
1Paar neubeſ Herrenſtieſel mitt. 
billig zu vt. Frauengaſſe 4, part. 
Gut erh. S.⸗Heberz. g. Dann u. 
and. Sach. zu vk. Laſtadie 22, 2 Tr. 
Fo ORR —5ð —— —ñü4ĩ—mä. ROA 
Feine Uniform f. Poſteleven od. 
Militär zu verkaufen Altſtädt. 
Graben Nr. 49, 2 Treppen. 
Modefrb. Sm. mebz.f.1Tjähr 
À .5m.eHebg.f.14jfgriqen 
Senab,, f. neu, b. z. v. Langgasse l. 
R ( 
1Sommer⸗Mantel iſt bill. zu verk. 
Langgarten 70, Hof, l. Thüre r. pt. 
1 bequem, gut erh. Polſterſtuhl, 
Lnußb. Spieltiſch, 3 Fenſtertritte, 
1 eleg. fajt n. nußb. Samenſchreid ⸗ 
NO tit gu verk. Hirſchgaſſe 14, pt. 
Wegen yortzugs w. am. 4. April 
in NeufahrwaſſerSchulſtraße 10, 
1 Tr., diverſe Möbel verkauft: ein 
gut erhaltenes Pianino, Comode, 
Tiſche, Spind u. ſ. w. { 
Poka ::: ee 
1 altes gut erhaltenes Sopha u. 
mehrere Stühle ſind billig zu 
verk. Am Stein 15, 2 Tr. links. 
Plüſchgarnitur, modern, zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14, 1. 
I Commode, 1 Schlafr. U. 1 Perl 
umh. z. verk. 1. Prieſterg. 1, Th. 6, 


Eine faſt neue Garnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 6 Stühle 
und ein S⸗eckiger (172 


Außbaum⸗ Salontifd 
find umzugshalb. ſofort zu verk. 
Langenmarkt 28, im Geſchäft. 
1 nußb. Plüſchſopha mit Sattelt. 
billig zu verk. Vorſt Graben 59. 
1 Eckkleiderſchranf b.zu vk Hoſpit. 
Tobiasgaſſe 2a, 3, h., zu beſ. v. 10.3. 

iſt ſpottbillig zu 
Sopha verkaufen 
Pferdetränke Nr. 10,2 Treppen, 
Schreibtiſch⸗Aufſatz ev. m. Tidy 
alt. Kleiderſchrank, Blumentiſch, 


kl. Bügeleiſen bill. zu verkaufen. 
Langfuhr, Johannist.5b, 1 T. (* 


Einige gebrauchte 
m | 


Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiether 
bei ©. Heinrichsdorff, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


Ein gebrauchtes 
| Weltermayer = Pianina 


zu verk. Poggenpfuhl €6.(1015 


Gut erh. mah. Tafelformat bill. zu 
urti. Vorſt. Graben 10 F, pt. (1591 


BEE" Polsterkettgestelie 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 .4, 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Roche 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108, (1656 
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! 
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Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


31. März. 


m Kohlenmarkt 1416, | 


Ecke Passage. | Ecke Passage. 


Herren- U. ji- u. ‚Sports-Ausrüstung. | | 


Eri . meiner Seit üftsräume 1° 
heute D Hug żona. if $ 


# Kohlenmarkt 14/16, 


gt empfehle: 
| | a sz 
am TE Kammgarn Anzüge Jagd-Jaquets 
10—12 ME. 12—15 ME 18—21 ME. 8—4 Mk. ; 
Leichte J ts | z en Elegante ` Sommer-Paletots | j 
eic € aque 8 ; na en An züge Knaben-P aletots in allen Farben 5 
Sn 1,40 Mt. 2,50 Mt. von $ Mk. an. 10—15 ME ar 
Einsegnungs-Anzüge | koden- Mantel Radfahrer-Anzüge Hosen : 
Tuob, Kammgarn, Cheviot, mit Kragen in allen Farben in allen Farben ci 
7 ME. A 8,50—12 Mk. 18—21 ME von 1,50 mi, an. | 3 
"Elegante Maass = Anfertigung in deutſchen, engliſchen und franzö m chen Stoffen. 
Hervorragender Sitz, unter Garantie. 47 
Elegante Promenaden-Anziige _ Elegante Sommer-Paletots Gesellschafis- Anzüge 
nach Maass nach Maass DI in englischem Strichkammgara "M | 
30 mr. i ae PRE. | 
a Beilndung eee a: En z arsch ane 


Braunſchweig, Hannover, Wilhelmshaven, Breslau, Königsb. i. Pr. 1 Pfund 15 J, 
u Hamburg ſucht Danzig, 25. März 1898 Anton Kreft, Möbel⸗Transport. (139 Kranz: = Feigen, 


Wegen gänzlieher Auflösung 


Datteln, 
meines 


Gem. "Backobat, 
Galanterie⸗, Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäfts 


owy 
SANA T 


3. at 
Telephon 474. geſchält, 1 Pfund 40 "Sy 
Cal. Pflaumen, 
1 Pfund 40 und 50 4, 
Gesch. Tafelbirnen, 
1 Pfund 60 R 


Ganze Alepiel, 
1 Pfund 50 9, 
Am. Schnittäpiel, 


Telephon 474. II 


wenn fie ihren Colonialwaarenbedarf aus der Eoee und 
beiten Bezugsquelle kaufen. 


itte lesen Sie! 


8 
5 
a 
ba 
© 
3 
— 
m 
z Ę 
i a CJ e 
i ZB: © © 
a habe ich einen 2 1 Pfund 60 J, 
= — aj Aprikosen 
1 Holländ. Cacao, por Pfund 1,40 Mk. 3 65 Re} m usver au z es Compot, á 
Streuzucker, grob r Pfd. nur 23 A | ff p. Pfd. 40 A ” 1 Pfund 70 9, 
Brodguder we = e ce Pfd. = u Świójoj : . s 1% 8 = Dirsjährige feinfte 
Würfelzucker Beni, (Tafemofnic; F. " 20 v a in allen Abtheilungen meines umfangreichen, anerkannt nur gute, garantirte = Gemüse - Conserven, 
rohe Kaffees, unbeſ. z p. Pfd. v. 609 8 an 25 „ 5 Sunlitäten enthaltenden agers eröffnet. «a zu bekannt billigiten Preiſen, 
J. Dampf⸗Kaffees z 80 „ an cone p. 100 Stück von 2,00 Kan 3 Um ſchnellſte Räumung zu erzielen, gewähre ich bei dpe A Einkauf g Thee’s. neueſter Ernte, 

- Staiier Wilh.⸗Kaſſee mit Bi, p. Pack 10 J hochf. Grog⸗Rum p. Fl. 1,00 „ auf meine bekannt billigen und feſten Preiſe einen Rabatt von 2 Congo-Thee, 
Cichorien . ` U. ta „ff. Cognac ©. > o p 125 „ st Mit Fn, dB i \ | gefiebt, 1 Ann 1,60, 1,80 und 
Kartoffelgraufe „p. Pfd. 24 v alter, Nothwein He 65 Jan 5 BE =B 6 i D H 4 2,20 „A, i 

eg sat ha SE 15 a 12 5 a, ma £ 25 p 3 yr j` a Sou ouchong- Thee, 

> igries l elwein, exe a £ a m i j 
ee! 8 5 5 i i „a 7 8 8 zę” a ; 7 65 A ch 5 welcher an Ben Caſſe in Abzug gebracht sę T Geräte ry geſiebt, 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
Margarine, ff., 3 } x > „łiiiger Ungarwein ay 80 „an z > Das pozie Publicum, beſonders 1 und ole bier pick 3,00 M 
Margarine, Ua, +. : \ 3 „Portwein s Ga. ABA 3 werden auf diefe außerordentlich günſtige Kaufgelegenhei 686225 a Pecco-Biii üthen, 
Seifenpuwer  . 3 Pack > „ |Gbhocoladenputver . p. Bid. 45 3 tiertjam gemacht. u Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 „4, 
A a See 1 8 Gacki mur 25 7 £ Aa olane; Ia, „ 80, 2 s R hee-Grus, 

weden 3 Pa alzkaffee w u = J li K k N hi i| ftoubfrei, 1 Pfund 1,80 M, 
5 ‚ 7 r U ** 4 
Vogel eine ode sei 18 y Drimia omen. Septet ge = 938 . 3 u Ius onic 1 4 ac 19 mit Vanille, 1 Pfund 2,00 A, 
Pa. Orbg. Kernfeife v pd nr Gir. 20 .4 | Berl, Bratenſchmalz „p. Pfd. 38 „ e Danzig, | an Houten’s Cacao, 
weiße Seife p. Pfd. 15 y amerik. Schmazs „ 29, 2 ; Wollwebersalie 14, h Biund- :Doje 2,75 , 
Terpentin⸗Harzſeife „ 18 % Fes ß 4 15 „ a Gr. Wollwebergaſſe 14. Gr. la Pfund⸗Doſe 1,50 „kę 
Terpentin⸗Schmierſeife j 20 „Neis p. PiS. von 18 ‚an tie ee > : Cacao lose, 
er Seife, Ia, p- Pfd. nur 5047 fomie ſämmtliche anderen ; 1 Pfund 1,40 und 2,40 M, 
| esiema br 4 nr r COlonialwaaren Bruch-Chocolade, 
Brennſpiritus 28 „werden zu billigſten Tagespreiſen 1 Pfund 90 3, 


Kronkerzen JR Zollpfd. 40 „ verkauft. 
Auswärtige Bejtellungen werden prompt ejjectnict, _ ini 


| Paul Machwilz, Danzig, 


jetzt mur 3. danin 7. 


Böhm. men; 
1 Pfund 30 4, 
Weisse Bohnen, 

zd 1 Pfund 15 A, 
s. Gute Kocherbsen, 
99 1 Pfund 12 9, 


Meine Abt eilung für ne bid of 
Heit Möbel⸗Stoffe ppich i 


habe ich bedeutend vergrößert und mit den neueſten Muſtern der Saiſon e 


Ich 3 Gre alif dy e Tüll⸗ Gardin en, Victoria-Erbsen, 


die au Deer aſtigkeit geprüft ind, 2 Mal Bandeinfaſſung, für 25, 30 35 50, 60 er 1 Pfund 18 3 
, bate o En bis zu den beiten Qualitäten, 0) A; 3 |Ostpr. graue Erbsen, 


: Congressstoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, Tüll | eie 
Decken, Gardinen- und Portiéren-Stangen, Halter und 


nn | Fa . 
EA k A Fc - ble ak ee seen, eee e | Marmaetade, 


` um 4 955 801 Su, 
Möbel- und Portiörenstoffe | ý 4 
man gute und billige 


i Pfund 
zu ganz enorm billigen Preiſen 1 A 
Schuhe und Stiefel für Wiederverkäufer. Gardinen-Reste 
zum Feſte ein? Nur Empfehle mein gut ſortirtes Lager zu billigsten Preiſen. 


zu ein, zwei und drei Fenſtern paſſend ſowie am Lager etwas unjauber gewordene Stücke 8 
100 altf, Graben 100. A. P. R folen weit unter Herſtellungspreis ausverkauft werden! Il LINII, 
Bitte diecdausnummer zu beacht. a oe h iy 

Werder-Butter, | Atf. Graben 96-97, Eingang Śl. Mihlengaſt, Danzig 


Avander See Nachflg. ** 
z ć 2 


e 700 2 Chocoladen-, Marzipan- i a. Zuckerwaarenfabrik. ||]. Holzmarkt Nr. 18. 


Max Harder, Fleiſchergaſſe 16.1 - "En gros. i € En detail. (1129 3 


ten“ Donnerstag 31, 


ler Zlenefe Nachrich 


ZRT: 


it; 1898 


+ = da » « 2 
è 2 Anziehungsmittel auf dem diplomatiſchen Kampfplatze auch als Staatsmann zu würdigen. Am 30. März 1894 Poſtamtsverlegung. Das Zweig poſtamt Rr. 4, 
Bismarck und die Frauen. 1 io a er en im Halt ine telnet aner es einer Abordnung deutſcher Frauen aus⸗ welches fih zur Zeit in dem Hanfe des Bauunternehmers | 
ine Skizze zu des Fürſten Bismarck Geburtstage, Unverwundbarkeit mit einer Ueberlegenteit und einem geſprochen, daß er fein Werk darum jetzt für ganz EMMA x er 8 18, Ecke po pe ey | 
1. April. ruhigen Gumore gegenüber, die ihn fte: zum Stürferen |geiicheri halte, weil fein Gedanke „bis in die efin i 
Von Reinhold Schneider. machten. Alle Liebenswürdigkeit der Frau von Brints | Frauengemächer“ gedrungen fei und fih dort Kaufmann Guſtav & chwar z auf dem von ihm erworbenen 4 
(Nachdruck unterfagt) in Frankfurt hinderte ihn nicht, in ihrem Salon „eine | einen jeften Platz erobert habe. „Was bei uns (rundſtücke⸗ Altſtädtiſcher Graben Nr. 31, ein neues mehr⸗ 

„Wir find gewohnt, daß im Leben von Staats- Art von öſterreichiſchem weiblichen Hauptquartier“ zu bis in die Häuslichkeit der Frau durchgedrungen geſchoſſiges Gebäude aufführen und darin im Erdgeſchoß neue 
Mäumern die Frauen und Frauenabenteuer eine große erkennen, und ihr darnach ihren Platz in jemen Spiele iſt, das fig: ſeſt“, jagte er und gab fo am zweckentiprechende Foftdienfträume ganz nach den Angaben 
und nicht immer anſprechende Rolle ſpielen. Ja, in zuzuweiſen. Dabei wußte er freilich die Schwächen Abende feines großen Lebens noch einmal ſeiner e der Bojtverwaltung herrichten will. Es if 4 
jenen „guten“ alten Zeiten, da die Diplomatie noch in Anderer in Bezug auf das weibliche Geſchlecht mit tief innerlichen Werthſchätzung der Frau und ihres | Namen VVV a 
ten romantiſchen Halbdunkel der Intrigue zu wandeln | Meiſterſchaft zu benutzen. So rieth er ſtets, in der Wirkens Ausdruck. Wie er im Heim ihr wahres Aſſiſtenten S O : } 


2 55 a! > 775 8 ca > 3 = A f a 737 R trecker, bisher in Dirſchau, tit aus Anlaß 
liebte und ſich noch nicht zu der ſchlichten, ehrlichen däniſchen Frage ſich des Beiſtandes der Gräfin Danner] Wirkungsfeld ſieht, wie er das Prätentibſe an der ſeines Uebertritts in den Reuben 5 4. Glafie, 
Sunjt des Realen entwickelt Harte, zu der fie weſentlich su verſichern, der einftigen Putzmacherin Rasmuſſen, 


Frau verlacht und ihr ſtilles edles Thun und Schaffen dem Weichenſteller Gierke in Zoppot und den Bahnwärtern * 
der ehemalige Deichhauptmann von Schönhauſen die König Friedrichs VII. Herz unumſchränkt ehrt, wie er in ihr das bindende Element unjeres ge. Fri der in Warterhans 2b bei Elbing und Pofchadel 3 
gemacht hat, — in jenen Zeiten gehörten die galanten | beherrichte und und fih zu femer morganatiſchen ſammten, oft jo seriahvenen Daſeins erblidt und die |in Wärterpaus bei Flatow das aligeinene Ehreuzeichen ver ; 
alfidven für die Diplomaten zum guten Ton, und wenn Gemahlin aufgeſchwungen hatte. Gbenjo war er ſpäter 


4 en Ehenſo n Ehe als das Heiligthum des Lebens betrachter, mie | leben. 
ſie Glück in der Liebe hatten, jo wahr das für die als Kanzler auf die weiblichen Einflüſſe, die wiederholt 


76. 3. Beilage der „Dami 


Er 8 $ 


i er jeder luftigen, ſtlaviſchen und krankhaften Galanterie * Beltelung von Amtscautionen. Da das Geſetz, 


© a 9 75 i SENZA 3 : 3 betr. die Aufhebung der Verpflichtung z ĵi if 
Staatsmänner des Rokotos ein Vortheil und ein Ruhm. von England her wirkten, ſehr aufmerkſam. Aber fremd und doch ein echter Ritter der Frauen vom Amis batte deen na p mi toe Demeter’ lod 
aber auch in unierer Zeit noch das Verhältniß rechnete er fo, wie immer, mit den tharſächlichen Ver⸗ Sche tel bis zur Sohle iit: auch darin ijt Bismarck der worden ift und am 1. April d. Js. in Kraft tritt, hat der 


Sen der Diplomatie und dem ſchöneren Geſclechte hältuiſſen, jo empfand er doch ſtets wolinijirenden echte Vertreter des deutſchen Volksempfindens. Winiſter der öffentlichen Arbeiten beftimmt, daß Abzüge vom 
emen ſehr intimen Charakter trägt, beweiſen die] Damen gegenüber ein Mißbetagen, und wenn eon A AA Dienſteinkommen zur Anſammlung oder Verſtärkung vom. 7 
Schickſale von Männern wie Gortſchakow und Gambetta. | der Gattin des öſterreichiſchen Geſandten in Frankfurt © © Amtscautionen an dieſem Tage nicht mehr einzubehalten find, sg 


£ N Der bienenwirtyſchaftliche Gauverein Marien⸗ „ 
£ Locales. MER burg hält feine diesjährige Hauptverſammlung am 12. April 
i. „ Perſonalien, Der Rechtsauwalt Pit jG} in Graudenz 10 %½ Uhr im Burbiel ſchen Locale in Dt. Gylau ab. Auf 
it zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts] der Tagesordnung ftcht ein Vortrag des Herrn Seminar⸗ 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſttzes in Graudenz lehrers Pauſt: „Wie muß fih der Bienenzuchtbetrieb geſtalten 
der Rechtsanwalt nn Lewinsky in Neumark iſt] damit er auch in ungünſtigen Jahren noch Ertrag giebt?“ 
i . Ea ae den Bezirk des na Dep Ferner Ausſprache bd pa Sa Zweigvereinen geſtellte E. 
edenklichen Art, Beide ſtehen in Bezu ihr Ebe⸗ Empfindungen ſeiner Anſchauung über die Frau über⸗ werder mit Unweijung ſeines Wohnſitzes in Neumar Thema über den Kanitzkorb. Anmeldung zum Hauvtimker⸗ 
eben e ŚW völlig cha Doch pure aor je durchaus fremd. Ja, man darf ihn als | ernannt worden. curing, Beftiegung der Neben mkereurſe. Pramiirung von 
ent er : Bea CN EU SRO; PAR iſchen Vertrerer der eigentlich deutjchen Muse} Einführung von Neben: Monatskarten bezw. Muſter⸗Bienenwirthſchaften. Anträge aus der Verſammlung. 
unterſcheiden fic) die beiden Staatsmänner wieder inden typiſchen Bertrerer ; j SECIE | e ht aati het ; iei € inichai ittage i i 
diejer Aehnlichkeit. Gladſtone, der ſchroffe, ſtrenge, faſſung der Frau bezeichnen. Wenn die Franzoſen der Jahrſcheinheften bei der hieſigen Straßenbahn. Nach dem a tige ittuan min a ae 
nitere Puritaner, hat von Gauje aus für die Frau Flau mehr äußere Huldigung widmen und ihr einen ie wir Hoven, haben verſchiedene Herren, welche in| gung des Bienenftandes des Herrn Schmiebemeiſters Wegner 


: A A . 5 1 ät i i i ; 1 f if ruf i in DŁ Eylau ſtatt. 
niht eben viel Intereſſe uno Verſtändniß; Bismare] größeren Einfluß in den öffentlichen Dingen erlauben, Fang fubr wohnen und ihres Berufes wegen vier in © Aus Weichſelmtünde ſchreibt uns der dort fid ane 


M dieſer Hinſicht, wie in fo vielen anderen, bildet Grafen Thun, rühmt: „Die Frau it liebenswürdig, 
90 marck eine Ausnahme unter feinen „Collegen“. macht ein angenehmes Haus und gar keine Politit l, 
au kann ihn hier mit einem oft zu Unrecht mit ihm ſo läßt dieje kurze, aber vielſagende Charakteriſtk feine 
gerglicheuen Manne zuſammenſtellen: mit Gladſtone. Anſchauungen klar erkennen. : en ot 

Cider Leben ift völlig frei von galanten Abenteuern Wenn Bismarck der Damendiplomatie Ironie und 


und von Liebesaffären irgend welcher anrüchigen oder ſelbſt Geringachtung e A ſo waren ſolche 


1 i : + 3 orfur Mal am Tage die elettriſche Straßenbahn nach Danzi 
k aber, eine ritterliche Natur durch und durch, hat die] ſo lebt in dem Deutſchen noch heut jene Ehrfurcht vor SĘ ach 818 haltende Herausgeber der „Kritik“, Herr Dr. Wrede: 
weibliche gu bea Reiz der Fran Beten h enden der Frauennaiur, die bereits Tacitus erwähnt hat. und umgekehrt benutzen müſſen, folgende Eingabe an „Sehr geehrte Herren Collegen! Theile Jonen hierdurch ers 


: 1 > AE u Bi nE “hat tai +0; ‚die Direction der : 
und ge chätzt, hat weibliche Gejelichajt gern auſgeſucht Dies Gefühl ift es, das Bismarchs Verhäliniß zu feiner fe Dh BARA za ai gemacht 


und zeitig verftanden, daß ein Daiein ohne Frauen Frau fo durchwärmt und verklärt. Er empfand, wie 
nicht de daß es öde und traurig in he 5 er ihr verdanke: „Sie ahnen nicht, was dieſe Frau 
Der junge fiattliche und ſelbſtbewußte Student, aus mir gemacht har“, hat er geäußert. Genog ee 
Referendar und Officter, der ja viel in den Streifen ohne fie Schönes, ne „ſchlechtes Gewiſſen“; 
der Geſellſchaft verkehrte, hat nalürlich auch jo manche. | dachte er an die Zeit zurück, wo er fie e IS 
zflirt* gehabt, aber nur einmal — vielleicht in jemer| oe Seine genannt hatte, B erſchien fie on Ręce 
Aachener Zeit — ſcheint ſein Herz tiefer gerührt worden troſtlos, fait R eń ewes dA A jten 
tu fein, In jenem reizenden Briefe an feine „Madame“ | Momente jenes Sevens hat i ume 1 55 1 
Schweſter vom 9. April 1845 erzählt er von ſeinem vor den Rechten der rn nfeftbielt, daß an ears 
bhann, der ſeinen Liebeskummer dadurch gujtreten, damals, ate er 1 ji Je 1 Sot aoe 
keſchwichtigen fucht, daß er „ebenſo coniequent wie ſeiner Frau die alk, sina Bieter Aff 17 I 
alſch einen ganz infamen Schottiſchen“ pfeift. „Das Mächtigſten ende. di . rem nin 5 Droit 
Neal ſeiner Träume hat vor Kurzem s Tre NE O A ene edi eee ut HIA 
er Eltern ihm abgejagt und einen Stellmacher Mz i TA elle 
geheirathet. 125 mein Fal, bis auf den Stellmacher, Anerkennung der Budka Wie e z 
er noch im Schoße der Zukunft ruht.“ Da hätten allen Emaneipations . ` 1 0 as 
wir alſo eine Andeutung — unſeres Wiſſens die einzige | hat Vismarck may k 91 e ea ah 1 Mit ia 
isher veröffentlichte — über eine Jugendliebe] nähere perſönliche Beziehung trat, BEHENDENT- Mitte der 
Bismarck's. Sie muß damals in ihm noch geiebt haben, Schweſter Malwine und feiner Frau hat er feine 


gebenſt mit, daß die hieſigen Feſtungsſtuben⸗ 4 
ń 1 ektriſchen Straßenbahn von Lang: [gefangenen eine muſikaliſch⸗declamatoriſche | 
ſuhr nach Danzig ſtellt jig gegenwärtig für erwachſene Abendunterhaltung gu veranitalten gedenken, deren 

e de — beſonders die Frauen — und das Dienſt⸗ Reinertrag zur Errichtung einer Badeein richtung in 

N der A blag Sa gu theuer, Die Rojen für Hin⸗ der Hiefigen Anſtalt beſtimmt iſt. Die Leitung der Bers Wi 
und Rüdjahrt zum Zweck von Einkäufen in der Stadt ftehen anſtaltung liegt in meinen Händen, und es wird ein ge⸗ Í 
bei Entnahme zweier emſacher Sabeiheine mit 40 Pf. zu den | wühltes, dem Ernſten und Heiteren Rechnung tragendes 7 
erzielten . in keinem Verhältniß; andererfſeits Programm zur Ausführung gelangen, über das noch Näheres 
findet ſeitens der NER Perſonen zufolge ihrer an das bekannt gegeben wird. Ich bitte Sie höflichſt, dieſe vorläufige „JĄ 
Haus nebundenen Thätigfeit nur annähernd eine dem Preiſe Notiz in ihrem hier ſehr viel geleſenen Blatte ſchon jetzt zu 
einer Monatskarte non 6 Mk. entſprechende Benutzung der bringen. Hochachtend und ergebenſt Ihr Dr. jur. Wrede.“ 


Vahn ſtatt, ſodaß ſolche Karte keinen Vortheil bietet. Die 3 ir are 1 7 eee 3 
Koſten der Straßenbahnbenutzung jiellen fich ſomit für einen AWARE A a Z 
‘Hausitand von Mann, Frau und Dienſtmädchen monatlich U 7 10.0908 8 


auf etwa 15 Mk. (6 u. 6 u. 3), jährlich auf 180—200 M., Erfolge gekrönt! | 
bedeuten, was den in Danzig beſchäftigten Perſonen das 2 

Bezteben der geſünderen Wohnungen Langfuhrs verleidet Urouinz. E 
oder ee żur Folge 8 die pada mit ihren Diri = 4 \ 
geringeren ahrpreiſen trotz ihrer weniger häufigen Fahr⸗ g. rfar, 29. März. . a ] 
gelegenheit beſonders im Sommer bevorzugt wird. Die verord 7 tenſitzu Aus ce 1755 5 WW 
Intereſſenten beantragen zur Verminderung der Ausgabe jetzige Spritzenhaus zu klein und auch ſch dh it ift, ein 
an Fahrgeldern: Für die erwachſenen Familienglieder und Neubauproject vor Dafi adha r 


ji i ur , er 5 e iten] das Dienſtperſonal (Karten auf den Namen der Herrſchaft y A oe elbe enthält neben bem 
enn er gefteht in demselben Schreiben, daß „am Anſichten über die bedeutſamſten Angelegenheiten lautend) Nebenkarten auszugeben, und zwar die erſte Gebäude eine Wärterwohnung, einen Uebungsthurm 


Ende i Neigung für meine ungetzene des inneren um äußeren Lebens, anegetanicht,| zu 3 Me, jede weitere für die Bamilie zu 2 ME. und für und einen Thurm zum Trocknen der Schläuche. Der 
Bieta te e teee ln l» noch als | bor ihnen gd er häufig feine tnt ten Gedanken R NIKA zu 1 aż Go: DA Monatskarten Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 11700 Mk. SE Vers 
dieſe Anſpielung ſpricht für den Ernſt dieſes Herzens⸗ ausgeſchüttet und hat ihrem weiölihen Rathe und Tacte Fahrſcheinhefte für Jedermann mit etwa 30 Fahr- ſammlung genehmigte dieſen Bau. Derſelbe ſoll auf 
erlebniſſes die damalige Stimmung des „tollen vertraut. Auch hatte er volles PŁONIE für die UC das Stück zu 10 Pf. für eine Fahrt von Langfuhr der Südſeite des neuen Viehmarktes errichtet werden. 
Bismarck“, die Zerriſſenteit feines Gemüths, die in ihm Schwierigkeiten, die der Frau im Kampfe des Lebens] bis Danzig und umgekehrt auszugeben. . r. Nenftadt, 29. März. Am 17. April findet in 
lebende Unraſt und Unzufriedenheit und feine heiße entſtehen. So hat er nach Kohut's Mittheilung guf Mir der etwaigen Einführung der = Anregung ges] Rheda eine öffentliche Verſammlung von Landwirthen 
Sehnſucht nach Liebe und Frieden. Da war es freilich Frau Vilma Parlaghi, deren Molike⸗Porträt von der brachten Neuerungen würde fic) die Verwaltung der behufs Gründung eines Bauern⸗Vereins 
leicht, die Diagnoſe der Krankheit zu ſtellen; „heirathen | Jury der Berliner Aus ſftellung zurückgewieſen worden hieſigen Straßenbahn gewiß den Dank vieler Bewohner ſtatt. — Die diesjährigen Frühjahrs⸗Control⸗ | 
muß er“, jagten alle Gutsbeſitzersdamen der Umgebung, war. geäußert: „Wenn ein Mann ſich über das Niveau Laugfuhrs und Danzigs erwerben und zur ſtärkeren Verſammlungen für den Bereich des Haupt: . 
und fie waren nicht träge, ihm den Schritt zu erleichtern. der Mittelmäßigkeit erhebt, wird er ſchon angefeindet;] Benutzung der Straßenbahn beitragen. Namentlich der | Meldenmts Neuſtadt finden ſtatt: in Neuſtadt am 1, E 
Bald dies, bald jenes junge Fräulein taucht als | wenn nun aber erſt eine Frau die Goncurreng mit zweite Vorſchlag auf Einführung von Fahrſcheinheften in Strepſch und Luſin am 2., in Kölln am 4, in Zoppot 

Candidatin für den weiblichen Vorſitz in Kniephof auf; ihnen aufnimmt, werden die Herren der Schöpfung würde den Danzigern noch mehr als den Emwohnern am 5. und 6., in Tillau am 12. und in Sagorſch am 

aber Bismarck, deſſen kritiſcher Sinn den Damen roh!“ Es berechiigt dieje Aeußerung die, die für die] Laugfuhrs zu Gute kommen und gewiß mit großer 18. und 19. April. A | 
gegenüber durch feine neuerlichen Griebnijje neichärft | Verbeſſerung der Eriſtenznedingungen der Frau Freude begrüßt werden. Wir verfehlen nicht, darauf (Elbing, 29. März. Der Kaufmänniſche i} 
war, blieb aden Verſuchungen gegenüber kühl, und eintreten, wohl, den Fürſten Bismarck als einen Freund hinzuweiſen, daß ähnliche Einrichtungen in anderen Verein hielt heute feine letzte Winter⸗Verſammlung A 


4 shi 


ſelbſt, als in einer Saiſon die Verlobungen jo arg ihrer Sache anzuſehen. Um jo ferner aber ſteht er] Städten z. B. in Zittau (Sachſen) bereits beſtehen. ab. Der Verein zählt 384 Mitglieder. Die Fortbildungs⸗ ` 
grajjirt Botten, daß Bismarck und eine gewiſſe Dame allen Beſtrebungen, das Verhältniß der Frau zum Rückfahrkarten auf der Marienburg Mlawkaer⸗ ſchule des Kaufmänniſchen Verein hat an Schülerzahl 
als einziges Paar zurückgeblieben waren und man ihm Manne ſeines natürlichen Charakters zu entkleiden, es Bahn. Die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 154, — Unſere ſtädtiſchen Na chtwächter, welche N 


nun dieje Fügung als einen beherzigenswerthen Wink ſozuſagen zu e aliſiren. Er iſt den Frauen gegenüber] karten im Local» ſowie directen Verkehr wird zu dem | bisher als Bewaffnung lange Piten trugen, werden vom 
hinſtellte, eet er es aber ſich, die Hoffnungen eż Ser Mann, der Ritter, der Cavalier qemejen, Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeſte bis auf Weiteres 1. April ab Säbel mit Koppel und ferner als Auge 
des Fräuleins. das er ſelbſt als hübſch bezeichnete zu iſt ihnen immer mit voller Liebeuswürdigkeit und | mie folgt ſengeſetzt. 1) zu dem Oſterfeſt von ein- rüſtung einen gleichfarbigen Mantel erhalten. 
enttäuſchen und auch dieſe Tanz⸗, Diner⸗ und Ver⸗ Artigkeit entgegengetreten, nicht aus galanten Neigungen, ſchließlich dem 12 Tage dor bis zu dem 12. Tage eine e. Pr. Stargard, 29. März. In der geſtrigen Stadt⸗ | 
lobungsſaiſon unter der Mißbilligung aller älteren | jondern weil ihm dies Verhalten Herzensſache, Natur ſchließlich nach dem erien Feiertage; 2) zu dem verordneten⸗Berſammlung wurde beſchloſſen, 


Damen ggelle zu beſchließen. war. Er hatte ihnen gegenüber die Höflichkeit des Pfingſtfeſte von einſchließlich dem 8. Tage vor für das Steuerjagr 1898 99 an Zuſchlägen zur Ein⸗ 2 
Das ts ea in dieſer bedent: | Herzens. Wenn a bie ungen Verehrerinnen, die bis zu dem 8. Tage einſchließtich nach dem 1. geier: tommenſteuer 280 Proc., an Zuſchlägen zu PR Reale 4 

famen Beit jeines Lebens den Damen gegenüber ſich eine Hände küſſen wollen, mit deu Worten tage; 3) zu dem e en von einſchlioßlich ſteuern 210 Proc. gu erheben, da der feiner Beit gefaßte f 

gewahrt hat, ift für feine Stellung zu den Frauen zurückweiſt: „Das wäre ja verkehrte Welt, dem 7. Tage vor bis zu dem 14. Tage einſchließlich Beſchluß der Stadwerordneten, 300 Proc. beziehungs⸗ . 

überhaupt charakteriſtiſch. Im Quartier zu Verfailles ffo iſt das für jem Verhalten charakteriſtiſch. Noch als nach dem eae Feieriage. e ene weiſe 190 Proc. zu erheben, die Genehmigung des 

ſpottete er einmal über einen preußiſchen Diplomaten, Greis huldigt er im edelſten Sinne der Frau, ver⸗ Verein „Lehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſt⸗ Herrn Oberpräſidenten nicht erhalten hat. Im Steuer⸗ 


der ſtets in die Souveräninnen des Hofes, bei dem er nachläſſigt er keine der Formen, durch die der Brauch CA Alpa bela zo woal eee jahr 1897,88 mur ben 320 Proc, bezw. 230 Proc. erhoben. 
acereditirt war, verliebt geweſen jei, fo erft in die das zartere Geſchlecht zugleich geſchützt und geehrt a in der Scherler ichen Aula ſtatt. Zur Erlangung der] Für einen Ermweiterungsbau der ſtädtiſchen Badeanſtalt 


Königin von Griechenland und dann in die Kaiferin So konnte er zu den Damen, die er ſchätzte, in em im Corporationsrechte iſt eine Veränderung der Statuten vor⸗ wurden 1020 Mark bewilligt. — Im Verein zur Ber 


Eugenie. Im Gegenſatze hierzu war Bismarck, nach⸗ | beiten Sinne kameradf aftliches, zwangsloſes und freies, zunehmen. Ein möglichſt zahlreiches Erſcheinen der ordent⸗[ſoldung treuer weiblicher Dienſtboten 3 
wes er ME MBR: Gefährtin gefunden gate, Verhäliniß treten, ae z. B. mit jener Fürſtin Drom iii und außerordentlichen Mitglieder ift dringend noth⸗ fand geſtern die Vertheilung von Belohnungen an 

nie mehr verliebt, und nie hat er fih in feinen An⸗ mit der er die ſchönen Biarritzer Tage von 1864 in jo wendig. 1 5 s: 5 Dienſtooten jtatt, die über 3 Jahre bei derſelben 

ſchauungen und Maßregeln als Diplomat durch ungetrübter Harmonie verlebte. i ý 118 2 Emi z eel ŚR er lyriſcher DE en y Herrſchaft in Benden haben. Die Belohnungen ; 
dranenjhdnkeit und Frauenkünſte beeinfluſſen laſſen. Wie ſich an den Staatsmännern, die ihrer Leiden⸗ uns mit blauf ieſer € RC Noa bat er Re Avo ey. fh je 12 Mark und einer Ehrenkarte. — 4 
Auch der Frau gegenüber blieb er der grofelidafien nicht Herren waren und ſich zu Sklaven der ſeinem am Freitag fintifindenden N ihieböbenefiz die Herr Regiorungsrath Berndts aus Danzig nahm p 


Menſchenkenner, beffen Streben es ſtets war, ein Frauen machten, dies früher oder ſpäter ſtets gerücht a he 0 0 BR RE RUŚ a Ne Montag und „Dienſtag an der Sitzungen der Ein⸗ 
möglichſt objectives Urtheil über die feinen Kreis hat, jo durfte Bismarck die Früchte ſeines offenen, 8 siek Lit Werbe iR Die Partie des BR tomen ener-oremiiagungó> Gommiffion theil. 
kreuzenden Perjonenggu gewinnen. Eugenien's feltene | jitrenreinen und noblen Verhältniſſes zur Frauenwelt BE ante 9 He Eotónteni zit e de zul | dake JAP sz März. Von Seiten der Confere 
Schönheit hat er nie verkannt; „fic ift noch immer!genteßen. Dieſe Frucht iſt die Liebe der deutſchen a 77 1 ni oh sia pa Pürtten we i it vativen Ht der Buchdruckereibeſitzer G. Mal ke mi 
eine der ſchönſten Frauen, die ich kenne; fie hat fic Frau, die ſich in unzäyligen Gaben, ne e set end fh Herr Ea kiri 9155 a als Candioat für die bevorſtehende Reichstagswahl 
eher embellirt jeit ſünf Jahren,“ ſchrieb er nach Antritt und Huldigungen in geradezu ergreijender Weiſe ger |? en teit 155 A A Smdtebegrer Leiche ni) anjgeitellt, ý BA” śni. IŁ i 
feines Botſchafterpoſtens in Waris. Aber dieje Schönheit äußert hat. In jenem einzigen Muſeum der Danks R 55 es fo dürfte ihm 1 € ) 155 À Bromberg, 30. März. Als gemeinſamer Candidat 7 
ließ ihn dabei jo kalt, daß ex die Reize der Katievin barkeit, das in dem alten Gutshauſe zu Schöntzauſen ae us Haus ſicher seit m an ſeine hrenaben aller. deutſchen Parteien mit Ausnahme der 5 
ſpäter gang objectiv abwog; er fand, daß hejonders ; jich befindet, ſpricht fih die Liebe und Verehrung der ein x Diebſtähle. So: snide Joſef Lau entwendet deutſch⸗freiſinnigen ut nunmehr für die bevorivehende 

ihr Nacken von großer Vollendung der Form fer. Aber Frauen auf die mannigfachſte Weiſe aus, hier aus der Steimmig'ſchen Fabrik, in Ada DBE ac, Reichstagswahl Herr Regierungspräſident p. Tiedes 

weder ihre Schönheit noch ihre Liebenswürdigkeit und in einer mächtigen, kunſtvon ausgeſtatteten eine größere Quantität Metall. Er wurde dnber ertappt, mann aufgeſtellt worden. . 

Luſtigkeit vermochte ihn im geringſten in ſeinem Urtheile Adreſſe, dort in einer beſcheidenen Brieftaſche, verhaftet und heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. — 7 Königsberg, 28. März. Bei ausverkauftem Hauſe 
über ihren Charakter und die Gefährlichkeit ihrer in ſtillen Stunden mit trenem Gedenken des gene Der ſtellenloſe Arbeiter H. ſuchte geſtern Nachmittag am | hat geſtern im Stadttheater die erſte Aufführung von 

politiſchen Anſchauungen zu beirren. Traf er nun Ee e geſtickt. Und Fürſt Bismarck weiß diefe Liebe Krahnthor in dem Herreukleidergeſchäfe des Herrn S. ein Sudermann's, Johannes“ ſtattgefunden. Der Erfolg 

Damen, die ihre Reize ſelbſt als Verführungs⸗ und! der deutſchen Frau, die ihm als Menſchen jo wohlthut,] Jaquet zu entwenden. Er wurde ergriffen und verhaftet. war ein durchſchlagender. 4 


Berliner Borie vom 30, Mürz 1898. 
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| Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
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peu o 9 Bämereien.- . Gi AD ARS ARN LON ADA 
A ’ a | 8421) Silberne Staatsmedaille. one z | an A id 
4 ; Gräſermiſchungen: Mk. Pfg. p na 
JI el B M e N | Zn Arsen, laren Godz | 8 [H | eschalls- Lrólinunq! 
SIE aradeplatz, geſetzlich geſchützt, À = 
LY A 2 D. R. d. M. No. 16395 . . . 44 50 
: Runkelrüben: Einem hochwehrten Publicum von Danzig und Umgegend bringe ich hierdur 
weiß und coulenrt, Eckendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 36 50 zur gefälligen Reuntnip, daß ich mit dem morgenden si dam 1. April, in banje x 
i Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 21 | 25 A 
vom Lager und nach Maaß nach den ne Hammuth, ſehr lange, dicke, rothe « o „21 30 ol ame Nr 7 
men, unter Garantie für tadellosen Sites Kohlrüben: | > ein y i 
in bekannt beſter Ausführung. Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be- ; tal Naohi ii uli nn N 
ee e oes „ z | | DDOEMI-WESENÜE Mir mr echte Westphilische, Thirinvisehe ) 
Kragen Manſchetten Shli Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig. . 46 55 9 D 
x , , ) UI 7 Weiße Pommersche Raunen-, gr. lange, ſehr extragr. || 43 | 50 ZA 


nud Drannsehneiser Pleisch- nnd Wursinagren 


H | Bei Eutuahme von Skg v. einer Sorte gelt, die Centrerpreife. | 


Serviteurs, Chemiſetts, 
Hoſentrüger, Sporthemden, 


Jee 1 2 i 4 2 „ r wn . 
Gemije Samen: Here E 8 fpeciell im feinen Aufſchuitt, 


eröffnet habe. 


Rothe Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 


laut Original⸗Preisliſte 


5 lange, echte i EN © BER 10 Um ma 5 i 
Prof. Dr. Gustav Jägers 9 une Rates e cylinderförmige, Halb: le extra, 101 PRA 1 ER ne 
ange, frühe rohe f? 2. j 1 
4 | x "PM Carotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr bes einen Thüring er Tafelmostrich 
min: ler kider PEA eee . ud mean, 
„|| | Futter-Mohrriben, verbeſſerte, lange, große, weiße — — prima eise-Oe 
* | qriintópfige Rieſen (Pferdemb dan. RK: % —50| 10 |, tie ranzig werdend, Neuheit, zur Speisen u. Salatbereitung wie zum Backen vorzügl. JA 


Weſtphäl. Pumpernickel (preisgekrönt), Porſch⸗Caviar, Spetialitüt, 


empfiehlt 727 Elbinger Molkenbrov, hochfeine und billige Delicateſſe, 


A : Rotikańi, la een Miele" eint, nung | | |. (QP Giliter Settkäfe pane gintterfafi, 
vorzügliche Sorte.. 4 40 80 Eumenibaler di echt rheiniſches Apfelkrant 
| N irsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, wien jaler Aüſe, ff, echten Sathſenhänſer (Main) Apfelwein 
7  ||etaskobiraki engen, fazer weiße 280 ie f Zarsen. echte Sönigsberger und hiesige Hlafihenbiere, 
No. 29 Langgasse No. 29. gotep koki, nde pete, niedriger es . 80 16 Atſſina⸗Citronen, Angarifijes Mehl (Heer) ausgewogen. 
Jar 4 „ CUBE, Fae ZYGA — ich e z 
Geivajchene Oberpeimden, prere, Erturter, . . Moanin Publicums Softens 


Hochachtungsvoll 


M. Elschner, Holgafe 7. 


NB. Jeden Freitag warme Knoblauchs⸗Wurſt (Thüringer Sitte). 


g Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2.— 20 
A| Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
) brunnen, fuvziaubiged „ s sssr s A 
a Gurkon, extra lange, grüne Schlangen», verbeſſerte 4.20 30 
Eneitel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all«(—.40 — 
jj Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 
eee WETO ZAK 3 Maes 
Reich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen: und 
Gehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung 
jiegt auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scherwitz, Saalgeſchäft, Königsberg 1. Pr. 


ur Saat p | il 
offeritt Stleejaatenin allen Farb. LIM | ul (ll 
m | gereinigtu, ſeidefrei. Thymothee, 
engl. Raygräſer, Gaatwiden xc |Hochfein im Geſchmack 
Albert Fuhrmann, A IU per 
Hopfengaſſe 28. (9458 per Schock incl. Faß M 1,60 
Alfred Schilling, 


Vom 1. April ab können mehrere ‘ 
Herren am Privat-Mirtagsriieh Gurken⸗Verſand, Culm a.. 


theilnehmen Töpfergaſſe 30, pr. | 8 


genes Fabrikat, 
injag, gutfigend, von 3 an. 


ei 
mit leinenem E 


— 7 


phon 380. 


POE TIT r A 
Koś AAW 
Traurige Thatsache 
dst ao, dano viele Tausnnde vechtechaffoner Wa. 
milienväter durch zu rasches Anwachsen ibret 
Familie unverschuldet mit Sorgen und die Bhe- 
frauen mit Krankbeiten aod Sicehtum zu kämpfen 
babent Jeder, dem das Wobi seiner Nichetes 
am Herten liegt, leno unbedingt das neu et 
achienene zoitgemasse Buch’ „Die Ursaachen 
der Familieniasten, Nabrungskorgen und des 
Onelücks in der Ehe, Kathschiage ond An» 
gabe natürlicher Mittel aur Beseitigung ders 
selben" Mennchenfreundlich, hochintereasant 
ond balebrand für Eheleute jeden standes 
80 Betten stark Preis amr 30 Pf. wenn 4“ 
schlossen gewünscht 20 Prig mehr(a io Marken); 
J. Zaroba & Co, Hamburg 


= a ~ 
= eine Meierei 
eröffne und bitte mei ; i en 
zn wollen. mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 
: Hochachtungsvoll 
: Anna Stahl. 
Such „liebe die Che? 1,4 (0403 | uud rs ae jum Ane 
Wo ka Kinderſegen find ſtets zum billigſten Preiſe 


Si zu haben Schidlitz, Schlapke 955. 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg.] Sprengel. MAE 5 (0002 
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Verehrte Hausfrau! Z 


b NJ 
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8 
en 
TE WER: 
SCHUTZMARKE. | 


Unerveiht an Güte und Kraft, 


& 
#8 


HM 
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Langgasse 53. 68802 Herrlichſtes Gefdjent I 
= a Vy OPANIA w eigen den rende owad 
! ae Ie t den n an 
un m che, luſt. Tanzw. u. Siana 

i f 3 A i 

» Conditorei u. Bäckerei 4 ee e ane 
é 2 . erpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 

ch ś (7758 

Schidlitz Nr. 60 b. mim Boro en o 


15 
Fabriken. 


38 
Medaillen. 


e womitgedermann ſof ohne Vork. 


Vorſicht bei der Wahl von Pneumatics, Were 


i 05 1 3 A i Einem geehrten Publicum von Schidlitz und Um⸗ 1. S., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
von hochfeinem Geſchmacke und größter langen Sie ausdrücklich „Continemal⸗Pneumatic“. gegend hierdurch 10 gefl. Kenntniß, daß e dem aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen, und Sie 1. April die im oben bezeichneten Grundſtücke be⸗ Viele belobig. Anerkennungen. 


re 
BR. sgiebigkeit, iſt der 


C% PE 
üchte Frauck 
der allerbeſte fiafrenfak! ! 

Kaufen Sie daher das Beſte, es 
iſt und bleibt das Billigſte !!! 


Aur pät” mit 
Śwukmarke und Anterfhrift: (1106 


|| Die Selbsthilfe, 


werden nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und » findliche Bäckerei übernommen habe. 


Elaſtieität hören. „Continental⸗ Pneumatic it üb Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, dem mich 
is R beehrenden Publicum ſowohl in Bäcker⸗ als in Conditor⸗ 


all bekannt als (8205 N ſtets nur das Beſte und Wohlſchmeckenſte 


anzubieten, um mir ſo nicht nur Kundſchaft zu er⸗ 
werben, ſondern auch dieſelbe dauernd zu erhalten. 


» Indem ich Bitte, mich in meinem Unternehmen « 


426) 


gütigſt zu unterſtützen, zeichne 


x » Hochachtungsvoll | k 
Edwin Kuntz 4 32 beziehen von 
hester Radr biken b Conditor unb Bäder, 4 . 
„BI eine Gi chten NY | aa, 
4 Grist out Mang fer u Haus , A Butter- u, Käse. 
ENE NE We NO An FF Versand! 
= Die Holz-Jalousie-Fabrik, 9 Bf. ff. Süftrahmtafelbutter 
A Bau- und Móbel-Tischlerei von franco „4 9,80. 


tance 
Xing Ludwigsburg ete: O Basel Malay 
"Bada mau Kancane jam ukaze ie 


RKRKRSKESBRLERBERERZRRKERKKRBR 
. 


fe . 9 Pfd. fetter Emmenthaler 
keuxnkanuniknukkkkk| N Träger ua Schienen „O. een e, 1 entre, . (te 
in allen Profilen und Längen empfiehlt thre beft betannte Bun GD Gi: BO Mfd) 


| Uhren? 


Goldene Damenuhren „ von 17,00 M 
Silberne Damenuhren von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ 
Wecker » von 2,50 „ 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . 100 A 
Eine Uhr feder . » 100, 
Ein Glas a % „ 6 „ © ;8 0,10 v 
Eine Kapſel. « « 020 % 
Il Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
ONUNU e leiſte 4 Jahre Garantie. 
Ens F 5 Sämmtliche Goldwaaren Inospillig 
nur bei ; (1082 


frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


— je  |Schtweizerfäfe, ſchön gelocht 

mo Holz-Jalousie a ganze und halbe Laibe a 65 bis 

ſowie deren Reparaturen zu den biligiten 70 J. Verſand an Unbekannte 
Concurrenzpreiſen. (6794 gegen Nachnahme. 


Preis-Katalog gratis und franco. | Rahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 


Wache abzugeben. 
o TORDOOOOCOKXG . Becherer, 


5300 Kinderklejdchen 8 = 
| | 


werben 775 NED * 
Geny A ; Räumungs halber 


© 
? 
daß ich Anfangs April BJ für 30 „4, 85, 40 3, 45 9, 80 „3, 75 J, 1.4 und $B 
1,26 4 das Stück : 3 we. Si 
25 y allage Ar. 4 an B sa e a 8 X Sie zu sen bitem Dreijen. 
vr) eens : S. Böttcher, S sc 2 
Filiale meines Handschal-hesehälls eren . 69. 5 
eröffue. Meine Tochter wird dieſelbe leiten und jeden | 


KXK A | Bauprojecte, 
meiner werthen Kunden gewiſſenhaft bedienen. Um RZN 


Gewicht- und Tragfähigkeits« 
Berechnung kostenfrei. 


Ludy. Zimmermann lach, 


2 Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Empfehle ſämmtliche Colonial⸗ 


find in reicher Auswahl wieder eingetroffen. Vorjährige 
Muſter werden zu bedeutend ermässigten Preisen 
s verkauft. x iż: 
Maler, Hausbeſitzer, Bauunternehmer erhalten hüchſten Rabatt. 
Muſterkarten franco zu Dienften. (592 


E Ele pf Danzig, 
s x Ih q 3 atzkanſchegaſſe 10. Danzig, Langgaſſe Nr. 85 Preiſen bei (9086 
pecialhaus 7 1 "firm anzig, SE i -` prima ſchleſiſche K ; reijen bet x 

apeten, Linoleum, Gummiwaaren. prima ia oblen in 2 m 

Int th ti 5 T N Delala a FEEL EEE A | er wei Gaus feun aks; W. J, Hallauer, R. Herrn ao 

dla Urbntter. d. Is. detaillire] tägl. friſch Pfd. 1,20, 1,10 u. 1% Möbel⸗ U. Tafelmagen, Spazier⸗ Heirath fordere 250 Partien Albert Fuhrmann. Langgaſſe 36. seas eee 


in meinem Geſchäft nur feinst äfe, fuhrwerk ift ſtets billig zu haben von 1000 bis 500 000 | „T 
be | 70 na Berg cmpfiegit | bei LSelke,Ganggavien 51. (8858 | GouenalGhavlottenturge (8011 | Der fridt von Gliden Teppiche | Bin von Neufahrn, Bergin 18 | Sendgeube No. 8. 


f C C | 5eę©0© 0 ca. Ee żę 
dieſes möglichen, werde ich ſie ſtets mi i M Ra M 
. r 
ichott. , main Lieferung von Kohlen⸗ 


Carl Kaufmann, engliſche „Pleasieyś Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ flate. 61285 


zu ermäßigten Preiſen ſowie 


Tafel⸗ und Kochbutter zu er⸗ Pfund 70 und sh ad bso er 
mäßigten Preiſen. (1644 Nehring Nachfl.; Feine Wäſche wird 8 ge: | Wäſche wird ſauber gewaſchen u. | oder Läufer? Zu melden da Bergſtraße 11 verzogen. | Jede Namenſticke ref wird billig 
FE , . leer elenden Varia lan Rn Dr raren e ee ß DAMIESKECE RB 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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